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SMA Solar Technology AG 1 Hinweise zu diesem Dokument

1 Hinweise zu diesem Dokument

1.1 Giltigkeitsbereich
Dieses Dokument gilt fir folgende Gerdétetypen:

* SI3.0M-11 (Sunny Island 3.0M) mit der Firmware-Version 3.2
S14.4M-11 (Sunny Island 4.4M) mit der Firmware-Version 3.2
SI6.0H-11 (Sunny Island 6.0H) mit der Firmware-Version 3.1
SI8.0H-11 (Sunny Island 8.0H) mit der Firmware-Version 3.1
SRC-20 (Sunny Remote Control)

1.2 Zielgruppe

Dieses Dokument ist fir Fachkréfte und Betreiber bestimmt. Die Tatigkeiten, die in diesem Dokument durch ein
Warnsymbol und die Bezeichnung ,Fachkraft” gekennzeichnet sind, dirfen nur von Fachkréften durchgefishrt werden.
Tatigkeiten, die ebenfalls von Betreibern ausgefihrt werden dirfen, sind nicht gekennzeichnet und dirfen von Betreibern
durchgefihrt werden.

Betreiber
Betreiber mijssen von einer Fachkraft in den folgenden Punkten unterwiesen sein:
* Unterweisung iiber die Gefahren beim Umgang mit elekirischen Geréten
* Unterweisung ber den Betrieb des Sunny Island
* Unterweisung im sicheren Umgang mit Batterien
* Unterweisung iiber das sichere Abschalten des Sunny Island im Fehlerfall
* Unterweisung, wie ein System gegen Wiedereinschalten gesichert wird
* Unterweisung in der Wartung und Reinigung des Wechselrichters Sunny Island

* Kenntnis und Beachtung dieses Dokuments mit allen Sicherheitshinweisen

Fachkrdfte

Die Tétigkeiten, die in diesem Dokument durch ein Warnsymbol und die Bezeichnung ,Fachkraft” gekennzeichnet sind,
dirfen nur von Fachkréften durchgefihrt werden. Fachkréfte misssen iber folgende Qualifikation verfigen:

* Schulung im Umgang mit Gefahren und Risiken bei der Installation und Bedienung von elektrischen Gerdten und
Batterien

* Ausbildung fir die Installation und Inbetriebnahme von elektrischen Geréten
* Kenntnis und Beachtung der vor Ort giiltigen Normen und Richtlinien

* Kenntnis und Beachtung der Dokumentation des Wechselrichters Sunny Island mit allen Sicherheitshinweisen

1.3 Symbole
Symbol Erklérung
A GEFAHR Warnhinweis, dessen Nichtbeachtung unmittelbar zum Tod oder zu schwerer Verletzung fihrt
A WARNUNG Warnhinweis, dessen Nichtbeachtung zum Tod oder zu schwerer Verletzung fishren kann

A VORSICHT Warnhinweis, dessen Nichtbeachtung zu einer leichten oder mittleren Verletzung fihren kann

| ACHTUNG | Warnhinweis, dessen Nichtbeachtung zu Sachschaden fihren kann

Betriebsanleitung SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 7
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Symbol Erklérung

A FACHKRAFT Hinweis, dass der folgende Abschnitt Tatigkeiten beinhaltet, die ausschliefBlich von Fachkréften
durchgefihrt werden diirfen.

Inhalt ist fir ein SMA Flexible Storage System relevant.

Information, die fiir ein bestimmtes Thema oder Ziel wichtig, aber nicht sicherheitsrelevant ist

Voraussetzung, die fir ein bestimmtes Ziel gegeben sein muss

Erwiinschtes Ergebnis

>< Inhalt ist fir ein Inselnetzsystem relevant.
O
4]
X

Méglicherweise auftretendes Problem

1.4 Auszeichnungen

Auszeichnung Verwendung Beispiel
fett * Display-Meldungen * PE an AC2Gen/Grid anschliefBen.
* Parameter * Den Parameter 235.01 GnAutoEna

o Anschlisse wdhlen und auf Off stellen.

* Steckplatze

* Elemente, die Sie wdhlen oder
eingeben sollen

> ¢ Verbindet mehrere Elemente, die  * 600%# Direct Access > Select Number
Sie wdhlen sollen wadhlen.

1.5 Nomenklatur

Vollsténdige Benennung Benennung in diesem Dokument

Inselnetzsystem, Ersatzstromsystem, System zur Eigenverbrauchsoptimierung ~ System

Sunny Boy, Sunny Mini Central, Sunny Tripower PV-Wechselrichter

Sunny Home Manager, Sunny Portal, Sunny Explorer Kommunikationsprodukt

Netzausfall oder Abweichung von den landesspezifischen Grenzwerten fir ~ Netzausfall
Spannung und Frequenz

Umschalteinrichtung mit Ersatzstromfunktion Umschalteinrichtung

Netzbildende Erzeuger, wie Generator oder &ffentliches Stromnetz Externe Energiequellen

Meniis werden am Sunny Remote Control wie folgt dargestellt: Meninummer, Raute und Meniiname (z. B. 150#
Compact Meters).

Parameter werden wie folgt dargestellt: Meninummer, Punkt, Parameternummer und Parametername (z. B.
150.01 GdRmgTm). Der Begriff Parameter umfasst Parameter mit einstellbaren Werten und Parameter zur Anzeige von
Werten.

8 SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 Betriebsanleitung
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2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemé&Be Verwendung

Sunny Island

Der Sunny Island ist ein Batterie-Wechselrichter und regelt den elekirischen Energiehaushalt im Inselnetzsystem, im
Ersatzstromsystem oder im System zur Eigenverbrauchsoptimierung. In einem Ersatzstromsystem kénnen Sie den
Sunny Island zusétzlich zur Eigenverbrauchsoptimierung nutzen.

Der Sunny Island darf ausschlieBlich als ortsfestes Betriebsmittel eingesetzt werden.

Der Sunny Island ist nicht fir die Versorgung von lebenserhaltenden medizinischen Geréten geeignet. Ein Stromausfall
darf zu keinem Personenschaden fihren.

Der Sunny Island nutzt Batterien als Energiespeicher. Der Batterieraum muss nach den Vorgaben des Batterieherstellers
und den vor Ort giiltigen Normen und Richtlinien beliftet sein (siehe Dokumentation des Batterieherstellers).

Setzen Sie das Produkt ausschlieBlich nach den Angaben der beigefiigten Dokumentationen und geméf3 den vor Ort
giltigen Normen und Richtlinien ein. Ein anderer Einsatz kann zu Personen- oder Sachschdden fihren.

Eingriffe in das Produkt, z. B. Verdnderungen und Umbauten, sind nur mit ausdriicklicher schriftlicher Genehmigung von
SMA Solar Technology AG gestattet. Nicht autorisierte Eingriffe fihren zum Wegfall der Garantie- und
Gewdhrleistungsanspriiche sowie in der Regel zum Erléschen der Betriebserlaubnis. Die Haftung von

SMA Solar Technology AG fiir Schéden aufgrund solcher Eingriffe ist ausgeschlossen.

Jede andere Verwendung des Produkts als in der bestimmungsgemaf3en Verwendung beschrieben gilt als nicht
bestimmungsgemaf.

Die beigefigten Dokumentationen sind Bestandteil des Produkts. Die Dokumentationen missen gelesen, beachtet und
jederzeit zugdnglich aufbewahrt werden.

Das Typenschild muss dauverhaft am Produkt angebracht sein.

Sunny Remote Control
Mit dem Display Sunny Remote Control konfigurieren und bedienen Sie das System von einer zentralen Stelle.

Setzen Sie das Produkt ausschlieBBlich nach den Angaben der beigefigten Dokumentationen ein. Eingriffe in das Produkt,
z. B. Verénderungen und Umbauten, sind nur mit ausdriicklicher schriftlicher Genehmigung von

SMA Solar Technology AG gestattet. Nicht autorisierte Eingriffe fihren zum Wegfall der Garantie- und
Gewdbhrleistungsanspriiche sowie in der Regel zum Erléschen der Betriebserlaubnis. Die Haftung von

SMA Solar Technology AG fiir Schéden aufgrund solcher Eingriffe ist ausgeschlossen.

Jede andere Verwendung des Produkts als in der bestimmungsgemdf3en Verwendung beschrieben gilt als nicht
bestimmungsgemaf3.

Die beigefigten Dokumentationen sind Bestandteil des Produkts. Die Dokumentationen miissen gelesen, beachtet und
jederzeit zugdnglich aufbewahrt werden.

Das Typenschild muss dauverhaft am Produkt angebracht sein.

2.2 Sicherheitshinweise

Dieses Kapitel beinhaltet Sicherheitshinweise, die bei allen Arbeiten an und mit dem Produkt immer beachtet werden
missen.

Um Personen- und Sachschéden zu vermeiden und einen dauerhaften Betrieb des Produkts zu gewdéhrleisten, lesen Sie
dieses Kapitel aufmerksam und befolgen Sie zu jedem Zeitpunkt alle Sicherheitshinweise.
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A WARNUNG

Lebensgefdhrlicher Stromschlag durch anliegende Spannung und Verletzungsgefahr durch
Kurzschluss-Stréme

Im Inneren des Sunny Island liegen hohe Spannungen an. Das Entfernen des Gehéusedeckels erméglicht das Berihren
spannungsfihrender Teile, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag fihren kénnen.
Kurzschluss-Stréme der Batterie kénnen Hitzeentwicklungen und Lichtbégen verursachen. Verbrennungen oder
Augenverletzungen durch Lichtblitze kénnen die Folge sein.

* Bei allen Arbeiten an der elekirischen Installation geeignete persénliche Schutzausristung tragen.
* Folgende Komponenten in der vorgegebenen Reihenfolge ausschalten oder freischalten:
- Sunny Island
- Im Verteiler die Leitungsschutzschalter der Sunny Island, der Steuer- und Mess-Spannungen
- Lasttrennschalter der Batterie
* Das System gegen Wiedereinschalten sichern.
* Den Gehédusedeckel des Sunny Island 8ffnen und Spannungsfreiheit feststellen.
* Die AC-Leiter auBerhalb des Wechselrichters Sunny Island erden und kurzschlief3en.

* Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.

Lebensgefdhrlicher Stromschlag durch beschédigten Sunny Island

Durch den Betrieb eines beschadigten Sunny Island kénnen Gefahrensituationen entstehen, die zum Tod oder zu
schweren Verletzungen durch Stromschlag fihren kénnen.

* Sunny Island ausschlieBlich im technisch einwandfreien und betriebssicheren Zustand betreiben.
* Sunny Island regelméfig auf sichtbare Beschédigungen prisfen.
* Sicherstellen, dass alle externen Sicherheitseinrichtungen jederzeit frei zugdnglich sind.

* Sicherstellen, dass die Funktion aller Sicherheitseinrichtungen gewdhrleistet ist.

Quetschgefahr durch bewegliche Teile am Generator

Bewegliche Teile am Generator kénnen Karperteile quetschen oder abtrennen. Ein Generator kann vom Sunny Island
automatisch gestartet werden.

* Generator nur mit den Sicherheitseinrichtungen betreiben.

* Generator entsprechend den Herstellervorgaben installieren, warten und betreiben.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch Kurzschluss-Stréme am freigeschaltetem Sunny Island

Die Kondensatoren im Eingangsbereich des Anschluss DC speichern Energie. Nach dem Trennen der Batterie vom
Sunny Island liegt die Batteriespannung am Anschluss DC voriibergehend weiter an. Ein Kurzschluss am Anschluss DC
kann zu Verbrennungen und zur Besch&digung des Sunny Island fihren.

e 15 Minuten warten, bevor Sie Arbeiten am Anschluss DC oder den DC-Kabeln durchfiihren. Dadurch kénnen sich
die Kondensatoren entladen.
Verbrennungsgefahr durch heiBe Bauteile

Einige Bauteile des Sunny Island kénnen sich wéhrend des Betriebs stark erhitzen. Das Beriihren dieser Bauteile kann
zu Verbrennungen fishren. Die Hitzentwicklungen kénnen zu Verbrennungen fihren.

* Wahrend des Betriebs nur den Gehédusedeckel des Sunny Island berihren.

* Bei gedffnetem Sunny Island keine hei3en Oberfléchen anfassen.

10 SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 Betriebsanleitung
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ACHTUNG
Zerstdrung des Wechselrichters Sunny Island durch Elektrostatische Entladung (ESD)

Durch das Berihren von elektronischen Bauteilen innerhalb des Sunny Island kénnen Sie den Sunny Island
beschadigen oder zerstéren.

* Keine elektronischen Baugruppen anfassen.

* Erden Sie sich, bevor Sie einen Anschluss beriihren.

2.3 Hinweise zum Umgang mit Batterien

A WARNUNG

Lebensgefahr durch explosive Gase

Aus der Batterie kénnen explosive Gase entweichen, die zu einer Explosion fihren kénnen. Tod oder schwere
Verletzungen kénnen die Folge sein.

* Umgebung der Batterie vor offenen Flammen, Glut oder Funken schiitzen.
* Batterie entsprechend den Herstellervorgaben installieren, betreiben und warten.
* Batterie nicht Uber die zulassige Temperatur erhitzen oder verbrennen.

* Sicherstellen, dass der Batterieraum ausreichend beliiftet wird.

Verédtzung und Vergiftung durch Elekirolyt der Batterie

Elektrolyt der Batterie kann bei unsachgeméBem Umgang Augen, Atemorgane und Haut verétzen und giftig sein.
Erblindung und schwere Veratzungen kénnen die Folge sein.

» Gehduse der Batterie vor Zerstérung schijtzen.
* Batterie nicht 6ffnen oder deformieren.

* Bei allen Arbeiten an der Batterie geeignete persdnliche Schutzausristung tragen, z. B. Gummihandschuhe,
Schijrze, Gummistiefel und Schutzbrille.

* Sdurespritzer mit klarem Wasser lange und griindlich abspiilen und anschlieend Arzt aufsuchen.

* Batterie entsprechend den Herstellervorgaben installieren, betreiben, warten und entsorgen.

Verletzungsgefahr durch Kurzschluss-Strome

Kurzschluss-Strédme der Batterie kénnen Hitzeentwicklungen und Lichtbégen verursachen. Verbrennungen oder
Augenverletzungen durch Lichtblitze kénnen die Folge sein.

* Uhren, Ringe und andere Metallobjekte ablegen.
* Isoliertes Werkzeug verwenden.

* Keine Werkzeuge oder Metallteile auf die Batterie legen.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiBe Bauteile an der Batterie

Ein unsachgemaBer Anschluss der Batterie fihrt zu hohen Ubergangswidersténden. Zu hohe Ubergangswiderstande
fihren zu lokalen Hitze-Entwicklungen.

* Sicherstellen, dass alle Polverbinder mit dem vom Batteriehersteller gegebenen Anschlussdrehmoment
angeschlossen sind.

* Sicherstellen, dass alle DC-Kabel mit dem vom Batteriehersteller gegebenen Anschlussdrehmoment angeschlossen
sind.
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2 Sicherheit SMA Solar Technology AG

ACHTUNG

Beschddigung der Batterie durch fehlerhafte Einstellungen

Die fir die Batterie eingestellten Parameter beeinflussen das Ladeverhalten des Wechselrichters Sunny Island. Die
Batterie kann durch falsche Einstellungen der Parameter fiir Batterietyp, Nennspannung der Batterie und
Batteriekapazitét beschadigt werden.

* Sicherstellen, dass Sie die vom Hersteller empfohlenen Werte fiir die Batterie einstellen (technische Daten der
Batterie siche Dokumentation des Batterieherstellers). Dabei beachten, dass die Bezeichnungen der
Batterieladeverfahren vom Batteriehersteller und von SMA Solar Technology AG in Ausnahmeféllen

unterschiedliche Bedeutungen haben (Batterieladeverfahren des Wechselrichters Sunny Island siehe Technische
Information ,Batteriemanagement”).

* Die Batteriekapazitét fir eine 10-stindige Entladung (C10) einstellen. Dazu gibt der Hersteller der Batterie die
Batteriekapazitat in Abhéngigkeit von der Entladezeit an.
Daverhafte Beschédigung der Batterie durch unsachgeméBen Umgang

Batterien kénnen durch eine unsachgemafe Aufstellung und Wartung dauerhaft geschddigt werden. Protokolle helfen
lhnen bei der Eingrenzung der Ursache.

* Alle Anforderungen des Batterieherstellers beziiglich des Aufstellorts einhalten.
* Bei jeder Wartung den Zustand der Batterie prifen und protokollieren:
* Batterie auf sichtbare Schéden priifen und protokollieren.
* Bei FLA-Batterien Fillstand und Séuredichte messen und protokollieren.
* Bei Bleibatterien die Spannungen der einzelnen Zellen messen und protokollieren.
* Die vom Batteriehersteller geforderten Priifroutinen durchfihren und protokollieren.

Tipp: Viele Batteriehersteller stellen passende Protokolle zur Verfiigung.

@ Vorschadigungen von Batterien

Batterien kdnnen durch Produktionsméngel vorgeschédigt sein. Protokolle helfen lhnen bei der Eingrenzung der
Ursache.

* Bei jeder Wartung den Zustand der Batterie prifen und protokollieren.
Minderung der Leistungsféhigkeit von Batterien
Ubergangswiderstdnde mindern die Leistungsfahigkeit der Batterien.

* Bei jeder Wartung sicherstellen, dass die Anzugsdrehmomente an den Anschlissen der Batterie korrekt sind.

12 SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32
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SMA Solar Technology AG 3 Produkibeschreibung

3 Produktbeschreibung

3.1 Sunny Island

Der Sunny Island ist ein Batterie-Wechselrichter und regelt den elekirischen Energiehaushalt in Inselnetzsystemen, in
Ersatzstromsystemen oder in Systemen zur Eigenverbrauchsoptimierung. In einem Ersatzstromsystem kénnen Sie den
Sunny Island zusétzlich zur Eigenverbrauchsoptimierung nutzen.

Abbildung 1:  Aufbau des Wechselrichters Sunny Island

Position  Bezeichnung
A Loftungsgitter

B Typenschild

C Bedienfeld

D Gehausedeckel

Der Sunny Island versorgt AC-Verbraucher im System aus einer Batterie oder |&dt die Batterie mit der Energie, die von
AC-Quellen (z. B. PV-Wechselrichter) zur Verfigung gestellt wird. AC-Quellen versorgen Verbraucher und werden vom
Sunny Island zum Nachladen der Batterie genutzt.

3.2 Bedienfeld des Wechselrichters Sunny Island
A B C

\ -\ :
b (T e

H
Abbildung 2:  Aufbau des Bedienfelds
Position Symbol Bezeichnung Status Erklérung
A | Start-Stopp-Taste - Durch Dricken der Start-Stopp-Taste starten oder
O TSS stoppen Sie das System. Bei Meldungen im Display

des Sunny Remote Control wird die Start-Stopp-Taste
mit TSS bezeichnet.
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3 Produktbeschreibung

SMA Solar Technology AG

Position Symbol Bezeichnung Status Erklérung
B Einschalt-Taste - Durch Driicken der Einschalt-Taste schalten Sie den
I Sunny Island ein. Nach dem Einschalten ist der
Sunny Island im Standby.
C Ausschalt-Taste - Durch Drijcken der Ausschalt-Taste schalten Sie den
o Sunny Island aus.
D = Wechselrichter-lED  Leuchtet nicht Der Sunny Island ist ausgeschaltet.
= Leuchtet griin Der Sunny Island ist in Betrieb.
Leuchtet orange  Der Sunny Island ist im Standby.
Leuchtet rot Der Sunny Island hat sich wegen eines Fehlers
abgeschaltet.
Blinkt schnell*  Der Sunny Island ist nicht konfiguriert.
Blinkt Der Sunny Island ist in der Nachtabschaltung.
langsam™*
E Netz-LED Leuchtet nicht Es liegt keine Spannung vom Generator oder
ﬁ ffentlichem Stromnetz an.
Leuchtet griin Generator oder 6ffentliches Stromnetz ist
zugeschaltet.
Leuchtet orange  Der Sunny Island synchronisiert das Inselnetz auf den
Generator oder das &ffentliche Stromnetz.
Leuchtet rot Fehler am Anschluss des Generators oder des
offentlichen Stromnetzes.
F - Batterie-LED Leuchtet griin Der Batterieladezustand ist gréBer als 50 %.
Leuchtet orange  Der Batterieladezustand liegt zwischen 50 %
und 20 %.
Leuchtet rot Der Batterieladezustand ist kleiner als 20 %.
= Standby - Bereich der Tasten zum Ein- und Ausschalten
H iy AC-Betrieb - Bereich der Taste zum Start und Stopp des Betriebs

* Blinkt im Abstand von 0,5 s bis 1's
** Blinkt im Abstand von 1,5 s bis 2 s

3.3 Typenschild

Das Typenschild identifiziert das Produkt eindeutig. Das Typenschild befindet sich auf der rechten Seite des Gehéuses.
Auf dem Typenschild befinden sich folgende Informationen:

* Adresse der SMA Solar Technology AG
* Gerdgtetyp (Model)

e Seriennummer (Serial No.)

* Gerdtespezifische Kenndaten

Die Angaben auf dem Typenschild benétigen Sie fir den sicheren Gebrauch des Produkts und bei Fragen an die
SMA Service Line.

14
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SMA Solar Technology AG 3 Produkibeschreibung

Symbole auf dem Typenschild

Symbol Erklérung

Lebensgefahr durch hohe Spannung

Das Produkt arbeitet mit hohen Spannungen. Alle Arbeiten am Produkt diirfen ausschlief3lich durch
Fachkréfte erfolgen.

Verbrennungsgefahr durch heif3e Oberflache

P> B

Das Produkt kann wéhrend des Betriebs heif3 werden. Vermeiden Sie Berihrungen wéhrend des
Betriebs. Lassen Sie vor allen Arbeiten das Produkt ausreichend abkihlen. Tragen Sie lhre
personliche Schutzausristung, z. B. Sicherheitshandschuhe.

Dokumentation beachten

Beachten Sie alle Dokumentationen, die mit dem Produkt geliefert werden.

8

AC

Wechselstrom

— DC

Gleichstrom

% Transformator

Das Produkt hat einen Transformator.
= WEEE-Kennzeichnung
).!
-

Entsorgen Sie das Produkt nicht Gber den Hausmill, sondern nach den giltigen
Entsorgungsvorschriften fir Elektronikschrott.

c E CE-Kennzeichnung
Das Produkt entspricht den Anforderungen der zutreffenden EU-Richtlinien.

@ Schutzklasse |

Die Betriebsmittel sind mit dem Schutzleitersystem des Produkts verbunden.
£ A\ Schutzart
IP54

Das Produkt ist gegen Staubablagerungen im Innenraum und gegen Spritzwasser aus allen
Richtungen geschitzt.

P Geprisfte Sicherheit

Gim‘ Das Produkt wurde durch den VDE gepriift und entspricht den Anforderungen des deutschen
Produktsicherheitsgesetzes.

RCM-Tick
& Das Produkt entspricht den Anforderungen der zutreffenden australischen EMV-Standards.
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3 Produktbeschreibung SMA Solar Technology AG

3.4 Sunny Remote Control

Mit dem Display Sunny Remote Control konfigurieren und bedienen Sie das System von einer zentralen Stelle.

A

@ |
Abbildung 3:  Aufbau des Sunny Remote Control
Position Bezeichnung  Erklérung
A Display 4-zeiliges Display zeigt Betriebsdaten (z. B. Betriebszustand, Anzeigewerte) und

Ereignisse, Warnungen oder Fehler des Wechselrichters Sunny Island.

Die Hintergrundbeleuchtung des Displays schaltet sich nach kurzer Inaktivitat aus.

B Knopf Durch Driicken des Knopfes schalten Sie die Hintergrundbeleuchtung ein, bestétigen
Parameter oder wechseln die Ebene innerhalb eines Menis. Das Eingabesymbol ,, # “
im Display signalisiert lhnen, wann Sie durch Driicken des Knopfes eine Aktion

ausfihren kénnen.

Durch Drehen des Knopfes schalten Sie die Hintergrundbeleuchtung ein, éndern
Parameter und navigieren in einer Meniebene.

C Steckplatz fir -
SD-Karte

Serviceschnittstelle SD-Karte

Im Sunny Remote Control befindet sich ein Steckplatz fir SD-Karte. Die SD-Karte speichert Daten fisr die Anlagenkontrolle
und erleichtert damit die Servicearbeiten. Mit der SD-Karte aktualisieren Sie auBerdem die Firmware des Wechselrichters
Sunny Island. Auf der SD-Karte werden folgende Daten gespeichert:

* Parametereinstellungen
¢ |Im Minuten-Takt Messdaten aus den Bereichen:

- Batterie

Sunny Island

Generator

Offentliches Stromnetz

Inselnetz

* Ereignisse und Fehler
 Statistikwerte der Batterie
Die SD-Karte muss FAT-16 oder FAT-32 formatiert sein.
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3.5 Kompatible Kommunikationsprodukte

Sunny Home Manager und Sunny Portal

Der Sunny Home Manager ist ein Gerét zur Anlageniberwachung und zur Verbrauchersteuerung in Haushalten mit
PV-Anlage. Der Sunny Home Manager und der Wechselrichter Sunny Island kommunizieren tber Speedwire und sind
wesentlicher Bestandteil des SMA Flexible Storage System (siehe Schnelleinstieg des Wechselrichters Sunny Island).

Das Sunny Portal ist ein Internetportal zur Visualisierung von Daten der PV-Anlage, von SMA Funksteckdosen und von
anderen Komponenten des SMA Flexible Storage System. Zusétzlich dient das Sunny Portal als Benutzeroberflache fir
die Konfiguration des Sunny Home Managers und von SMA Funksteckdosen (siehe Bedienungsanleitung des

SUNNY HOME MANAGER im SUNNY PORTAL).

Sunny Explorer

Mit der Software Sunny Explorer lassen sich Daten lhres Sunny Island-Systems visualisieren und verwalten. Zudem
kénnen Sie einzelne Gerdte oder ganze Gerdteklassen lhrer Anlage konfigurieren.

Dazu muss die Software Sunny Explorer auf einem Computer installiert sein, der Gber Speedwire mit dem Sunny Island
verbunden ist (siehe Bedienungsanleitung des Sunny Explorer).

Betriebsanleitung SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 17



4 Start und Stopp des Systems SMA Solar Technology AG

4 Start und Stopp des Systems

4.1 Sunny Island einschalten

Voraussetzungen:
O Lasttrennschalter im DC-Kabel muss geschlossen sein.

O Der Sunny Island darf sich nicht selbst abgeschaltet haben (siehe Kapitel 10.7 ,Batterie nach Selbstabschaltung in
Inselnetzsystemen laden”, Seite 83).

Vorgehen:
* Bei System mit 1 Sunny Island am Sunny Island Einschalt-Taste

driicken.

* Bei Systemen mit bis zu 3 Wechselrichter Sunny Island am Master
Einschalt-Taste driicken und gedriickt halten, bis ein Signalton
ertont.

* Bei einem Multicluster-System an jedem Master Einschalt-Taste
driicken und gedriickt halten, bis ein Signalton ertént.

¥ An jedem Sunny Island leuchtet die Wechselrichter-LED orange und die Wechselrichter Sunny Island sind im
Standby.

4.2 System starten

Voraussetzung:

O Alle Wechselrichter Sunny Island missen eingeschaltet sein.

Vorgehen:

* Am Sunny Island Start-Stopp-Taste driicken und gedriickt halten,
bis ein Signalton ertént.

oder

 —

\_

Am Sunny Remote Control Knopf driicken und gedriickt halten, bis ein Signalton ertént.

¥ An jedem Sunny Island leuchtet die Wechselrichter-LED griin.
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4.3 System stoppen

Wenn Sie das System stoppen, wechselt der Sunny Island vom Betrieb in den Standby. Im Standby entladt der
Sunny Island die Batterie durch den Verbrauch im Standby. Tipp: Bei langen Betriebspausen den Sunny Island
ausschalten (siehe Kapitel 4.4, Seite 19).

Vorgehen:

* Am Sunny Island Start-Stopp-Taste driicken und gedriickt halten,
bis die Wechselrichter-LED orange leuchtet.

oder

Am Sunny Remote Control Knopf driicken und gedriickt halten, bis der Fortschrittsbalken abgelaufen ist.
¥ An jedem Sunny Island leuchtet die Wechselrichter-LED orange. Die Wechselrichter Sunny Island sind im Standby.

4.4 Sunny Island ausschalten

Voraussetzung:

O System ist gestoppt.

Vorgehen:

* Am Sunny Island Ausschalt-Taste driicken und gedriickt halten, bis
ein Signalton ertdnt.

¥ An keinem Sunny Island leuchtet die Wechselrichter-LED.

4.5 Not-Abschaltung des Systems auslésen

E] Auswirkungen einer Not-Abschaltung
Bei einer Not-Abschaltung wird das System ungeregelt abgeschaltet und nicht gespeicherte Daten gehen verloren.

* Not-Abschaltungen ausschlieBlich zur Vermeidung von Gefahren oder Folgeschaden auslésen.
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4 Start und Stopp des Systems SMA Solar Technology AG

Vorgehen:

* Am Sunny Island Ausschalt-Taste driicken und gedriickt halten, bis
ein Signalton ertént.

M An keinem Sunny Island leuchtet die Wechselrichter-LED.

4.6 Zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb in Inselnetzsystemen einstellen

Beispiel: Einstellungen von Parametern fir den zeitgesteuerten Wechselrichterbetrieb

Sie mdchten den Sunny Island ab Sonntag, den 08.01.2012, jeden Sonntag von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr im
Wechselrichter-Betrieb betreiben. Dazu stellen Sie den Sunny Island wie folgt ein:

e Sir.Date: 08.01.2012
* Start Time: 10:00:00
* Run Time: 08:00:00

* Repetition: Weekly

Vorgehen:

1. Am Kommunikationsprodukt als Benutzer anmelden (sieche Bedienungsanleitung des Kommunikationsprodukts)
oder am Sunny Remote Control in den Benutzermodus wechseln (siehe Kapitel 5.3, Seite 26).

2. Um den zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb am Sunny Remote Control
einzustellen, am Sunny Remote Control Anzeigeseite Inverter wéahlen und
Knopf driicken.

¥ Das Sunny Remote Control wechselt zur Eingabeseite Inverter.

3. Zeitgesteuerten Wechselrichterbetrieb einstellen:

* Den Parameter Startdatum fir zeitgesteuerten Wechselrichterbetrieb / Str.Date wéhlen und auf das
gewiinschte Startdatum stellen.

* Den Parameter Startdatum fiir zeitgesteuerten Wechselrichterbetrieb / Start Time wahlen und auf die
gewinschte Startzeit stellen.

* Den Parameter Laufzeit fir zeitgesteuerten Wechselrichterbetrieb / Run Time wéhlen und auf die
gewiinschte Laufzeit stellen.

* Den Parameter Wiederholungszyklus fir zeitgesteuerten Wechselrichterbetrieb / Repetition wéhlen
und auf den gewiinschten Wiederholungszyklus stellen.

4. Um den zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb zu aktivieren, Parameter
Zeitgesteuerter Wechselrichterbetrieb / Timed Start wihlen und auf Enable stellen.

¥ Der zeitgesteuerte Wechselrichter-Betrieb ist aktiviert. Wenn der Sunny Island sich selbsttétig zeitgesteuert gestartet
hat und Sie stoppen den Sunny Island, dann wird der zeitgesteuerte Wechselrichter-Betrieb automatisch deaktiviert.
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5 Bedienung des Wechselrichters Sunny Island mit
Sunny Remote Control

5.1 Modi der Display-Anzeigen

Das Sunny Remote Control verwendet 4 Modi fir die Display-Anzeige. Wenn Sie den Knopf mehr als 5 Minuten nicht
benutzen, wechselt das Sunny Remote Control in den Standardmodus.

Modus Seiteninhalt
Standardmodus * Meldung von Betriebszusténden
<home>

* Anzeige der Energieflisse
* Anzeige wesentlicher Parameter

Bei Meldungen des Sunny Remote Control bezeichnet <home> den Standardmodus.

Benutzermodus * Anzeige und Zugriff der wesentlichen Parameter fir den Betrieb

User Bei Meldungen des Sunny Remote Control bezeichnet User den Benutzermodus.
Installateurmodus ¢ Anzeige und Zugriff der Parameter fir Konfiguration und Betrieb

Installer

Der Installateurmodus ist durch ein Installateurpasswort geschitzt. Bei Meldungen des
Sunny Remote Control bezeichnet Installer den Installateurmodus.

Expertenmodus * Anzeige und Zugriff auf alle Parameter fir die im QCG eingestellte Systemkonfiguration

Expert Der Expertenmodus ist ausschlieB3lich iiber den Installateurmodus erreichbar (siehe

Kapitel 5.4.1, Seite 29). Bei Meldungen des Sunny Remote Control bezeichnet Expert den
Expertenmodus.

Die Parameter fir nicht konfigurierte Komponenten sind ausgeblendet, z. B. werden bei Systemen ohne Generator die
Parameter fiir einen Generator ausgeblendet. Die Parameter fir Multicluster-Systeme sind ausschlieBlich im
Expertenmodus verfigbar.
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5.2 Standardmodus

5.2.1 Meldung der Betriebszustéinde

Bis der Sunny Island gestartet ist, gibt das Sunny Remote Control die folgenden Betriebszustéinde aus.

Abbildung 4:  Meldung der Betriebszusténde (Beispiel Standby)

Position Bezeichnung Erklérung

A Boot Der Sunny Island initialisiert sich.
Error Der Sunny Island ist im Fehlerzustand.
LBM 1 Der Sunny Island ist im Batterieschonbetrieb der Stufe 1.
LBM 2 Der Sunny Island ist im Batterieschonbetrieb der Stufe 2.
LBM 3 Der Sunny Island ist im Batterieschonbetrieb der Stufe 3.
Restart Der Sunny Island fihrt einen Neustart durch.
Shutdown Der Sunny Island wird gestoppt.
Silent Der Sunny Island ist im Energiesparmodus.
Standby Der Sunny Island ist im Standby oder im zeitgesteuerten Wechselrichterbetrieb.
Startup Der Sunny Island wird gestartet.

5.2.2 Informationsseite in Systemen zur Eigenverbrauchsoptimierung und
Ersatzstromsystemen

Wenn der Sunny Island gestartet ist, informiert das Sunny Remote Control Gber den Status des Systems zur
Eigenverbrauchsoptimierung.

Abbildung 5:  Energiefliisse und Statusmeldungen des Sunny Island
Position Symbol Bezeichnung Erklérung

A i Warnsymbol Symbol fir Warnungen und Fehler, bei denen der Sunny Island in
Betrieb bleibt (siehe Kapitel 10.1 ,Anzeige der Fehler”, Seite 43)

B Gerdtezuordnung Am Sunny Remote Control angeschlossener Sunny Island ist Master.

=l Am Sunny Remote Control angeschlossener Sunny Island ist Slave 1.

52 Am Sunny Remote Control angeschlossener Sunny Island ist Slave 2.
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Position Symbol

Bezeichnung

SD-Karte

5 Bedienung des Wechselrichters Sunny Island mit Sunny Remote Control

Erklérung
SD-Karte ist gesteckt.

Symbol Sunny Island greift auf SD-Karte zu.
blinkt
Kein SD-Karte ist nicht gesteckt.
Symbol
D Multifunktionsrelais T Das Multifunktionsrelais 1 ist abgefallen.
Das Multifunktionsrelais 1 ist angezogen.
E Multifunktionsrelais 2 Das Multifunktionsrelais 2 ist abgefallen.
Das Multifunktionsrelais 2 ist angezogen.
F s Batterieleistung und  Batterie wird geladen.
Batterieladezustand
Batterie wird entladen.
Batterieleistung in kW, Batterieladezustand (SOC) in %
G hh:mm:ss  Uhrzeit Uhrzeit des Systems
H = Leistung und Status Leistung in kW

des Sffentlichen
Stromnetzes

Spannung und Frequenz des 6ffentlichen Stromnetzes liegen innerhalb
der eingestellten Grenzen.

Die maximale Rickleistung in das 8ffentliche Stromnetz wurde
Uberschritten.

Betriebsanleitung
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5.2.3 Informationsseite in Inselnetzsystemen
Abbildung 6:  Energiefliisse und Status des Wechselrichters Sunny Island (Beispiel).
Position Bezeichnung
A Grafische Darstellung der Energieflisse
B Symbol fir die Verbraucher im Inselnetz und Ausgangsleistung des Wechselrichters Sunny Island in kW
C Status des Wechselrichters Sunny Island
D Batterieladezustand
E Status des Generators

Grafische Darstellung der Energiefliisse

Abbildung 7:  Grafische Darstellung der Energieflisse im Standardmodus (Beispiel)

Position Symbol Bezeichnung Erklérung
A Batterie Symbol fir die Batterie
B Richtung des Batterie versorgt Verbraucher.
i Energieflusses Batterie wird geladen.
C Generator Symbol fir Generator
D Internes Transferrelais Generator ist vom Inselnetz getrennt.
----- Das Inselnetz ist auf den Generator synchronisiert. Der Generator
versorgt die Verbraucher und l&dt die Batterie.
E Richtung des Verbraucher werden versorgt.
Energieflusses
AC-Quellen im Inselnetz speisen mehr Energie ein als im Inselnetz
verbraucht wird.
F E Verbraucher im Inselnetz  Symbol fir die Verbraucher im Inselnetz
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Status des Wechselrichters Sunny Island

Abbildung 8:  Status des Wechselrichters Sunny Island (Beispiel)
Position Symbol Bezeichnung Erklérung

A Warnsymbol Symbol fir Warnungen und Fehler, bei denen der Sunny Island in
Betrieb bleibt

Wenn dieses Symbol blinkt, Fehler oder Warnung quittieren (siehe
Kapitel 10.3, Seite 44).

B Gerdtezuordnung Am Sunny Remote Control angeschlossener Sunny Island ist
Master.

=1 Am Sunny Remote Control angeschlossener Sunny Island ist
Slave 1.

52 Am Sunny Remote Control angeschlossener Sunny Island ist

Slave 2.
C b SDKarte SD-Karte ist gesteckt.
Symbol Sunny Island greift auf SDKarte zu.
blinkt
Kein SD-Karte ist nicht gesteckt.
Symbol
D . Multifunktionsrelais 1 Das Multifunktionsrelais 1 ist abgefallen.
Das Multifunktionsrelais 1 ist angezogen.
E 3 Multifunktionsrelais 2 Das Multifunktionsrelais 2 ist abgefallen.
Das Multifunktionsrelais 2 ist angezogen.
F hh:mm:ss  Uhrzeit Uhrzeit des Inselnetzsystems

Batterieladezustand

B—

Abbildung 9:  Batterieladezustand im Standardmodus (Beispiel)
Position  Erklérung

A Symbol fiir die Batterie

B Batterieladezustand in Prozent
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Status der externen Energiequelle

Abbildung 10: Status der externen Energiequelle im Standardmodus (Beispiel)

Position Symbol Bezeichnung Erklérung
A Status des Generators Spannung und Frequenz des Generators liegen innerhalb der

eingestellten Grenzwerte.

Die maximale Riickleistung in den Generator wurde iberschritten.

Battery

Generator wurde ladezustandsabhéngig angefordert.

Cycle

Generator wurde zeitgesteuert angefordert.

E Extern
Generator wurde von einem Extension Cluster angefordert.
Load

Generator wurde lastabhéngig angefordert.

Start

Sie haben den Generator manuell mit dem Sunny Remote Control
gestartet oder Uber den Eingang Digln wurde ein Generator
angefordert.

Time
Sie haben den Generator fiir 1 Stunde mit dem
Sunny Remote Control gestartet.

B - Leistung des Generators  Leistung in kW
oder des &ffentlichen
Stromnetzes
C Generator Symbol fisr den Generator
D Interne Transferrelais Generator ist vom Inselnetz getrennt.
----- Das Inselnetz ist auf den Generator synchronisiert. Der Generator

versorgt die Verbraucher und ladt die Batterie.

5.3 Benutzermodus

5.3.1 Parameter anzeigen und System bedienen und einstellen

Der Benutzermodus zeigt die wesentlichen Informationen iber das System nach Kategorien an. Der Benutzermodus
ermdglicht die manuelle Steuerung des Wechselrichters Sunny Island oder Komponenten des Systems, z. B. den
Generatorstart.

Der Benutzermodus unterscheidet zwischen Anzeigeseiten und Eingabeseiten. Anzeigeseiten zeigen die Parameter einer
Kategorie. Eingabeseite erméglichen die Bedienung und Einstellung des Systems.
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Abbildung 11: Aufbau einer Seite im Benutzermodus (Beispiel)

Position Bezeichnung Symbol oder Erklérung
Meldung
A Art der Seite ] Information

Das Symbol markiert Anzeigeseiten.

| Set

Das Symbol markiert Eingabeseiten.

B Kategorie - Name der Kategorie (siehe Kapitel 13.1 ,Verzeichnis der Parameter
im Benutzermodus”, Seite 94)

C Seite und - Seite und Seitenanzahl der gewdhlten Kategorie
Seitenanzahl

D Eingabesymbol Bei Anzeigeseiten bedeutet das Symbol, dass Eingabeseiten zu der
Kategorie vorhanden sind.

Bei Eingabeseiten zeigt das Symbol auf den ausgewdéhlten
Parameter.

kein Symbol Keine Eingabeseiten zu der Kategorie vorhanden.

E Parameter - Parameter mit den aktuellen Werten

Vorgehen:
1. Um die Display-Beleuchtung des Sunny Remote Control einzuschalten, Knopf driicken.
2. Knopf nach rechts drehen.

¥ Das Sunny Remote Control wechselt vom Standardmodus in
den Benutzermodus.

3. Um durch die Anzeigeseiten zu blattern, Knopf weiter nach rechts drehen.
4. Um zuriickzubléttern, Knopf nach links drehen.

5. Um eine Eingabeseite zu wéahlen, zur Anzeigeseite mit der Kategorie der gewiinschten Einstellung bléttern (siehe
Kapitel 13.1 ,Verzeichnis der Parameter im Benutzermodus”, Seite 94).

Beispiel: Anzeigeseite wéhlen.
Sie méchten den Sunny Island neu starten. Diese Einstellung gehért zu der Kategorie Inverter.

* Anzeigeseite Inverter (1/1) wéhlen.

6. Knopf driscken. Dadurch zeigt das Sunny Remote Control die zur Anzeigeseite gehérenden Eingabeseiten an.
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Beispiel: Eingabeseite wdhlen

Sie haben die Anzeigeseite Inverter (1/1) gewdahlt.

* Knopf driicken.

™ Die Eingabeseite Inverter (1/2) erscheint.

7. Um den gewiinschten Parameter auszuwdéhlen, Knopf nach rechts drehen, bis das Eingabesymbol rechts neben dem
gewiinschten Parameter steht.

™ Sie haben den Parameter ausgewdhlt.
8. Um den Parameter einzustellen, Knopf driicken und danach Knopf nach links oder rechts drehen.

9. Wenn Sie den gewiinschten Parameter eingestellt haben, Knopf driicken. Dadurch speichern Sie die Eingabe.

Beispiel: Der Sunny Island soll im zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb wdchentlich starten. Dazu
muss die Wiederholungsart (Repetition) auf wéchentlich (Weekly) gestellt werden.

* Eingabeseite Inverter (1/2) aufrufen.

M Die Eingabeseite Inverter (1/2) erscheint.

* Knopf drehen, bis das Eingabesymbol 4 neben dem
Parameter Repetition steht. Dabei wechselt das Sunny
Remote Control von der Eingabeseite Inverter (1/2) zu der Eingabeseite Inverter (2/2).

* Knopf driscken.
* Knopf nach rechts drehen, bis Weekly erscheint.
* Knopf driicken. Dadurch haben Sie den Parameter gespeichert.

™ Sie haben im zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb die
Wiederholungsart auf Weekly gestellt.

10. Um die Eingabeseite zu verlassen, auf die Anzeigeseite oder in den Standardmodus wechseln:
* Knopf nach links drehen, bis das Eingabesymbol in der ersten Zeile steht.
* Um zuriick zur Anzeigeseite zu wechseln, Knopf nach links drehen, bis <back> erscheint.
* Um in den Standardmodus zu wechseln, Knopf nach links drehen, bis <home> erscheint.
* Knopf driicken.

Tipp: <back> und <home> erscheinen auch am Ende der Liste, wenn Sie den Knopf nach rechts drehen.
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5.4 Installateurmodus und Expertenmodus

5.4.1 In den Installateurmodus oder Expertenmodus wechseln

Der Installateurmodus ist durch ein Installateurpasswort geschiitzt. Das Installateurpasswort é@ndert sich stetig und Sie
missen es immer wieder neu berechnen. Den Expertenmodus kénnen Sie nur vom Installateurmodus aus erreichen.

| ACHTUNG |

Systemausfélle durch Eingabe falscher Parameterwerte

Durch die Eingabe falscher Parameterwerte kann das System instabil werden und ausfallen. Alle Parameter, die sich
auf die Betriebssicherheit des Systems auswirken kénnen, sind durch das Installateurpasswort geschitzt.

* Nur eine Fachkraft darf Systemparameter einstellen und veréindern.

* |Installateurpasswort ausschlieBlich an Fachkréfte und Betreiber weitergeben.

Vorgehen:
1. Am Sunny Remote Control im Benutzermodus die Eingabeseite Password (1/1) wéhlen.

2. Die Quersumme der Betriebsstunden Runtime berechnen. Dadurch ermitteln Sie das Installateurpasswort.

Beispiel: Quersumme ermitteln
Die Betriebsstunden Runtime sind 1234 h. Die Quersumme ist die Summe aller Ziffern:
1+2+3+4=10

Die Quersumme ist 10.

3. Den Parameter Set wdhlen und das ermittelte Installateurpasswort einstellen.

¥ Das Sunny Remote Control ist im Installateurmodus.

4. Um in den Expertenmodus zu wechseln, den Parameter 700.01 ActLev wdhlen und auf Expert stellen (siehe
Kapitel 5.4.6 ,Parameter einstellen”, Seite 31).

5.4.2 Installateurmodus oder Expertenmodus verlassen

Wenn Sie am Sunny Remote Control 5 Minuten den Knopf nicht drehen oder driicken, wechselt das
Sunny Remote Control vom Installateur- oder Expertenmodus automatisch in den Standardmodus.

* Am Sunny Remote Control den Parameter 700.01 ActLev wiéhlen und auf User stellen (siehe Kapitel 5.4.6
,Parameter einstellen”, Seite 31).
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5.4.3 Menis im Installateurmodus und Expertenmodus

C ,
Abbildung 12: Aufbau der Meniiseite im Installateurmodus (Beispiel).
Position Bezeichnung Erklérung
A Menipfad Die beiden zuletzt ausgewdhlten Meniiebenen

Wenn Sie in der obersten Meniiebene sind, zeigt das Display im Installateurmodus
Installer und im Expertenmodus Expert an.

B Eingabesymbol Eingabesymbol zur Auswahl eines Menis

C Meni -

5.4.4 Parameterseite im Installateurmodus und Expertenmodus

Abbildung 13: Aufbau der Parameterseite im Installateurmodus (Beispiel).

Position Bezeichnung Erklérung

A Meninummer und Parameternummer -

B Meniipfad Die beiden zuletzt ausgewdhlten Meniebenen
C Eingabesymbol Eingabesymbol zur Einstellung des Parameters

Wenn kein Eingabesymbol angezeigt wird, kann der
Parameter nicht eingestellt werden.

D Name des Parameters -

Wert und Einheit des Parameters -

5.4.5 Menis und Parameter wdhlen

1. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).

2. Knopf nach rechts drehen, bis das Eingabesymbol rechts neben dem gewiinschten Meni steht. Dabei scrollt das
Sunny Remote Control die Menipunkte in der Anzeige zeilenweise.

3. Knopf driicken. Dadurch gelangen Sie in die untergeordnete Meniebene.

[ Das Sunny Remote Control zeigt die untergeordnete Meniiebene. In der ersten Zeile steht die ausgewdhlte
Meniebene.

4. Schritte 2 und 3 wiederholen, bis das Sunny Remote Control die erste Parameterseite anzeigt.
5. Knopf nach rechts drehen, bis das Sunny Remote Control den gewiinschten Parameter anzeigt.

6. Den Parameter einstellen (siehe Kapitel 5.4.6, Seite 31).
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7. Um die Parameterseite zu verlassen, auf die iibergeordnete Ebene oder in den Standardmodus wechseln:
* Knopf nach links drehen, bis das Eingabesymbol in der ersten Zeile erscheint.
* Um in eine {bergeordnete Ebene zu wechseln, Knopf nach links drehen, bis <back> erscheint.
* Um in den Standardmodus zu wechseln, Knopf nach links drehen, bis <home> erscheint.

* Knopf driicken.

Tipp: <back> und <home> erscheinen auch am Ende der Liste, wenn Sie den Knopf nach rechts drehen.

5.4.6 Parameter einstellen

1. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).

2. Gewiinschten Parameter wahlen. Dabei kénnen Sie ausschlieBlich
die Parameter einstellen, bei denen im Display < Set > s in der
zweiten Zeile angezeigt wird.

3. Knopf driicken.
¥ Das Eingabesymbol blinkt neben dem Wert.
X Im Display steht Stop device to change the value?
Der Parameter &sst sich nur im Standby dndern.
* System stoppen (siehe Kapitel 4.3, Seite 19).
X Im Display steht No permission to change the value.
Sie dirfen den Parameter nicht im Installateurmodus dndern.

* Wenn Sie Parameter fiir die Batterie dndern méchten, im QCG das Meni New Battery wéhlen (siehe
Kapitel 11.8 ,Batterie ersetzen”, Seite 89).

* Bei allen anderen Einstellungen im QCG das Meni New System wdhlen (siehe Installationsanleitung des
Wechselrichters Sunny Island).

4. Um den Parameter einzustellen, Knopf nach links oder rechts drehen.

5. Knopf driicken.

[ Das Sunny Remote Control fordert eine Bestdtigung des
eingestellten Parameters.

6. Um den Wert zu bestdtigen, Knopf nach rechts drehen, bis Y blinkt und Knopf driicken.
7. Um den Wert zu verwerfen, Knopf nach rechts drehen, bis N blinkt und Knopf driicken.
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5.4.7 Auf Parameter direkt zugreifen

Uber eine 5-stellige Nummer kénnen Sie direkt auf jeden Parameter zugreifen. Die 5-stellige Nummer ist wie folgt
aufgebaut:

¢ Die ersten 3 Stellen sind die Meninummer.

¢ Die letzten 2 Stellen sind die Parameternummer.

Beispiel: 5-stellige Nummer fir den direkten Zugriff auf Parameter.

Mit dem Parameter 111.01 TotlnvPwrAt mdchten Sie sich die gesamte Wirkleistung der Wechselrichter Sunny Island
in einem Cluster anzeigen lassen. Die 5-stellige Nummer fir den direkten Zugriff ist 11101.

Vorgehen:
1. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).
2. Den Parameter 600.02 Select Number wahlen und die 5-stellige Nummer einstellen.
¥ Der Parameter wird angezeigt.
X Im Display steht ltem not Found?
Im Installateurmodus kénnen Sie auf den Parameter nicht zugreifen.
* Knopf driicken und in den Expertenmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).
Die eingestellte Nummer ist nicht korrekt.

* Knopf driicken und die Eingabe wiederholen.
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6 Bedienung des Wechselrichters Sunny Island mit einem
Kommunikationsprodukt

Bei der Bedienung des Wechselrichters Sunny Island mit einem Kommunikationsprodukt missen im Vergleich zur
Bedienung am Sunny Remote Control folgende Unterschiede beachtet werden:

* Beim Zugriff auf die Parameter und Meldungen des Wechselrichters Sunny Island mit Gber das
Kommunikationsprodukt gelten die am Kommunikationsprodukt festgelegten Zugriffsrechte (siehe
Bedienungsanleitung des Kommunikationsprodukts).

* Die Meldungen des Wechselrichters werden am Kommunikationsprodukt als Klartextnamen angezeigt (siehe
Technische Information ,SUNNY ISLAND - Meldung desselben Ereignisses bei Speedwire (z. B. Sunny Explorer)
und RS485 / Sunny Remote Control”).

Beispiel:

Die Warnung des Wechselrichters Sunny Island vor einer zu hohen Batterietemperatur zeigt das Sunny Remote
Control als Meldung W212 BatTmpHiWarn an.

Am Kommunikationsprodukt erscheint dieselbe Warnung als Klartext Ubertemperaturfehler Batterie.

* Die Parameter des Wechselrichters Sunny Island werden am Kommunikationsprodukt als Klartextnamen angezeigt
(siehe Technische Information ,SUNNY ISLAND - Gegeniberstellung derselben Parameter bei Speedwire
(z. B. Sunny Explorer) und RS485 / Sunny Remote Control”).

Beispiel:
Die Information iber den Grund einer Generatoranforderung durch den Sunny Island zeigt das
Sunny Remote Control an als Parameternummer und Parametername 133.01 GnDmdSre.

Am Kommunikationsprodukt erhalten Sie dieselbe Information unter dem Klartextnamen Grund fiir
Generatoranforderung.

* Ein 3-phasiges Cluster wird am Kommunikationsprodukt wie ein 3-phasiger Wechselrichter dargestellt.

Funktion des Wechselrichters Sunny Island im Anzeige am Kommunikationsprodukt (Beispiel)
3-phasigen Cluster

Master Phase 1

Slave 1 Phase 2

Slave 2 Phase 3

* Die Parameter kénnen am Sunny Remote Control nur einzeln bearbeitet werden. Am Kommunikationsprodukt
kénnen zusammenh&ngende Parameter zu einer Gruppe zusammengefasst sein. Um die Parameter zu bearbeiten,
muss am Kommunikationsprodukt diese Gruppe ausgewdhlt werden.

Beispiel:
Die Batterieladezustdnde fir den Batterieschonbetrieb werden am Sunny Remote Control iiber 3 Parameter
eingestellt:

¢ 223.05 BatProl1Soc: Ladezustand fiir Batterieschonbetrieb Stufe 1
¢ 223.06 BatPro2Soc: Ladezustand fiir Batterieschonbetrieb Stufe 2
¢ 223.07 BatPro3Soc: Ladezustand fiir Batterieschonbetrieb Stufe 3

Am Kommunikationsprodukt kénnen alle 3 Batterieladezustédnde iber Batterieladezustand fiir Schonbetrieb
eingestellt werden.

Betriebsanleitung SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 33



7 Datenspeicherung und Firmware-Update SMA Solar Technology AG

7 Datenspeicherung und Firmware-Update

7.1 Datenspeicherung auf dem Computer

Mit Sunny Explorer kénnen Sie Ertrdge und Ereignisse |hrer Anlage als CSV-Dateien auf dem Computer speichern (siehe
Bedienungsanleitung des Sunny Explorer). Sie kénnen die CSV-Dateien mit Microsoft Excel 6ffnen und z. B. Diagramme
erstellen.

7.2 Datenspeicherung auf der SD-Karte

7.2.1 SD-Karte einlegen

Voraussetzungen:
O SD-Karte muss FAT-16 oder FAT-32 formatiert sein.

O SD-Karte darf ausschlieBlich als Datentréger fir das System verwendet werden.

Vorgehen:

* Am Sunny Remote Control die SD-Karte mit der abgeschragten
Ecke nach oben in den Steckplatz fir SD-Karte stecken.

7.2.2 Parameter speichern und laden

Die aktuellen Einstellungen der Parameter kénnen Sie in 2 verschiedene Parametersétze auf der SD-Karte speichern und
laden. Die 2 Parametersétze unterscheidet das Sunny Remote Control in Set1 und Set2. Jeder Parametersatz speichert
alle Einstellungen. Dadurch kénnen Sie die Einstellungen von einem neuen Parametersatz ausprobieren, ohne den alten
Parametersatz [6schen zu missen. Tipp: Sobald Sie das System an lhre Anforderungen angepasst haben, speichern Sie
die Einstellungen der Parameter auf der SD-Karte. Nach dem Speichern kénnen Sie das System weiter anpassen. Wenn
die Anpassung nicht zum gewiinschten Ziel fihrt, kénnen Sie den gespeicherten Parametersatz wieder laden.
Voraussetzung:

0O SD-Karte muss gesteckt sein.

Vorgehen:
1. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).

2. Um einen Parametersatz zu speichern, den Parameter 550.01 ParaSto wdahlen und den Parameter einstellen:

Wert Erklérung
Set1 Die Einstellungen im ersten Parametersatz speichern.
Set2 Die Einstellungen im zweiten Parametersatz speichern.

3. Um einen Parametersatz zu laden, wie folgt vorgehen:
* Am Sunny Remote Control in den Expertenmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).

* Den Parameter 550.02 ParalLod wdéhlen und den Parameter einstellen:

Wert Erklérung

Set1 Die Einstellungen vom ersten Parametersatz laden.
Set2 Die Einstellungen vom zweiten Parametersatz laden.
Factory Quick Configuration Guide starten.
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7.2.3 Ereignishistorie und Fehlerhistorie speichern

Voraussetzung:

O SD-Karte muss gesteckt sein.

Vorgehen:
1. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).
2. Um die Ereignishistorie zu speichern, den Parameter 550.03 CardFunc wahlen und auf StoEvtHis stellen.
3. Um die Fehlerhistorie zu speichern, den Parameter 550.03 CardFunc wéhlen und auf StoFailHis stellen.

4. Um die Fehlerhistorie und die Ereignishistorie zu speichern, den Parameter 550.03 CardFunc wahlen und auf
StoHis stellen.

7.2.4 Statusmeldung der SD-Karte anzeigen
Das Sunny Remote Control erfasst den Status der SD-Karte (siehe Kapitel 13.2.3.1 ,Inverter (310#)”, Seite 138).

1. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).

2. Den Parameter 312.11 CardStt wahlen und ablesen.

7.2.5 SD-Karte entnehmen

Wenn Sie die SD-Karte ohne Vorbereitung entnehmen, fihrt die Entnahme zu einem Datenverlust. Der Datenverlust betrifft
maximal die Log-Daten der letzten 15 Minuten.
Vorgehen:

1. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).

2. Den Parameter 550.03 CardFunc wdhlen und auf ForcedWrite stellen. Dadurch werden alle noch nicht
gespeicherten Daten auf die SD-Karte geschrieben.

3. SD-Karte entnehmen.

7.2.6 Inhalt der SD-Karte anzeigen

IJBATSTAT File Folder
IJHISTORY File Folder
[ILOGEING File Folder
amMISC File Folder
I1SIPAR. File Folder
| 51, CCF 1KB CCF-Datei
UPDATE.BIM 1.420KE  BIM-Datei
E1 wersion, bxt 1KE  Textdokument

Abbildung 14: Inhalt einer SD-Karte (Beispiel)
Welche Dateien auf der SD-Karte gespeichert sind, ist abhéngig von der Konfiguration und dem System.

Erklérung der Ordner:

Ordnername Erklérung
BATSTAT Ordner mit Statistikwerten der Batterie fir jeden Monat
Die Dateien sind nach Jahr und Monat in Unterordnern abgelegt.
HISTORY Ordner mit Ereignis- und Fehlerhistorie
LOGGING Ordner mit der Datenaufzeichnung, Ereignis- und Fehlerhistorie fir jeden Tag

Die Dateien sind nach Jahr und Monat in Unterordnern abgelegt.

SIPAR Ordner mit den Parameterlisten
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Erklérung der Dateien innerhalb der Ordner:

SMA Solar Technology AG

Dateiname Erklarung
evthis.log Ereignishistorie
errhis.log Fehlerhistorie

si010112.evt

Ereignis- und Fehlerhistorie fir einen Tag

Das Datum ist Teil des Dateinamens im Format ddmmyy.

si010112.log Datenaufzeichnung fir den Tag
Das Datum ist Teil des Dateinamens im Format ddmmyy.
sipar.lst Aktueller Parametersatz
siparT.Ist Parametersatz 1
sipar2.Ist Parametersatz 2
update.bin Firmware des Wechselrichters Sunny Island
batstat.ixt Statistikwerte der Batterie

Diese Werte werden jede Nacht um 22:00 Uhr gespeichert.

batstat.sma

Statistikwerte der Batterie fir die Auswertung durch SMA Solar Technology AG

sim.ccf

Systeminformationen des Wechselrichters Sunny Island

bootex.log

Vom Betriebssystem des Computers erzeugte Datei

Diese Datei wird nicht von jedem Betriebssystem erzeugt.

Aufbau der Dateien:

Die Dateien sind CSV-Dateien, das heif3t, dass die Daten als ASClI-Text gespeichert sind. Die Dateien sind wie folgt

aufgebaut:

* Die ersten Zeilen der Datei dienen als Information. Zeilen zur Information beginnen und enden mit dem Zeichen #.

* In den folgenden Zeilen sind die Daten durch Semikolons getrennt.

* Dezimalstellen werden durch einen Punkt dargestellt.

* Das Datumformat ist dd.mm.yyyy.

e Das Uhrzeitformat ist hh:mm:ss.

* Die Werte von Parametern werden teilweise mit Klartextnummern gespeichert (siehe Kapitel 13.2 ,Verzeichnis der
Parameter im Installateurmodus und Expertenmodus”, Seite 100).

Voraussetzungen:

O Computer mit installierter Software zur Tabellenkalkulation muss vorhanden sein.

O Software zur Tabellenkalkulation muss CSV-Dateien lesen kénnen.

Vorgehen:

1. SD-Karte in Kartenleser stecken und Inhalt anzeigen lassen.

2. Software zur Tabellenkalkulation starten und gewiinschte Datei importieren. Dabei den Imporffilter entsprechend
dem Aufbau der Datei einstellen (sieche Anleitung der Software zur Tabellenkalkulation).
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7.3 Firmware-Update

7.3.1 Anzeige der Firmware-Version

Die aktuelle Firmware-Version des Sunny Island und des SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island stehen als

1 Software-Paket unter www.SMA-Solar.com zum Download bereit. Das Software-Paket enthélt die folgenden
Firmware-Komponenten, die am Sunny Remote Control und am Kommunikationsprodukt unterschiedlich angezeigt
werden.

Hardware-Komponente Anzeige der Anzeige der
Firmware-Komponenten am Firmware-Komponenten iber am
Sunny Remote Control Kommunikationsprodukt (z. B.

Sunny Explorer)

Sunny Island Master (Betriebsfihrungsrechner) Hauptprozessor
Digitaler Signalprozessor Logikkomponente

SMA Speedwire Datenmodul - Protokoll-Konverter

Sunny Island

Die Versionsnummer des Software-Pakets leitet sich dabei immer aus den ersten beiden Stellen der Versionsnummer fiir
den Betriebsfihrungsrechner ab.

Beispiel

Die Versionsnummer fir den Betriebsfihrungsrechner ist z. B. 3.113. Die ersten beiden Stellen sind also 3 und 1. Die
Versionsnummer des Software-Pakets lautet dementsprechend 03.01.00.R

7.3.2 Firmware mit SD-Karte aktualisieren

E] Automatischer Start des Wechselrichters Sunny Island
Wenn der Sunny Island vor dem Firmware-Update in Betrieb war, startet der Sunny Island nach dem
Firmware-Update automatisch.
Voraussetzungen:
O SD-Karte muss FAT-16 oder FAT-32 formatiert sein.
O SD-Karte mit aktueller Firmware im Hauptverzeichnis muss vorhanden sein.
O SD-Karte darf ausschlieBlich als Datentréiger fir das System verwendet werden.
O SD-Karte fir das System muss mit einem Computer beschreibbar und lesbar sein.
O Das Sunny Remote Control muss am Master angeschlossen sein.
Vorgehen:
1. SD-Karte in den Steckplatz fir SD-Karte stecken (siehe Kapitel 7.2.1, Seite 34).
2. Warten, bis die Meldung UPDATE AVAILABLE erscheint. Dies kann bis zu 2 Minuten dauern.
3. Die Frage UPDATE AVAILABLE Start update now ? mit YES bestétigen.

™ Der Sunny Island wechselt in den Standby und aktudlisiert die Firmware.
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7.3.3 Firmware mit Sunny Explorer aktualisieren

@ Automatischer Start des Wechselrichters Sunny Island

Wenn der Sunny Island vor dem Firmware-Update in Betrieb war, startet der Sunny Island nach dem
Firmware-Update automatisch.

Mit Sunny Explorer Gbertragen Sie die aktuelle Firmware zunéichst auf das SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island.
AnschlieBend ibertrégt das SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island die aktuelle Firmware automatisch auf die
SD-Karte im Sunny Remote Control. Diese Ubertragung nimmt einen ldngeren Zeitraum in Anspruch. Mit dieser
Ubertragung stellen Sie jedoch sicher, dass fir den Sunny Island und fir das SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island
die gleiche aktuelle Firmware installiert wird. Das ist Voraussetzung fir die erfolgreiche Kommunikation Gber Speedwire.
Voraussetzungen:

O Das SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island vom Typ SWDMSI-NR 10 ab der Firmware-Version 1.01.06.R muss
im System eingebaut sein.

O Computer mit Sunny Explorer und aktuelle Firmware muss vorhanden sein.

O Das Sunny Remote Control muss am Master angeschlossen sein.

Vorgehen:

1. Sicherstellen, dass im Sunny Remote Control eine beschreibbare SD-Karte steckt und wahrend der gesamten
Aktualisierung gesteckt bleibt.

. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29)
. Sicherstellen, dass der Parameter 250.32 UpdMode auf Auto einstellt ist.
. Den Parameter 250.33 UpdAutoTime auf den gewiinschten Zeitpunkt fir das Firmware-Update stellen.

g N 0N

. Mit Sunny Explorer aktuelle Firmware vom Computer auf den Sunny Island Gbertragen (siehe Bedienungsanleitung
des Sunny Explorers).

6. Nach abgeschlossener Ubertragung Sunny Explorer beenden.

[ Wenn die Ubertragung auf die SD-Karte abgeschlossen ist, aktualisiert sich der Sunny Island zum eingestellten
Zeitpunkt automatisch. Dabei wechselt der Sunny Island in den Standby und aktualisiert die Firmware.

7.3.4 Fernupdate mit Sunny Home Manager durchfithren

@ Automatischer Start des Wechselrichters Sunny Island

Wenn der Sunny Island vor dem Firmware-Update in Betrieb war, startet der Sunny Island nach dem
Firmware-Update automatisch.

Der Sunny Home Manager kann ber das Sunny Portal automatisch die aktuelle Firmware bereitstellen. Dazu Gbertragt
der Sunny Home Manager die aktuelle Firmware zunéchst auf das SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island.
Anschlieffend Gbertrégt das SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island die aktuelle Firmware automatisch auf die
SD-Karte im Sunny Remote Control. Diese Ubertragung nimmt einen léngeren Zeitraum in Anspruch. Mit dieser
Ubertragung stellen Sie jedoch sicher, dass fir den Sunny Island und fir das SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island
die gleiche aktuelle Firmware installiert wird. Das ist Voraussetzung fir die erfolgreiche Kommunikation iber Speedwire.
Voraussetzungen:

O Der Sunny Island muss im Sunny Portal registriert sein.

O Das SMA Speedwire Datenmodul Sunny Island vom Typ SWDMSI-NR10 muss im System eingebaut sein.

O Der Sunny Home Manager muss im System eingebunden sein.

O Das Sunny Remote Control muss am Master angeschlossen sein.
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Vorgehen:
1. Sicherstellen, dass im Sunny Remote Control eine beschreibbare SD-Karte steckt und immer gesteckt bleibt.
2. Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (sieche Kapitel 5.4.1, Seite 29).
3. Sicherstellen, dass der Parameter 250.32 UpdMode auf Auto eingestellt ist.
4. Den Parameter 250.33 UpdAutoTime auf den gewiinschten Zeitpunkt fir das Firmware-Update stellen.
5.

Im Sunny Home Manager das automatische Software-Update aktivieren (siehe Bedienungsanleitung des
Sunny Home Managers).

[ Wenn die Ubertragung auf die SD-Karte abgeschlossen ist, aktualisiert sich der Sunny Island zum eingestellten
Zeitpunkt automatisch. Dabei wechselt der Sunny Island in den Standby und aktualisiert die Firmware.
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8 Manuelle Steuerung des Generators

8.1 Generator mit Sunny Remote Control starten

Voraussetzungen:
O Der Sunny Island muss den Generator iber ein Steverkabel steuern kénnen.

O Das Sunny Remote Control muss im Standardmodus oder Benutzermodus sein.
Vorgehen:

1. Am Sunny Remote Control die Anzeigeseite Generator wahlen und Knopf driicken (siehe Kapitel 5.3.1 ,Parameter
anzeigen und System bedienen und einstellen”, Seite 26).

2. Um den Generator zu starten und dauerhaft laufen zu lassen, den Parameter Mode wdéhlen und auf Start stellen.
¥ Der Generator startet und léuft, bis Sie den Generator wieder stoppen.

3. Um den Generator zu starten und fiir 1 Stunde laufen zu lassen, den Parameter Mode wéhlen und auf Runlh
stellen.

¥ Der Generator startet. Wenn nach 1 Stunde keine Generatoranforderung anliegt, stoppt der Sunny Island den
Generator.

8.2 Generator mit Sunny Remote Control stoppen

A WARNUNG

Quetschgefahr durch bewegliche Teile am Generator

Bewegliche Teile am Generator kénnen Karperteile quetschen oder abtrennen. Ein Generator kann vom Sunny Island
automatisch gestartet werden.

* Vor Arbeiten am Generator den Generator dauerhaft stoppen und gegen selbsttétiges Starten sichern.

* Arbeiten am Generator entsprechend den Herstellervorgaben durchfihren.

Voraussetzungen:
O Der Sunny Island muss den Generator iiber ein Steuerkabel steuern kénnen.

O Das Sunny Remote Control muss im Standardmodus oder Benutzermodus sein.
Vorgehen:

1. Am Sunny Remote Control die Anzeigeseite Generator wahlen und Knopf driicken (siehe Kapitel 5.3.1 ,Parameter
anzeigen und System bedienen und einstellen”, Seite 26).

2. Den Parameter Mode wihlen und auf Stop stellen.

¥ Der Generator ist voriibergehend gestoppt. Der Generator startet erneut, wenn im automatischen
Generatorbetrieb eine Generatoranforderung anliegt und die Mindest-Stoppzeit abgelaufen ist.

3. Um den Generator dauerhaft zu stoppen, automatischen Generatorbetrieb deaktivieren:
* Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (sieche Kapitel 5.4.1, Seite 29).
* Den Parameter 235.01 GnAutoEna wéhlen und auf Disable stellen.
™ Der Generator ist dauerhaft gestoppt.
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8.3 Generator ohne Autostartfunktion starten
1. Generator starten (sieche Anleitung des Herstellers).
2. lasttrennschalter zwischen Generator und Sunny Island schlief3en.

M Nach Ablauf der Warmlaufzeit schaltet der Sunny Island das Inselnetz auf den Generator.

8.4 Generator ohne Autostartfunktion stoppen

1. Am Sunny Remote Control Generator stoppen (siehe Kapitel 8.2, Seite 40). Dadurch trennt der Sunny Island das
Inselnetz vom Generator.

2. Lasttrennschalter zwischen Generator und Sunny Island 6ffnen.
3. Generator stoppen (siehe Anleitung des Herstellers).

M Der Generator ist gestoppt. Nach Ablauf der Nachlaufzeit und der Mindest-Stoppzeit kénnen Sie den Generator
wieder nutzen.

Betriebsanleitung SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 41



9 Sunny Island spannungsfrei schalten SMA Solar Technology AG

9 Sunny Island spannungsfrei schalten
A FACHKRAFT

1. System ausschalten (siehe Kapitel 4.4, Seite 19).

2. Die Leitungsschutzschalter und die Lasttrennschalter in den Unterverteilungen ausschalten und gegen
Wiedereinschalten sichern.

3. Den Lasttrennschalter im DC-Kabel 6ffnen und gegen Wiedereinschalten sichern.

4.| ACHTUNG
Zerstdrung des Wechselrichters Sunny Island durch Elektrostatische Entladung (ESD)

Durch das Beriihren von elektronischen Bauteilen innerhalb des Sunny Island kénnen Sie den Sunny Island
beschadigen oder zerstdren.

* Keine elekironischen Baugruppen anfassen.
e Erden Sie sich, bevor Sie einen Anschluss berihren.
5. Alle Schrauben des Gehdusedeckels 16sen und den Gehdusedeckel abnehmen.

6. Sicherstellen, dass der Anschluss DC spannungsfrei ist.

7. Sicherstellen, dass die Anschlisse AC1 Loads/SunnyBoys,
AC2 Gen/Grid und ExtVtg (Position A) spannungsfrei sind.

5%
\

%.

S

8. Sicherstellen, dass die Anschliisse Relay1 und Relay2
(Position A) spannungsfrei sind.

“m -
-° ° ﬂJ@D,E,|—|f/j_h*’§J—A
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9. Die AC-Leistungskabel auBerhalb des Sunny Island erden und kurzschliefen.

10. Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.
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10 Fehlersuche
10.1 Anzeige der Fehler

10.1.1 Anzeige der Fehler am Sunny Remote Control

Anzeige von Fehlern, Warnungen und Ereignissen

Anliegende Warnungen und Fehler werden im Display des Sunny Remote Control automatisch angezeigt, bis die
Ursache fir die Warnung oder den Fehler vom Sunny Island nicht mehr erfasst wird oder quittiert wurde. Ereignisse
werden vom Sunny Island erfasst. Die folgenden Meniis erfassen Warnungen, Fehler und Ereignisse:

* A10# Error active - Anzeige der aktuell anstehenden Warnungen und Fehler
* 420# Error history - Historie der Warnungen und Fehler
* 430# Event history - Historie der Ereignisse

* Bei Systemen zur Eigenverbrauchsoptimierung und Ersatzstromsystemen: 440# Error Grid - Historie der letzten 5
Fehler des offentlichen Stromnetzes

Aufbau der Anzeigenummern

Jeder Fehler und jedes Ereignis hat eine eindeutige dreistellige Anzeigenummer, die entsprechend der Parameter oder
Messwertzuordnung angelegt ist. Ereignisse und Fehler verwenden den gleichen Zahlenbereich:

* 1xx- Sunny Island

e 2xx - Batterie

* 3xx - Generator oder 6ffentliches Stromnetz
* 4xx - Generator

+ 5xx - Offentliches Stromnetz

e 6xx - Relais

* 7xx - System

* 8xx - Externe Gerdte und Komponenten

* 9xx - Allgemein

E] Bedeutung der Abkiirzungen
F kennzeichnet einen Fehler, W eine Warnung und E ein Ereignis.

Uber ! fisr ,Set” und C fiir ,Clear” wird bei Fehlern dargestellt, ob der Fehler gekommen oder gegangen ist.

10.1.2 Anzeige der Fehler am Kommunikationsprodukt

Die meisten Warnungen, Fehler und Ereignisse des Wechselrichters Sunny Island kénnen Sie auch am
Kommunikationsprodukt, z. B. Sunny Explorer oder Sunny Portal, aufrufen. Links zu weiterfihrenden Informationen finden
Sie unter www.SMA-Solar.com:

Dokumententitel Dokumentenart
SUNNY EXPLORER Bedienungsanleitung
SUNNY HOME MANAGER im SUNNY PORTAL Bedienungsanleitung
SUNNY ISLAND - Meldung desselben Ereignisses bei Technische Information

Speedwire (z. B. Sunny Explorer) und RS485 / Sunny Remote Control
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10.2 Verhalten des Wechselrichters Sunny Island im Fehlerfall

Fehlerstufen

Der Sunny Island unterscheidet 5 verschiedene Stufen von Fehlern, je nach Stufe ergibt sich ein anderes Verhalten.

Stufe  Bezeichnung Anzeige am  Erklérung

Sunny
Remote
Control
1 Warnung Warning Warnung, der Sunny Island l&uft weiter. Hinweis im Standardmodus, dass
eine Warnung erfasst wurde.
2 Stérung 1 Malfunction Stérung, die nur im Betrieb erkannt werden kann. Der Sunny Island
schaltet sich ab. Neustart ist sofort méglich, z. B. durch Autostart.
3 Stérung 2 Malfunction Stérung, die auch im Standby erkannt werden kann. Der Sunny Island
schaltet sich ab. Neustart erst méglich, wenn Stérung nicht mehr vom
Sunny Island erkannt wird.
4 Ausfall Failure Gerdteausfall, Sunny Island schaltet ab. Fehlerbehebung, Quittierung des
Fehlers und manueller Neustart erforderlich.
5 Gerdtedefekt  Defect Der Sunny Island ist defekt und schaltet sich ab. Der Sunny Island muss

getauscht werden.

Behandlung anstehender Fehler beim Einschalten

Beim Einschalten werden alle anstehenden Fehler quittiert, ohne dass die Fehler in der Liste 420# Error history erfasst
werden. Ein weiterhin bestehender Fehler wird nach dem Einschalten erneut eingetragen. Fehler, die vor dem Einschalten
vom Sunny Island erkannt wurden und nach dem Einschalten nicht mehr erkannt werden, werden in der Liste

420# Error history eingetragen.

Avutostart

Die Autostart-Funktion erméglicht den automatischen Neustart bei Stérungen. Wenn im Stérungsfall der Autostart
fehlschlagt, versucht der Sunny Island sofort den nachsten Autostart durchzufihren. Die Anzahl der Autostarts ist dabei
begrenzt. Wenn der Sunny Island 10 Minuten ohne Stérung in Betrieb ist, setzt er den Zahler fir die Autostarts zuriick.

Wenn die maximale Anzahl an Autostarts erreicht ist, verhdlt sich der Sunny Island wie folgt:
* Der Sunny Island wartet 10 Minuten.
* Der Autostart-Zéhler wird zuriickgesetzt.
* Der Sunny Island versucht, einen Autostart durchzufihren.

* Wenn die maximale Anzahl an Autostarts erreicht ist, wartet der Sunny Island erneut 10 Minuten.

10.3 Fehler quittieren

Ist eine Stérung oder ein Ausfall aufgetreten, geht der Sunny Island in den Standby. Wenn Sie die Ursache der Stérung
behoben haben, kénnen Sie durch eine Quittierung des Fehlers einen Neustart des Wechselrichters Sunny Island
erméglichen.
Vorgehen:

1. Ursache beseitigen.

2. Am Sunny Remote Control den Knopf driicken. Dadurch quittieren Sie den Fehler.

3. System starten (siehe Kapitel 4.2, Seite 18).
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10.4 Protokollierte Ereignisse

10.4.1 Kategorie Sunny Island (1xx)

10 Fehlersuche

Nr. Name Beschreibung

E101 Standby Wartezustand

E102 Startup Startvorgang

E103 Run Betrieb

E104 RunExtGn Betrieb mit Generator

E105 RunExtGd Betrieb mit &ffentlichen Stromnetz

E106 RunGdFeed Netzbetrieb einspeisend

E108 Silent Energiesparmodus

E110 ErrShutdown Runterfahren wegen Fehler

E115 EmgCharge Notladung

E118 AutoStart Automatischer Start

E119 ManStart Manueller Start

E120 ManStop Manueller Stopp

E121 PwrSaveStart Beginn Energiesparmodus

E122 PwrSaveStop Ende Energiesparmodus

E129 Ext.Start Externer Start

E130 Ext.Stop Externer Stop

E131 AfraStart Die AFRA-Regelung greift ein.

E132 AfraStop Die AFRA-Regelung greift nicht ein.

E133 SKCsmpStart Start der Eigenverbrauchsoptimierung

E134 SIfCsmpStop Stopp der Eigenverbrauchsoptimierung

E135 SHCsmpChrgOnly Batterie wird bei aktiver Eigenverbrauchsoptimierung ausschlieB3lich geladen.

E136 SLICsmpBatMnt  Voll- oder Ausgleichsladung bei aktiver Eigenverbrauchsoptimierung

E137 SlfCsmpNormal  Rickkehr in die Eigenverbrauchsoptimierung nach Abschluss einer Voll- oder
Ausgleichsladung

E138 InvShutdown Sunny Island schaltet sich aus.

E140 FedInOn Sollwert aktiviert

E141 FedInOff Sollwert deaktiviert

10.4.2 Kategorie Batterie (2xx)

Nr. Name Beschreibung

E202 BmsNewBat (Teil-)Ricksetzen Batteriemanagement wegen neuer Batterie
E203 BmsFloat Zustandswechsel in die Erhaltungsladung der Batterie

E204 BmsBoost Zustandswechsel in die Schnellladung der Batterie

E205 BmsFull Zustandswechsel in die Voll-Ladung der Batterie
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Nr. Name
E206 BmsSilent

SMA Solar Technology AG

Beschreibung

Zustandswechsel in den Energiesparmodus

E207 BmsEqual

Zustandswechsel in die Batterie-Ausgleichsladung

E224 BMS20PReCal

20 %-Rekalibrierung wird durchgefihrt.

10.4.3 Kategorie Generator (4xx)

Nr. Name

E401 GnAutoStart

Beschreibung

Automatischer Generatorstart, z. B. durch ladezustandsabhédngige
Generatoranforderung

E402 GnAutoStop

Automatischer Generatorstopp

E403 GnManStart

Manueller Generatorstart

E404 GnManStop

Manueller Generatorstopp

E405 GnManAck

Manuelle Fehlerquittierung Generatorfehler

E406 GnDmdSrc

Generatoranforderung

E407 GnCurCilStr

Stromgeregelter Generatorbetrieb ist gestartet.

E408 GnCurCtlStp

Stromgeregelter Generatorbetrieb ist gestoppt.

10.4.4 Kategorie offentliches Stromnetz (5xx)

Nr. Name

E501 GdSocOn

Beschreibung

Netzanforderung durch niedrigen Batterieladezustand

E502 GdSocOff

Netzfreigabe durch ausreichenden Batterieladezustand

E503 GdPwrOn

Netzanforderung durch Uberschreiten der Leistungsgrenze

E504 GdPwrOff

Netzfreigabe durch Unterschreiten der Leistungsgrenze

E505 GdManOn

Manuelle Netzanforderung

E506 GdManOff

Manuelle Netzfreigabe

10.4.5 Kategorie Relais (6xx)

Nr. Name

E601 Rly10ff

Beschreibung

Multifunktionsrelais 1 ist abgefallen.

E602 Rly10n

Multifunktionsrelais 1 ist angezogen.

E603 Rly1SIV1Off

Multifunktionsrelais 1 Slave 1 ist abgefallen.

E604 Rly1Slv1On

Multifunktionsrelais 1 Slave 1 ist angezogen.

E605 Rly1S20ff

Multifunktionsrelais 1 Slave 2 ist abgefallen.

E606 Rly1Sv20n

Multifunktionsrelais 1 Slave 2 ist angezogen.

E609 TransferOff

Internes Transferrelais ist gedffnet.

E610 TransferOn

Internes Transferrelais ist geschlossen.

E611  TransferSlv1Off

Internes Transferrelais Slave 1 ist gedffnet.

E612 TransferSlv1On

Internes Transferrelais Slave 1 ist geschlossen.

46 SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 Betriebsanleitung



SMA Solar Technology AG

10 Fehlersuche

Nr. Name Beschreibung

E613 TransferSv20ff  Internes Transferrelais Slave 2 ist gedffnet.
E614 TransferSv20n Internes Transferrelais Slave 2 ist geschlossen.
E617 Rly20ff Multifunktionsrelais 2 ist abgefallen.

E618 Rly20n Multifunktionsrelais 2 ist angezogen.

E619 Rly2SIv1Off Multifunktionsrelais 2 Slave 1 ist abgefallen.
E620 Rly2SIv1On Multifunktionsrelais 2 Slave 1 ist angezogen.
E621 Rly2SIv20ff Multifunktionsrelais 2 Slave 2 ist abgefallen.
E622 Rly2Sv20n Multifunktionsrelais 2 Slave 2 ist angezogen.
E625 DiglnOff Keine Spannung am Eingang Digln (Low).
E626 DiglnOn Spannung am Eingang Digln (High).

10.4.6 Kategorie System (7xx)

Nr. Name Beschreibung

E705 PwrOn Gerdatestart

E706 DateSet Datum oder Zeit ist geéndert.

E707 NewSys Neues System im QCG ist konfiguriert.

E708 FwlUpdate Teil 1 der Firmware ist aktualisiert.

E709 Fw2Update Teil 2 der Firmware ist aktualisiert.

E710 ClstUpdate Cluster-Firmware ist aktualisiert.

E711 CardInsert SD-Karte ist gesteckt.

E712 ParaUpdate Parametersatz von SD-Karte ist geladen.

E715 SRCOn Sunny Remote Control ist aktiviert.

E716 PvDiscon Trennung von Wechselrichtern, deren Leistung nicht frequenzabhéngig regelbar ist
E718 NoComMod1 Kommunikationsschnittstelle 1 ist falsch gesteckt oder fehlt.
E719 NoComMod2 Kommunikationsschnittstelle 2 ist falsch gesteckt oder fehlt.

10.4.7 Kategorie externe Gerdte und Komponenten (8xx)

Nr.  Name Beschreibung

E824 UpdFileComplete Datei fir Firmware-Update ist Gbertragen.

E825 UpdFileCrcOK Datei fir Firmware-Update ist in Ordnung.

E827 UpdFileCreNOK  Datei fir Firmware-Update ist beschadigt.

E851 Sic1Detect Laderegler Sunny Island Charger 1 wurde erkannt.
E852 Sic2Detect Laderegler Sunny Island Charger 2 wurde erkannt.
E853 Sic3Detect Laderegler Sunny Island Charger 3 wurde erkannt.
E854 Sic4Detect Laderegler Sunny Island Charger 4 wurde erkannt.
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10.4.8 Externe Ereignisse

Nr.  Name Beschreibung

E?01 BMSStrSOCRecal  Rekalibrierung des SOC gestartet

E902 BMSStpSOCRecal  Rekalibrierung des SOC gestoppt

EQ03 BMSStrPwrlim Wirkleistungsbegrenzung gestartet (Derating)

EQ04 BMSStpPwrlim Wirkleistungsbegrenzung gestoppt (Derating)

E905 BMSPrevShutdown Vorbeugende Batterieabschaltung

EQ06 XEO6 Meldung des externen Batteriemanagements (sieche Dokumentation des
Batterieherstellers)

EQ07 XEO7 Meldung des externen Batteriemanagements (sieche Dokumentation des
Batterieherstellers)

EQ08 XEO8 Meldung des externen Batteriemanagements (siehe Dokumentation des

Batterieherstellers)

10.5 Protokollierte Warnmeldungen und Fehlermeldungen

10.5.1 Kategorie Sunny Island (1xx)

Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe

F 109 InvTmpHi 3 Ubertemperatur am Trafo des  * Sicherstellen, dass der Sunny
Gerdts an L1: Temperatur des Island funktionsf&hig ist. Dazu
Transformators im Master ist durch warten, bis der Sunny Island
Uberlast oder abgekihlt ist und den Sunny
Umgebungstemperatur zu hoch. Island neu starten.

W 110 InvImpHiSiv1 1 Ubertemperatur am Trafo des ~ *  Lifter reinigen (siehe Kapitel 11.7
Gerdits an L2: Temperatur des JLufter reinigen”, Seite 88).
TanSFOrmGtOrS im SIGVe ] ist dUrCh . Gesamfleistung der Verbrcucher
Uberlast oder reduzieren, z. B. durch zeitlich
Umgebungstemperdtur Zu hOCh. versetzte Nufzung'

W 111  InvImpHiSiv2 1 Ubertemperatur am Trafo des
Gerdts an L3: Temperatur des
Transformators im Slave 2 ist durch
Uberlast oder
Umgebungstemperatur zu hoch.

F 113 InvTmpHi 3 Ubertemperatur am * Sicherstellen, dass der Sunny
Leistungsteils des Gerdéts an L1: Island funktionsf&hig ist. Dazu
Temperatur des Kihlkdrpers im warten, bis der Sunny Island
Master ist durch Uberlast oder abgekihlt ist und den Sunny
Umgebungstemperatur zu hoch. Island neu starten.

* Gesamtleistung der Verbraucher
reduzieren, z. B. durch zeitlich
versetzte Nutzung.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 114 InvTmpHiSiv1 1 Ubertemperatur am * Sicherstellen, dass der Sunny
Leistungsteils des Geréts an L2: Island funktionsféhig ist. Dazu
Temperatur des Kihlkérpers im warten, bis der Sunny Island
Slave 1 ist durch Uberlast oder abgekihlt ist und den Sunny
Umgebungstemperatur zu hoch. Island neu starten.
W 115  InvImpHiSiv2 1 Ubertemperatur am * Gesamtleistung der Verbraucher
Leistungsteils des Gerdits an L3: reduzieren, z. B. durch zeitlich
Temperatur des Kihlkérpers im versetzte Nutzung.
Slave 2 ist durch Uberlast oder
Umgebungstemperatur zu hoch.
F 117 AcCurlim 2 AC-Strombegrenzung * Sicherstellen, dass der Sunny
Phase L1: Leistung der Island funktionsféhig ist. Dazu die
Verbraucher ist fir den Master zu Lufter reinigen und den Sunny
hoch. Island neu starten (siehe
W 118  AcCurlimSiv1 1 AC-Strombegrenzung Kapitel 11 57,;'“:8‘*;'
Phase L2: Leistung der reinigen , oetie 8.
Verbraucher ist fir den Slave 1zu~ * | 4N FACHKRAFT
hoch. Sicherstellen, dass kein
W 119  AcCurlimSiv2 1 AC-Strombegrenzung Kurzschluss im System anliegt und
Phase L3: Leistung der die Leistung der Verbraucher nicht
Verbraucher ist fir den Slave 2 zu groer als die Leistung des
hoch. Wechselrichters Sunny Island ist.
* A FACHKRAFT
3-phasige Verbraucher mit hohem
Strombedarf beim Anlaufen (z. B.
Motoren) mit einer
Stern-Dreieck-Schaltung starten.
* A FACHKRAFT
Den Verbraucher mit sehr hoher
Leistung mdglichst direkt an den
Generator anschlie3en. Dabei
sicherstellen, dass der Generator
nicht Gberlastet wird.
F 121  InvVigHi 3 Wechselrichteriberspannung * A FACHKRAFT
Phase Lj' : A.m Anschluss ACT des Sicherstellen, dass der Sunny
Masters ist eine Uberspannung Island funktionsféhig ist. Dazu alle
aufgetreten. AC-Quellen und Verbraucher vom
W 122 InwVigHiSlv1 1 Wechselrichterisberspannung Sunny Island frennen und den
Phase L2: Am Anschluss AC1 des Sunny Island neu starten.
Slave 1 ist eine Uberspannung * A FACHKRAFT
avtgetreten. Durch Messung und schrittweises
W 123  InvVigHiSv2 1 Wechselrichteriberspannung Zuschalten der AC-Quellen und

Phase L3: Am Anschluss AC1 des
Slave 2 ist eine Uberspannung
aufgetreten.

Lasten den Verursacher der
Uberspannung finden.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe

F 129 InvFrgHi 3 Wechselrichteriberfrequenz * A FACHKRAFT
Phase I'_] : Am Anschluss ACT des Sicherstellen, dass der Sunny
Masters ist eine zu hohe Frequenz Island funktionsfahig ist. Dazu alle
aufgetreten. AC-Quellen und Verbraucher vom

W 130 InvFrgHiSIv1 1 Wechselrichteriberfrequenz Sunny Island trennen und den
Phase L2: Am Anschluss AC1 des Sunny Island neu starten.

Slave 1 ist eine zu hohe Frequenz  « | g\ FACHKRAFT
aufgetreten. Durch Messung und schrittweises

W 131  InvFrgHiSIv2 1 Wechselrichteriberfrequenz Zuschalten der AC-Quellen und
Phase L3: Am Anschluss AC1 des Lasten den Verursacher der zu
Slave 2 ist eine zu hohe Frequenz hohen Frequenz finden.
aufgetreten.

F 133 InvFrglo 3 Wechselrichterunterfrequenz * A FACHKRAFT
Phase L1: Am Anschluss AC1 des Sicherstellen. dass der
Masters ist eine zu niedrige Sunny Island funktionsféhig ist.
Frequenz aufgetreten. Dazu alle AC-Quellen und

W 134 InvFrgloSivi 1 Wechselrichterunterfrequenz Verbraucher vom Sunny Island
Phase L2: Am Anschluss AC1 des trennen und den Sunny Island neu
Slave 1 ist eine zu niedrige starten.

Frequenz aufgetreten. * A FACHKRAFT

W 135 InvFrqloSIv2 1 Wechselrichterunterfrequenz Durch Messung und schrittweises
Phase L3: Am Anschluss AC1 des Zuschalten der AC-Quellen und
Slave 2 ist eine zu niedrige Verbraucher den Verursacher der
Frequenz aufgetreten. zu niedrigen Frequenz finden.

W 137 Derate 1 Derating wegen * Lifter reinigen (siehe Kapitel 11.7
Temperatur L1: Der Master ,Lifter reinigen”, Seite 88).
reduziert den Botterielodestr?m « Gesamfleistung der Verbraucher
wegen zu hoher Temperatur im reduzieren, z. B. durch zeitlich
Sunny Island. versetzte Nutzung.

W 138 DerateSlvl 1 Derating wegen * A FACHKRAFT
Temperaf.ur L2: Slave 1 reduziert Wenn der Sunny Island die
den Batterieladestrom wegen zu Lei . . .

. eistung ofter reduziert, Leistung
hoher Temperatur im Sunny Island.
durch Tausch gegen

W 139 DerateSIv2 1 Derating wegen leistungsstérkere Sunny Island
Temperatur L3: Slave 2 reduziert oder durch zusétzliche Sunny
den Batterieladestrom wegen zu Island erhdhen.
hoher Temperatur im Sunny Island.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
F 141 Inwiglo 2 Wechselrichterunterspannung * A FACHKRAFT
Phase L1: Spannung am . Sicherstellen, dass der Sunny
Anschluss ACT des. Masters ist Island funktionsfahig ist. Dazu alle
d}Jrch AC-Quellen im System zu AC-Quellen und Verbraucher vom
niedrig. Sunny Island trennen und den
W 142  InvwigloSIv] 1 Wechselrichterunterspannung Sunny Island neu starten.
Phase L2: Spannung am * A FACHKRAFT
:‘I\nsc:l/:scs SC 'I”des., Slgvet 1 ist Durch Messung und schrittweises
,Ur; | AASUelien im oystem 2 Zuschalten der AC-Quellen und
nieang- Lasten den Verursacher der zu
W 143  InvVigloSv2 1 Wechselrichterunterspannung niedrigen Spannung finden.
Phase L3: Spannung am
Anschluss AC1 des Slave 2 ist
durch AC-Quellen im System zu
niedrig.
F 158 VigOnACI1Det 2 Spannung am AC-Anschluss Méglicherweise briickt ein
Phase L1: Master hat eine Bypass-Schalter das interne
ungewollte Spannung am Transferrelais.
Anschluss AC1 gemessen. * Sicherstellen, dass der
W 159 VigOnAC1DetSlv1 1 Spannung am AC-Anschluss Bypass-Schalter in der Stellung fir
Phase L2: Slave 1 hat eine den Betrieb mit Sunny Island ist.
ungewollte Spannung am * A\ FACHKRAFT
Anschluss ACT gemessen. Sicherstellen, dass der Sunny
W 160 VigOnAC1DetSlv2 1 Spannung am AC-Anschluss Island funktionsféhig ist. Dazu alle
Phase L3: Slave 2 hat eine AC-Quellen und Verbraucher vom
ungewollte Spannung am Sunny Island trennen und Sunny
Anschluss AC1 gemessen. Island neu starten.
Méglicherweise wurde eine externe
Energiequelle (z. B. Generator) an den
Anschluss AC1 angeschlossen.
* A\ FACHKRAFT
Externe Energiequelle vom
Anschluss AC1 abklemmen und
an den Anschluss AC2
anschlieBen (siehe
Installationsanleitung des
Wechselrichters Sunny Island).
F 162 OvrCurDet 2 Durch den Anschluss DC am * Leistung der Verbraucher
Master flie3t zu viel Strom. reduzieren.
W 163 OvrCurDetSIv1 1 Durch den Anschluss DC am
Slave 1 flieBt zu viel Strom.
W 164 OvrCurDetSIv2 1 Durch den Anschluss DC am
Slave 2 flieBt zu viel Strom.
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F 166

Name

Overload5min

Stufe Ursache

3

Das Gerdt an L1 (Master) wurde
iber seine 5 Minuten
Leistungsféhigkeit belastet.

W 167

Overload5minSiv1

Das Gerdt an L2 (Slave 1) wurde
iber seine 5 Minuten
Leistungsfahigkeit belastet.

W 168

Overload5minSIv2

Das Gerét an L3 (Slave 2) wurde
iber seine 5 Minuten
Leistungsféhigkeit belastet.

SMA Solar Technology AG

Abhilfe

* Lleistung der Verbraucher
reduzieren.

F 169

Overload30min

Das Gerdt an L1 (Master) wurde
iber seine 30 Minuten
Leistungsféhigkeit belastet.

W 170

Overload30minSIv1

Das Gerdt an L2 (Slave 1) wurde
iber seine 30 Minuten
Leistungsfahigkeit belastet.

W 171

Overload30minSiv2

Das Gerdt an L3 (Slave 2) wurde
iber seine 30 Minuten
Leistungsféhigkeit belastet.

* Leistung der Verbraucher
reduzieren.

F 172

Overload

Das Gerdt an L1 (Master) wurde
iber seine
Kurzzeit-Leistungsfahigkeit belastet.

W 173

OverloadSlv1

Das Gerét an L2 (Slave 1) wurde
Uber seine
Kurzzeit-Leistungsfahigkeit belastet.

W 174

OverloadSiv2

Das Gerdt an L3 (Slave 2) wurde
iber seine
Kurzzeit-Leistungsfahigkeit belastet.

* Leistung der Verbraucher
reduzieren.

F 175

StopSIvError

Ein Slave ist im Zustand Fehler,
Cluster wird gestoppt.

¢ SMA Service Line kontaktieren.

F 176

CurTrfSns

Der Stromsensor ist nicht
verbunden, nicht vorhanden oder

defekt.

¢ SMA Service Line kontaktieren.
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10.5.2 Kategorie Batterie (2xx)

Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
F 201 VBATMAX 2 Messbereichsverletzung * Priffen, ob Wert des Parameters
Batteriespannung im Gerdt 120.02 BatVig iber 65,0 V liegt.
an L1: Batteriespannung am Wenn Wert Gber 65,0 V liegt,
Master ist Gber dem zuldssigen Einstellungen der DC-Quellen prisfen und
Messbereich. sicherstellen, dass die Batteriekapazitét
W 202 VBATMAXSLT 1 Messbereichsverletzung ausreichend ist. Dazy die technischen

Daten zur Batterie am Anschluss DC
beachten (siehe Installationsanleitung
des Wechselrichters Sunny Island).

Batteriespannung im Gerdit
an L2: Batteriespannung am
Slave 1 ist Gber dem zuldssigen

Messbereich. * A FACHKRAFT
W 203 VBATMAXSL2 1 Messbereichsverletzung Sicherstellen, dass DC-Quellen korrekt
Batteriespannung im Gerat angeschlossen und konfiguriert sind.

an L3: Batteriespannung am
Slave 2 ist Gber dem zuldssigen

Messbereich.
F 206 BatTmpHi 3 Ubertemperaturfehler * Warten, bis Batterie abgekuhlt ist. Tipp:
Batterie: Temperatur der Batterie vor Temperaturen iber 25 °C
Batterie ist zu hoch. schitzen. Dadurch vermeiden Sie eine
schnelle Alterung der Batterie.
* A\ FACHKRAFT
Prifen, ob Batterietemperatursensor bei
20 °C bis 25 °C einen Widerstand von
ca. 2.000 Q hat. Wenn Widerstand stark
davon abweicht, Sensor austauschen.
F 208 BatVigHi 3 Messbereichsverletzung * A FACHKRAFT

Batteriespannung im Gerdt
an L2: Batteriespannung ist
hsher als Ladesollspannung.

Sicherstellen, dass alle DC-Quellen
korrekt eingestellt sind.

* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass alle SMA

Wechselrichter auf den Lénderdatensatz
fir Inselnetzbetrieb gestellt sind.

W 209 BatVigWmHi 1 Batteriespannung ist zu hoch * A FACHKRAFT
und wurde nicht vom Gerét Sicherstellen, dass alle DC-Quellen
erzeugt. korrekt eingestellt sind.
* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass alle SMA
Wechselrichter auf den Landerdatensatz
fir Inselnetzbetrieb gestellt sind.
W 210 BatVigHiWarmn 1 Batterie-Uberspannung: * A FACHKRAFT

Batteriespannung ist

Sicherstellen, dass alle DC-Quellen
voribergehend zu hoch.

korrekt eingestellt sind.
* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass alle SMA

Wechselrichter auf den Lénderdatensatz
fir Inselnetzbetrieb gestellt sind.
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SMA Solar Technology AG

Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 211 BafTmploWarn 1 Untertemperaturfehler o Sicherstellen, dass der Batterieraum
Batterie: Temperatur der ausreichend warm ist.
Batterie ist zu niedrig.
W 212 BafTmpHiWarn 1 Ubertemperaturfehler Warten, bis Batterie abgekihlt ist. Tipp:
Batterie: Temperatur der Batterie vor Temperaturen tber 25 °C
Batterie ist zu hoch. schitzen. Dadurch vermeiden Sie eine
schnelle Alterung der Batterie.
F 213 BatViglow 3 Batterie-Unterspannung: A FACHKRAFT
Batteriespannung ist zu niedrig. Batterie im Notladebetrieb oder mit
einem externen Batterielader laden
(siehe Kapitel 10.7 ,Batterie nach
Selbstabschaltung in Inselnetzsystemen
laden”, Seite 83).
A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass DC-Verbraucher bei
einem niedrigen Batterieladezustand
iber ein Lastabwurfschitz abgeworfen
werden.
W 220 BatSOH70Warn 1 Aktuelle Batteriekapazitat A FACHKRAFT
(SOH) ist kleiner als 70 %. Sicherstellen, dass die Fehlermeldung
plausibel ist und Batterie bei Bedarf
tauschen.
F 221 InvalidBatType 4 Externes Batteriemanagement A FACHKRAFT

erkannt, aber nicht eingestellt

QCG starten und neues System mit
externem Energiemanagement einstellen
(z. B. System mit Lithium-lonen-Batterie).

W 222

CheckBat

Es wurde eine 20 %
Rekalibrierung des
Batterieladezustands
durchgefihrt mit einem Sprung
gréBer 10%.

Batterie kontrollieren.
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10.5.3 Kategorie Generator oder &ffentliches Stromnetz (3xx)

Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 309 RlyProtect 1 Uberh&hter Strom am * Gesamtleistung der Verbraucher
Transferrelais des Geréts reduzieren, z. B. durch zeitlich versetzte
an L1: Internes Nutzung.
Transferrelais des Masters « A FACHKRAFT
wurde mit zu viel Strom
bel Den Verbraucher mit sehr hoher Leistung
elastet. . .
— méglichst direkt an den Generator oder
W 310 RlyProtectSiv1 1 Uberhshter Strom am das dffentliche Stromnetz anschlieBBen.
Transferrelais des Geréts Dabei sicherstellen, dass der Generator
an L2: Internes nicht Gberlastet wird.
Transferrfelols d.es Slave 1 A FACHKRAFT
wurde mit zu viel Strom
belastet. Bei Inselnetzsystemen sicherstellen, dass
- die Landerdatenséitze der SMA
W 311 RlyProtectSlv2 1 Uberh&hter Strom am Wechselrichter auf Inselnetzbetrieb
Transferrelais des Gerdits gestellt sind (siehe
an L3: Infernes Installationsanleitungen der SMA
Transferrelais des Slave 2 Wechselrichter).
wurde mit zu viel Strom
belastet.
F 314 ExtVigloss 2 Ausfall der externen Abhilfe bei einem Generator:

Spannung: Spannung und/
oder Frequenz des

Generators oder des

offentlichen Stromnetzes

liegen auBerhalb des
eingestellten Bereichs.

& FACHKRAFT

Grenzwerte fir Frequenz und/oder
Spannung des Generators am Sunny
Island anpassen (siehe
Installationsanleitung des
Wechselrichters Sunny Island). Dazu
Messwerte 134.02 ExtVtg und
134.04 ExiFrq im laufenden Betrieb
beobachten und auswerten.

& FACHKRAFT

Generatorspannung und/oder
Generatorfrequenz anpassen.

Abhilfe in Ersatzstromsystemen:

Bei Bedarf SMA Service Line

kontaktieren.

Betriebsanleitung
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W 315

Name

ExtViglo

Stufe
1

Ursache

Trennung vom externen
Netz wegen
Unterspannung an
Phase L1: Spannung des
Generators oder des
offentlichen Stromnetzes am
Master ist zu niedrig.

W 316

ExtVigloSIv1

Trennung vom externen
Netz wegen
Unterspannung an
Phase L2: Spannung des
Generators oder des
offentlichen Stromnetzes am
Slave 1 ist zu niedrig.

W 317

ExtVigloSIv2

Trennung vom externen
Netz wegen
Unterspannung an
Phase L3: Spannung des
Generators oder des
offentlichen Stromnetzes am
Slave 2 ist zu niedrig.

W 319

ExtVigHi

Trennung vom externen
Netz wegen
Uberspannung an

Phase L1: Spannung des
Generators oder des
Sffentlichen Stromnetzes am
Master ist zu hoch.

W 320

ExtVigHiSIv1

Trennung vom externen
Netz wegen
Uberspannung an

Phase L2: Spannung des
Generators oder des
Sffentlichen Stromnetzes am
Slave 1 ist zu hoch.

W 321

ExtVigHiSlv2

Trennung vom externen
Netz wegen
Uberspannung an

Phase L3: Spannung des
Generators oder des
Sffentlichen Stromnetzes am
Slave 2 ist zu hoch.

Abhilfe

SMA Solar Technology AG

Abhilfe bei einem Generator:

A FACHKRAFT

Grenzwerte fiir Spannung des
Generators am Sunny Island anpassen
(siehe Installationsanleitung des
Wechselrichters Sunny Island). Dazu
Messwerte 134.02 ExtVig im laufenden
Betrieb beobachten und auswerten.

A FACHKRAFT

Wenn méglich, Spannung des
Generators anpassen.

Abhilfe in Ersatzstromsystemen:
* Bei Bedarf SMA Service Line

kontaktieren.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe

W 323 ExtFrglo 1 Trennung vom externen  Abhilfe bei einem Generator:
Netz wegen zu niedriger Méglicherweise wird der Generator
Frequenz an Phase L1: Uberlastet. Gesamtleistung der
Frequenz des Generators Verbraucher durch zeitlich versetzte
oder des 6ffentlichen Nutzung reduzieren.
Stromnetzes am Master ist
20 niedrig. A FACHKRAFT

W 324 ExtfrgloSiv] | Trennungvomexternen oo ymie B Seneraioreduenz o
::\letz wegen T;;\nwd&ger Installationsanleitung des
FrequenzdanG aset ‘ Wechselrichters Sunny Island). Dazu

:;aqusnz ,,f?s ﬂIeEerc ors Messwerte 134.04 ExtFrq im laufenden

oder des offentlichen ) Betrieb beobachten und auswerten.
Stromnetzes am Slave 1 ist
ZU niedrig, A FACHKRAFT

W 325 ExtFrqloSiv2 1 Trennung vom externen Frequenz der externen Energiequelle
Netz wegen zu niedriger anpassen.
Frequenzdan Phase L3:  Abhilfe bei 6ffentlichem Stromnetz:
F t

requenz ces G.enerc or * Bei Bedarf SMA Service Line

oder des o&ffentlichen kontaki
Stromnetzes am Slave 2 ist oniaxfieren.
zu niedrig.

W 327 ExtFrgHi 1 Trennung vom externen
Netz wegen zu hoher
Frequenz an Phase L1:
Frequenz des Generators
oder des 6ffentlichen
Stromnetzes am Master ist
zu hoch.

W 328 ExtFrgHiSIv1 1 Trennung vom externen
Netz wegen zu hoher
Frequenz an Phase L2:
Frequenz des Generators
oder des ffentlichen
Stromnetzes am Slave 1 ist
zu hoch.

W 329 ExtFrqHiSiv2 1 Trennung vom externen

Netz wegen zu hoher
Frequenz an Phase L3:
Frequenz des Generators
oder des &ffentlichen
Stromnetzes am Slave 2 ist
zu hoch.

Betriebsanleitung
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 331 Antilsl 1 Trennung vom externen * A FACHKRAFT
Netz wegen ungewolltem Sicherstellen, dass die Adern am
Inselnetz an Phase L.]: Anschluss AC2 fest angeschlossen sind
Ungewolltes Inselnetz liegt und die Leiter in den Klemmen frei von
am Anschluss AC2 des Isolierung sind.
Masters an.
W 332 AntilsISIvi 1 Trennung vom externen Abhilfe bei einem Generator:
Netz wegen ungewolltem Méglicherweise ist ein Schiitz zwischen
Inselnetz an Phase L2: Generator und Sunny Island die Ursache.
Ungewolltes Inselnetz liegt * A FACHKRAFT
dlm Anschluss AC2 des Steuerung des Schiitzes Uber ein
Slave 1 an. Multifunktionsrelais eines
W 333  AntilsISIv2 1 Trennung vom externen Wechselrichters Sunny Island realisieren.
Netz wegen ungewolltem Dazu den Parameter des
Inselnetz an Phase L3: Multifunktionsrelais, z. B.
Ungewolltes Inselnetz liegt 241.01 Rly10p, auf AutoGn stellen.
glm An;chluss AC2 des * A FACHKRAFT
ave < dn. Den Parameter 234.20 GdAiSns auf
eine geringere Empfindlichkeit stellen.
Abhilfe bei 6ffentlichem Stromnetz:
* SMA Service Line kontaktieren.
W 335 ExtVigRdtErr 1 Trennung von externer  Abhilfe bei einem Generator:
Quelle wegen Verletzung A FACHKRAFT
beliebiger Grenzen im ;
Gerét an L1: Spannung des Grenzwerte fir Spannung des
Generators oder des Generators am Sunny Island anpassen
sffentlichen Stromnetzes am (siehe Installationsanleitung des
Master ist auBerhalb der Wechselrichters Sunny Island). Dazu
eingestellten Grenzwerte Messwerte 134.02 ExtVtg im laufenden
(redundante Messung] Betrieb beobachten und auswerten.
W 336 ExtVitgRdtErrSivi 1 Trennung von externer - A FAC.I.-"(.RAFT
Quelle wegen Verletzung Wenn méglich, Spannung des
beliebiger Grenzen im Generators anpassen.
gerqtc:n L2:dSpo(|:|nnung des  Abhilfe bei &ffentlichem Stromnetz:
enerators oder des
sffentlichen Stromnetzes am  * Bel Bed‘crf SMA Service Line
Slave 1 ist auBBerhalb der kontakfieren.
eingestellten Grenzwerte
(redundante Messung).
W 337  ExtVtgRdtErrSiv2 1 Trennung von externer
Quelle wegen Verletzung
beliebiger Grenzen im
Gerét an L3: Spannung des
Generators oder des
offentlichen Stromnetzes am
Slave 2 ist auferhalb der
eingestellten Grenzwerte
(redundante Messung).
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 339 ExtViglncPro 1 Spannungssteigerungsschutz * A FACHKRAFT
Phase L1 Sicherstellen, dass der Leiterquerschnitt
W 340 ExtVigincProSiv1 1 Spannungssteigerungsschutz der AC-Kabel korrekt ausgelegt ist.
Phase L2
W 341 ExtViglncProSIv2 1 Spannungssteigerungsschutz
Phase L3
W 343 AcViglim 1 Trennung vom externen * Bei Bedarf SMA Service Line

Netz wegen zu niedriger
Batteriespannung oder
Uberspannung an

Phase L1: Master trennt sich
von der externen
Energiequelle, weil die
Spannung am Anschluss
AC2 zu hoch oder die
Batteriespannung zu niedrig
ist.

W 344  AcViglimSIv1

Trennung vom externen
Netz wegen zu niedriger
Batteriespannung oder
Uberspannung an

Phase L2: Slave 1 trennt
sich von der externen
Energiequelle, weil die
Spannung am Anschluss
AC2 zu hoch oder die
Batteriespannung zu niedrig
ist.

W 345 AcViglimSlv2

Trennung vom externen
Netz wegen zu niedriger
Batteriespannung oder
Uberspannung an

Phase L3: Slave 2 trennt
sich von der externen
Energiequelle, weil die
Spannung am Anschluss
AC2 zu hoch oder die
Batteriespannung zu niedrig
ist.

kontaktieren.

W 347 ExtOverload

Trennung vom externen
Netz wegen
Phasenausfall oder
Uberlast an Phase L1:
Master trennt sich vom
Sffentlichen Stromnetz

wegen Phasenausfall/
Uberlast am Anschluss AC2.

* Gesamtleistung der Verbraucher
reduzieren, z. B. durch zeitlich versetzte
Nutzung.

* A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass kein Kurzschluss am

Anschluss AC2 anliegt.

Betriebsanleitung
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W 348

Name

ExtOverloadSIv1

Stufe
1

SMA Solar Technology AG

Ursache Abhilfe

Trennung vom externen * Gesamtleistung der Verbraucher

Netz wegen reduzieren, z. B. durch zeitlich versetzte
Phasenausfall oder Nutzung.

Uberlast an Phase L2: A FACHKRAFT

Slave 1 trennt sich vom
offentlichen Stromnetz
wegen Phasenausfall/
Uberlast am Anschluss AC2.

Sicherstellen, dass kein Kurzschluss am
Anschluss AC2 anliegt.

W 349

ExtOverloadSlv2

Trennung vom externen
Netz wegen
Phasenausfall oder
Uberlast an Phase L3:
Slave 2 trennt sich vom
Sffentlichen Stromnetz
wegen Phasenausfall/
Uberlast am Anschluss AC2.

W 351

ExtScirDet

Trennung vom externen * A FACHKRAFT
Netz wegen externem
Kurzschluss an Phase L1:
Kurzschluss liegt am
Anschluss AC2 des Masters

an.

Kurzschluss beseitigen.

W 352

ExtScirDetSIv1

Trennung vom externen
Netz wegen externem
Kurzschluss an Phase L2:
Kurzschluss liegt am

Anschluss AC2 des Slave 1

an.

W 353

ExtScirDetSIv2

Trennung vom externen
Netz wegen externem
Kurzschluss an Phase L3:
Kurzschluss liegt am
Anschluss AC2 des Slave 2

an.

W 355

PhsAngErr

Externes Netz hat kein * A FACHKRAFT
korrektes Drehfeld:
Zuordnung der Auf3enleiter
der externen Energiequelle
zu den Anschliissen AC2 der
Sunny Island ergibt kein
rechtes Drehfeld.

Sicherstellen, dass Master an L1, Slave 1
an L2 und Slave 2 an L3 angeschlossen
sind.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
F 365 VAcExtPhsFail 3 Phasenlage der gemessenen = 4k FACHKRAFT
AC-Spqnnung an .YEXt.U”d ¢ Sicherstellen, dass Neutralleiter und
AC2 stimmt nicht Gberein an AuBenleiter am Anschluss ExtVtg korrekt
Phase LT (Master). angeschlossen sind.

* Sicherstellen, dass Neutralleiter und
AuBenleiter am Anschluss AC2 korrekt
angeschlossen sind.

* Sicherstellen, dass die Anschlisse ExtVig
und AC2 mit der gleichen Phase
verbunden sind.

F 366 HotAcBus 3 Bei gedffnetem A FACHKRAFT
Kuppelschalter liegt o Sicherstellen, dass die Ansteuerung des
,(A\'\;I-Spq?nung an Phase L1 Kuppelschalters korrekt ist.
ter).
e * Sicherstellen, dass Kuppelschalter korrekt
verdrahtet ist.
F 367 ExtCtcNotOpen 3 Kuppelschalter 6ffnet nicht. = 4k FACHKRAFT

* Sicherstellen, dass die Ansteuerung des
Kuppelschalters korrekt ist.

* Sicherstellen, dass Kuppelschalter korrekt
verdrahtet ist.

 Sicherstellen, dass der Riickmeldekontakt
korrekt angeschlossen ist.

F 368 NRelNotOpen 3 Neutralleiter-Relais 6ffnet * SMA Service Line kontaktieren.
nicht an L1 (Master).
W 369 NRelNotOpenSivl 1 Neutralleiter-Relais &ffnet
nicht an L2 (Slave 1).
W 370 NRelNotOpenSIv2 1 Neutralleiter-Relais 5ffnet
nicht an L3 (Slave 2).
W 372 VigFrgRatio 1 Trennung vom externen Netz ~ * Bei Bedarf SMA Service Line
wegen Verletzung des kontaktieren.
Spannungs-Frequenz-
Verhéltnisses an Phase L1
(Master)
W 373 VigFrgRatioSIv1 1 Trennung vom externen Netz
wegen Verletzung des
Spannungs-Frequenz-
Verhdltnisses an Phase L2
(Slave 1)
W 374 VigFrqRatioSlv2 1 Trennung vom &ffentlichen

Stromnetz wegen Verletzung
des Spannungs-Frequenz-
Verhdltnisses an Phase L3

(Slave 2)
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
F 376 ExtCtcNotClose 3 Kuppelschalter schlieft nicht. | 4k FACHKRAFT
* Sicherstellen, dass die Ansteuerung des
Kuppelschalters korrekt ist.
* Sicherstellen, dass Kuppelschalter korrekt
verdrahtet ist.
* Sicherstellen, dass der Riickmeldekontakt
korrekt angeschlossen ist.
W 377 ExtCurExCeed 1 Externer Strom auf L1 A FACHKRAFT

Ubersteigt den eingestellten * Leistungsaufnahme der elektrischen

Wert des Parameters Verbraucher reduzieren.

232.04 GdCurNom oder ) baabe d I

234.03 GnCurNom * Leistungsabgabe der AC-Quellen (z. B.

o PV-Wechselrichter) reduzieren.
um 2 %.
W 378 ExCurExcSlv1 1 Externer Strom auf L2

Ubersteigt den eingestellten

Wert des Parameters

232.04 GdCurNom oder

234.03 GnCurNom

um 2 %.

W 379 ExCurExcSlv2 1 Externer Strom auf L3

Ubersteigt den eingestellten

Wert des Parameters

232.04 GdCurNom oder

234.03 GnCurNom

um 2 %.

W 380 VAcExtPhsFailS1 1 Phasenlage der gemessenen 4k FACHKRAFT

AC-Spgnnung an .YExt.und ¢ Sicherstellen, dass Neutralleiter und

AC2 stimmt nicht berein an AuBenleiter am Anschluss ExtVtg korrekt

Phase L2 (Slave 1). angeschlossen sind.

W 38] VACEXfPhSFGI|52 1 Phosenloge del’ gemessenen . Sichersfe”en’ doss Neufrc”e“‘er Und

AC-Spannung an VExt und AuBenleiter am Anschluss AC2 korrekt

AC2 stimmt nicht Uberein an Gngeschlossen sind'

Phase L3 (Slave 2). * Sicherstellen, dass die Anschlisse ExtVig
und AC2 mit der gleichen Phase
verbunden sind.

W 383 HotAcBusSlv1 1 Bei gedffnetem A FACHKRAFT
Kuppelschalter liegt o Sicherstellen, dass die Ansteuerung des
/(AS|C-Spc]n)nung an Phase 12 Kuppelschalters korrekt ist.
ave ! * Sicherstellen, dass der Kuppelschalter
W 384 HOTACBUSSlVQ ] Bel geéffnefem korrekt Verdrahtef ist.

Kuppelschalter liegt

AC-Spannung an Phase L3

(Slave 2).
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10.5.4 Kategorie Generator (4xx)

Nr. Name Stufe
W 401 GnRevPwrProt 1

Ursache

Rickleistungsschutz
(Generator):

AC-Quellen im System
treiben den Generator
an. Die Rickleistung in
den Generator wurde

zu lange Uberschritten.

10 Fehlersuche

Abhilfe

* Generatoranforderung an die Eigenschaften der

AC-Quellen im System und der Verbraucher
anpassen, z. B. bei PV-Wechselrichtern den
Generator bevorzugt nachts anfordern.

& FACHKRAFT

Wenn der Generator Riickleistung aufnehmen kann,
Einstellungen fir Rickleistung anpassen (siehe
Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny

Island)

W 402 GnFaillock 1

Sperrung des
Generators wegen zu
vieler abgebrochener
Aufschaltvorgénge

& FACHKRAFT

* Sicherstellen, dass die Ansteuerung des Generators

funktioniert, Generator startet und eine konstante
und stabile Generatorspannung am Anschluss AC2
anliegt.

Um Aufschaltung des Generators wieder zu
erméglichen, Generatorfehler quittieren (siehe
Kapitel 10.3 ,Fehler quittieren”, Seite 44).

A FACHKRAFT

Méglicherweise ist die Warmlaufzeit
234.12 GnWarmTm zu kurz eingestellt und der
Generator konnte keine giltige Spannung bereitstellen.

* Sicherstellen, dass Warmlaufzeit fir den Generator
passend eingestellt ist (siehe Installationsanleitung
des Wechselrichters Sunny Island).

10.5.5 Kategorie 6ffentliches Stromnetz (5xx)

Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe

W 501 GdRevPwrProt 1 Nicht erlaubte Riickspeisung ins 6ffentliche * Bei Bedarf SMA Service
Stromnetz an Phase L1 (Master) Line kontaktieren.

W 502 GdRevPwrProtSLT 1 Nicht erlaubte Rickspeisung ins éffentliche
Stromnetz an Phase L2 (Slave 1)

W 503 GdRevPwrProtSL2 1 Nicht erlaubte Riickspeisung ins 8ffentliche
Stromnetz an Phase L3 (Slave 2)

W 505 GdCurNomExceed 1 An Phase L1 (Master) ist der Einspeisestrom * Bei Bedarf SMA Service
gréBer als der eingestellte Maximalwert Line kontaktieren.
232.04 GdCurNom.

W 506 GdCurNomExcSivl 1 An Phase L2 (Slave 1) ist der Einspeisestrom
gréBer als der eingestellte Maximalwert
232.04 GdCurNom.

W 507 GdCurNomExcSiv2 1 An Phase L3 (Slave 2) ist der Einspeisestrom

gréBer als der eingestellte Maximalwert

232.04 GdCurNom.
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10.5.6 Kategorie Relais (6xx)
Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
F 605 TransfNotOpn 4 Transferrelais &ffnet nicht an ~ Méglicherweise briickt ein Bypass-Schalter
Phase L1 (Master). das interne Transferrelais.
W 606 TransfNotOpnSLT 1 Transferrelais &ffnet nicht an * Sicherstellen, dass der Bypass-Schalter in
Phase L2 (Slave 1). der Stellung fir den Betrieb mit Sunny
Island ist.
W 607 TransfNotOpnSL2 1 Transferrelais &ffnet nicht an
Phase L3 (Slave 2). * A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass die Anschlisse AC1
und AC2 nicht gebriickt sind.
10.5.7 Kategorie System (7xx)
Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
F 702 RsDsp 5 Reset des Signalprozessors im Gerdt ~ * SMA Service Line kontaktieren.
an L1 erkannt
F 703 TimeOut 2 Interner Timing Fehler: Zeit wurde ~ * SMA Service Line kontaktieren.
bei Ausfihrung einer Aufgabe
Uberschritten.
F 704 Calib 4 Invalid Calibration in DSP: System  * SMA Service Line kontaktieren.
hat sich nicht kalibriert.
W 705 TimeOut 1 Watchdog DSP: Watchdog des * Bei Bedarf SMA Service Line
Signalprozessors vom Master wurde kontaktieren.
ausgeldst.
F 706 TimeOut 4 Héufiger Watchdogfehler: * SMA Service Line kontaktieren.
Watchdog des Signalprozessors vom
Master wurde mehrfach ausgeldst.
W 707 TimeOutSIv] 1 Woatchdog Zéhler Slave 1
abgelaufen (mehrfache
Watchdogauslésung hintereinander)
W 708 TimeOutSlv2 1 Watchdog Zéhler Slave 2
abgelaufen (mehrfache
Watchdogauslésung hintereinander).
F 710 AutoStrCnt 4 Autostart Zéhler abgelaufen in Gerdt  * | 4N FACHKRAFT
an L1 (-mehrfocher Autostart Anstehende und eingetragene
hintereinander). Warnungen und Fehler auslesen
und Ursachen beseitigen.
¢ Sicherstellen, dass der Parameter
250.01 AutoStr auf 3 eingestellt
ist.
W 713 TimeOut 1 Watchdog BFR: Watchdog des * Bei Bedarf SMA Service Line
Betriebsfihrungsrechners wurde kontaktieren.
ausgeldst.
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Nr. Name Stufe Ursache Ablhilfe
W 715 MMCUpdFail 1 Fehlerhafte CAN Kommunikation ¢ Update-Datei auf SD-Karte mit
mit Gerat an L2: Aktualisierung maximal 2 GB und FAT-16 Format
kann nicht ausgefihrt werden. Typ kopieren.
oder Format der SD-Karte wird nicht
unterstitzt.
F 716 VBATMIN 2 Messbereichsverletzung » DC-Verbraucher abschalten und
Batteriespannung im Gerét Batterie laden.
an L1: Gemessene Batteriespannung Maéglicherweise ist die nutzbare
amth.:Jster Ist unterhqlb des Batteriekapazitdt zu klein, z. B. durch
zuldssigen Messbereichs. Alterung. Wenn ein Verbraucher mit
W 717 VBATMINSLI 1 Messbereichsverletzung einer grofen Leistung zuschaltet, bricht
Batteriespannung im Gerdt die Batteriespannung ein.
an L2: Gemessene Batteriespannung o g\ FACHKRAFT
orr;..Slgve ]I\Ijt ungerhfnlrl]) des Wenn DC-Verbraucher im System
zulassigen [viessbereichs. installiert sind, Lastabwurf fir
W 718 VBATMINSL2 1 Messbereichsverletzung DC-Verbraucher installieren.
Batteriespannung im Gerat « A FACHKRAFT
an L3: Gemessene Batteriespannung i
. Sicherstellen, dass alle
am Slave 2 ist unterhalb des i s
lssi Messbereich Batteriezellen funktionsféhig sind.
zuldssigen Messbereichs.
F 720 InvImpSns 4 Kurzschluss oder Kabelbruch am * SMA Service Line kontaktieren.
Temperatursensor des Transformators
L1 (Master).
F 721 InvImpSns 4 Kurzschluss oder Kabelbruch am ¢ SMA Service Line kontaktieren.
Temperatursensor des Leistungsteils
L1 (Master).
W 722 BafTmpSnsShort 1 Kurzschluss Batterietemperatursensor ~ * gk FACHKRAFT
W 723 BatTmpSnsOpn 1 Kabelbruch Batterietemperatursensor Sicherstellen, dass der
Batterietemperatursensor korrekt
angeschlossen ist (siehe
Installationsanleitung des
Wechselrichters Sunny Island).
¢ SMA Service Line kontaktieren.
W 724  AutoStrCntSIv] 1 Autostart Zéhler abgelaufen in * A FACHKRAFT
Gerdt an L2: Maximale Anzahl an Anstehende und eingefragene
Aut(?starts des Slave 1 wurde Warnungen und Fehler auslesen
erreicht. und Ursachen beseitigen.
W 725 AUTOSTrCnTS|V2 ] AUfOSfG” Z('ih|er ngelqufen in . Sichersfe”en, doss der quometer
Gerdt an L3: Maximale Anzahl an 250.01 AutoStr auf 3 eingestellt
Autostarts des Slave 2 wurde ist.
erreicht.
F 731 ClstConfig 4 Fehler in der Clusterkonfiguration * A FACHKRAFT

Adressierung der Slaves im Cluster
andern (siehe

Kapitel 10.8, Seite 85)
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Nr. Name Stufe Ursache Ablhilfe
F 733 Msirloss 4 Keine Nachricht vom Master (nur ¢ A FACHKRAFT
§|ave): Kommunikation zum Master Sicherstellen, dass unbeschadigte
ist unterbrochen. CAT5e-Kabel fir Kommunikation
W 734 Slv1loss 1 Keine Nachricht vom Gerét verwendet werden und die Kabel
an L2: Kommunikation vom Master korrekt gesteckt sind.
zum Slave 1 ist unterbrochen. * A\ FACHKRAFT
W 735 Slv2loss 1 Keine Nachricht vom Gerét Sicherstellen, dass der
an L3: Kommunikation vom Master Kommunikationsbus an beiden
zum Slave 2 ist unterbrochen. Enden mit einem
Abschlusswiderstand
abgeschlossen ist.
F 737 BootUpdateFail 4 Aktualisierung des Bootloaders * SMA Service Line kontaktieren.
fehlgeschlagen.
W 738 GnSynloss 1 Synchronisation auf den Generator * Sicherstellen, dass der Generator
ist nicht erfolgt. gestartet werden kann.
Méaglicherweise ist nicht
ausreichend Treibstoff vorhanden.
* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass eine konstante
und stabile Spannung am
Anschluss AC2 anliegt.
* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass die Grenzwerte
fir die Spannung des Generators
passend eingestellt sind.
F 739 SPICom 3 Kein Nachricht vom Geréit an L1: ¢ SMA Service Line kontaktieren.
Gerdteinterne Kommunikation des
Masters ist gestort.
W 740 SPIComSlv1 1 Kein Nachricht vom Gerét an L2:
Gerdteinterne Kommunikation des
Slave 1 ist gestort.
W 741 SPIComSlv2 1 Kein Nachricht vom Gerét an L3:
Gerdateinterne Kommunikation des
Slave 2 ist gestort.
F 743 CANCom 3 Gerdateinterne CAN-Kommunikation * A FACHKRAFT
fehltin Gerdt an L1 (Master). Sicherstellen. dass die
W 744 CANComSlIv] 1 Gerdateinterne CAN-Kommunikation Abschlusswiderstande im
fehlt in Gerét an L2 (Slave 1). Kommunikationsbus gesteckt sind.
W 745 CANComShv2 1 Gerdateinterne CAN-Kommunikation * A FACHKRAFT
fehlt in Gerdt an L3 (Slave 2). Sicherstellen, dass unbeschadigte
CAT5e-Kabel fir Kommunikation
verwendet werden und die Kabel
korrekt gesteckt sind.
¢ SMA Service Line kontaktieren.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 747 InvTmpSnsSiv1 1 Kurzschluss oder Kabelbruch am * SMA Service Line kontaktieren.
Temperatursensor des Transformators
L2 (Slave 1)
W 748 InvTmpSnsSiv2 1 Kurzschluss oder Kabelbruch am
Temperatursensor des Transformators
L3 (Slave 2)
W 750 InvImpSnsSivl 1 Kurzschluss oder Kabelbruch SMA Service Line kontaktieren.
Temperatursensor des Leistungsteils
L2 (Slave 1)
W 751  InvImpSnsSiv2 1 Kurzschluss oder Kabelbruch am
Temperatursensor des Leistungsteils
L3 (Slave 2)
W 753 Datelnvalid 1 Ungiiltiges Datum: Systemzeit ist Den Parameter 250.02 Dt wiéihlen
ungiltig. und Datum einstellen. Den
Parameter 250.03 Tm wdhlen
und Uhrzeit einstellen.
F 754 BoxCom 2 Kommunikation mit MC-BOX A FACHKRAFT
unte.rbrochen: Kommunikotion mit Sicherstellen, dass unbeschadigte
Multicluster Box ist unterbrochen. CAT5e-Kabel fiir Kommunikation
verwendet werden und die Kabel
korrekt gesteckt sind.
A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass der
Kommunikationsbus an beiden
Enden mit einem
Abschlusswiderstand
abgeschlossen ist.
W 755 LloBatMod1 1 Batterieschonbetrieb Modus 1 ist Verbraucher ausschalten,
aktiv. Generator starten, Sunny Island
W 756 LoBatMod?2 1 Batterieschonbetrieb Modus 2 ist starten und Batterie laden.
aktiv.
W 757 LoBatMod3 1 Batterieschonbetrieb Modus 3 ist
aktiv.
F 758 McNoVig 2 Spannung des Main Clusters kann an Sicherstellen, dass alle
L1 (Master) nicht gemessen werden. Leitungsschutzschalter der
W 759 McNoVigSvl 1 Spannung des Main Clusters kann an Wec.hselrlchter Sunny lsland |n'der
: Multicluster Box geschlossen sind.
L2 (Slave 1) nicht gemessen werden.
W 760 McNoVigSiv2 1 Spannung des Main Clusters kann an 4\ FACHKRAFT

L3 (Slave 2) nicht gemessen werden.

Sicherstellen, dass die
Verkabelung am Anschluss AC1
korrekt installiert ist.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 778 DSPNoSIv1 1 CAN-Kommunikation mit Slave 1 ist * A FACHKRAFT
fehlerhaft. Sicherstellen, dass unbeschadigte
W 779 DSPNoSIv2 1 CAN-Kommunikation mit Slave 2 ist CAT5e-Kabel fir Kommunikation
fehlerhaft. verwendet werden und die Kabel
korrekt gesteckt sind.
* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass der
Kommunikationsbus an beiden
Enden mit einem
Abschlusswiderstand
abgeschlossen ist.
F 781 SlvError 4 Fehler an einem Slave im Main * A FACHKRAFT
(Eluster, der zum Stopp des Systems Anstehende und eingefragene
fohrt. Warnungen und Fehler auslesen
und Ursachen beseitigen.
F 782 AlVigMonFail 4 Nichteinhaltung der * SMA Service Line kontaktieren.
Uberwachungszeiten fir
Inselnetzerkennung und Spannung
am externen Netz in Gerdt an L1
(Master)
F 783 CANCom 2 Gerdgteinterner Synchronisationspuls * A FACHKRAFT
in Gerdit an L1 (Master) fehlt. Sicherstellen, dass unbeschadigte
W 784 CANComSiv1 1 Gerdgteinterner Synchronisationspuls CAT5e-Kabel fir Kommunikation
in Gerdt an L2 (Slave 1) fehlt. verwendet werden und die Kabel
— — korrekt gesteckt sind.
W 785 CANComSIiv2 1 Gerdteinterner Synchronisationspuls
in Gerdt an L3 (Slave 2) fehlt. * A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass der
Kommunikationsbus an beiden
Enden mit einem
Abschlusswiderstand
abgeschlossen ist.
F 787 VcoreFail 3 Prozessorspannung im Gerét an L1 * SMA Service Line kontaktieren.
(Master) ist fehlerhaft.
F 788 VcoreFailSlvi 3 Prozessorspannung im Gerét an L2
(Slave 1) ist fehlerhaft.
F 789 VcoreFailSIv2 3 Prozessorspannung im Gerdt an L3
(Slave 2) ist fehlerhaft.
W 791 RsDspSIvi 1 Reset des Signalprozessors im Gerdgt ~ * SMA Service Line kontaktieren.
an L2 (Slave 1) erkannt
W 792 RsDspSlv2 1 Reset des Signalprozessors im Gerat
an L3 (Slave 2) erkannt
W 794 TimeOutDspSivl 1 Timout des Signalprozessors im Gerat ~ * SMA Service Line kontaktieren.
an L2 (Slave 1)
W 795 TimeOutDspSiv2 1 Timout des Signalprozessors im Gerét
an L3 (Slave 2)
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 797 AiVigMonFailSIivl 1 Nichteinhaltung der * SMA Service Line kontaktieren.
Uberwachungszeiten fiir
Inselnetzerkennung und Spannung
am externen Netz in Gerét an L2
(Slave 1)
W 798 AiVigMonFailSv2 1 Nichteinhaltung der
Uberwachungszeiten fir
Inselnetzerkennung und Spannung
am externen Netz in Gerét an L3
(Slave 2)
10.5.8 Kategorie externe Geréte und Komponenten (8xx)
Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
F 801 Box 4 Plausibilitétsiberprifung der * SMA Service Line kontaktieren.
Schijtze in der Multicluster Box
ist fehlgeschlagen.
W 805 BoxNoGn 1 Generatorbetrieb nicht * A FACHKRAFT
méglich Inselnetzsystem zuriicksetzen. Dazu alle
Verbraucher, AC-Quellen, Generator und
DC-Quellen ausschalten.
Lasttrennschalter der BatFuse 6ffnen.
10 Minuten warten und Inselnetzsystem
in Betrieb nehmen. Dabei mit der
Zuschaltung des Generators warten, bis
alle AC-Quellen im Inselnetz einspeisen
und Verbraucher zugeschaltet sind.
* SMA Service Line kontaktieren.
F 806 BoxType 4 Box-Codierung stimmt nicht  * | /A FACHKRAFT

mit Software Einstellungen
Uberein: Konfiguration der
Wechselrichter Sunny Island
passt nicht zur Multicluster
Box.

Priffen, ob Wert des Parameters 250.23
Box zur Multicluster Box passt. Wenn der
Wert nicht passt, QCG neu starten (siehe
Installationsanleitung des Wechselrichters
Sunny Island).

SMA Service Line kontaktieren.

W 807 BoxGdVig

Spannung der externen
Energiequelle liegt nicht
innerhalb der giiltigen
Grenzwerte fir Zuschaltung.

Fehler quittieren (siehe
Kapitel 10.3, Seite 44).

SMA Service Line kontaktieren.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
F 809 BoxNolod 4 Fehler Q10 Schijtz: In der * Inselnetzsystem zuriicksetzen. Dazu
Multicluster Box funktioniert Inselnetzsystem ausschalten und neu
Lastabwurfschiitz Q10 nicht starten.
korrek. Méglicherweise ist die Konfiguration nicht
korrekt.
* A FACHKRAFT
QCG starten und Multicluster-Betrieb neu
konfigurieren (siehe Installationsanleitung
des Wechselrichters Sunny Island).
¢ SMA Service Line kontaktieren.
F 810 Box15V 4 Fehler in 15V Versorgung ¢ SMA Service Line kontaktieren.
der MCBUBox:
15 V-Spannungsversorgung in
der Multicluster Box ist defekt.
F 811 Box24V 4 Fehler in 24V Versorgung * SMA Service Line kontaktieren.
der MCBUBox:
24 V-Spannungsversorgung in
der Multicluster Box ist defekt.
W 815 BoxQ5 1 Fehler Q5 Schiitz: In der * Inselnetzsystem zuriicksetzen. Dazu
Multicluster Box funktioniert Inselnetzsystem ausschalten und neu
Schiitz Q5 nicht korrekt. starten.
F 816 BoxQ7 2 Fehler Q7 Schiitz: In der Méglicherweise ist die Konfiguration nicht
Multicluster Box funktioniert korrekt.
Schitz Q7 nicht korrekt. * A\ FACHKRAFT
F 817 BoxQ9 4 Fehler Q9 Schiitz: In der QCG starten und Multicluster-Betrieb neu
Multicluster Box funktioniert konfigurieren (siehe Installationsanleitung
Schiitz Q9 nicht korrekt. des Wechselrichters Sunny Island).
¢ SMA Service Line kontaktieren.
F 818 BoxPhsFail 4 Box Phase Missing: Eine  Sicherstellen, dass alle
Phase eines Wechselrichters Leitungsschutzschalter der Wechselrichter
Sunny Island fehlt. Sunny Island in der Multicluster Box
geschlossen sind.
d Inselnetzsystem zuriicksetzen. Dazu
Inselnetzsystem ausschalten und neu
starten.
* A FACHKRAFT
Fehlende Phase suchen und Fehler
beseitigen. Dazu bei angeschlossenen
Verbrauchern jeweils zwischen den
jeweiligen AuBenleitern und zwischen
den AufBenleitern und den Neutralleitern
die AC-Spannung messen. Wenn eine
AC-Spannung mehr als +10 % von der
Nennspannung abweicht, fehlt die
dazugehérige Phase.
W 824 BoxQ4Overload 1 Multicluster Box meldet Fehler ¢ SMA Service Line kontaktieren.
am Schiitz Q4
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F 830 BoxQ2NotOpen 2 Fehler: Schitz Q2 &ffnet nicht ¢ SMA Service Line kontaktieren.

F 831 BoxQ2NotClose Fehler: Schiitz Q2 schlieft * SMA Service Line kontaktieren.
nicht

F 832 BoxQ%NotOpen Fehler: Schitz Q9 6ffnet nicht ¢ SMA Service Line kontaktieren.

F 833 BoxQ9%NotClose Fehler: Schitz Q9 schlieft * SMA Service Line kontaktieren.
nicht

W 840 eHZ1ComFail 1 Fehlerhafte Kommunikation mit ~ *  Sicherstellen, dass der Auslesekopf
dem PV-Erzeugungszdhler korrekt montiert ist.

W 841 eHZ2ComFail 1 Fehlerhafte Kommunikation mit ~ * Sicherstellen, dass der Auslesekopf
dem Einspeise- und korrekt angeschlossen ist.

Netzbezugszahler

W 842 ComBoxFail 1 Kommunikation Gerdt mit * A FACHKRAFT
SBUKomBox (Meter Box| Sicherstellen, dass die Datenkabel korrekt
fehlerhaft installiert sind.

W 843 ComBoxWD 1 Watchdog der SBUKomBox * SMA Service Line kontaktieren.
(Meter Box) hat ausgeldst.

W 844 eHZ1ProtFail 1 Nicht unterstitztes Protokoll ¢ SMA Service Line kontaktieren.

erkannt an eHZ 1 (Einspeise-
und Netzbezugszahler)

W 845 eHZ2ProtFail 1 Nicht unterstiitztes Protokoll
erkannt an eHZ 2
(PV-Erzeugungszéhler) i
W 846 eHzInFail 1 Auslesekopfe der eHZ im * Anschluss der Ausleseképfe tauschen.

Eingang der SBUKomBox
(Meter Box) vertauscht

W 847 ComHMFaill 1 Kommunikation mit Z&hler * A FACHKRAFT
fehlerhaft

Sicherstellen, dass die Datenkabel korrekt
installiert sind.

¢ Sicherstellen, dass der Parameter
250.06 ComBaud auf 115k Bd

eingestellt ist.

W 848 PhsMtrComFail 1 Fehlerhafte Kommunikation * A FACHKRAFT
zwischen Sunny Island und
SMA Energy Meter:

Elektrische Leistung pro Phase
ist nicht abrufbar. * A\ FACHKRAFT

Sicherstellen, dass die aktuelle
Firmware-Version des SMA Speedwire
Datenmodul installiert ist.

Sicherstellen, dass die Datenkabel korrekt
installiert sind.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe
W 851 Sic1BatShort 1 Batterieanschluss verpolt * A FACHKRAFT
oder Kurzschluss Solar Sicherstellen, dass Batterie korrekt am
Ladel.'egler 1: Anschluss der Anschluss DC des Ladereglers Sunny
Batterie zum Sunny Island Island Charger angeschlossen ist.
Charger 1 ist verpolt oder es
liegt ein Kurzschluss an. * A FACHKRAFT
PV-Generator vom Laderegler Sunny
Island Charger abklemmen und System
neu starten. Dadurch stellen Sie sicher,
dass der PV-Generator nicht
kurzgeschlossen ist.
W 852 Sic1BatVigHi 1 Batterielberspannung * A FACHKRAFT
SOIC"'. Laderegler 1: Sicherstellen, dass die Konfiguration des
Batteriespannung am Sunny Ladereglers Sunny Island Charger mit den
Island Charger 1 ist zu hoch. DIP-Schaltern korrekt ist.

* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass alle DC-Quellen und
DC-Verbraucher korrekt konfiguriert und
angeschlossen sind.

* System zuriicksetzen. Dazu System
ausschalten, 10 Minuten warten und neu
starten.

W 853  SiclPvVigHi 1 Uberspannung * Bei Bedarf SMA Service Line
Solargenerator Solar kontaktieren.
Laderegler 1: PV-Spannung
amSunny Island Charger 1 ist
zu hoch.

W 854 SiclPvwViglo 1 Keine PV-Spannung oder * Bei Bedarf SMA Service Line
Kurzschluss Solar kontaktieren.
Laderegler 1: Keine
PV-Spannung liegt am Sunny
Island Charger 1 an oder es
liegt ein Kurzschluss an.

W 855 SiclTmplo 1 Sensorfehler (oder * A FACHKRAFT
Unfertenlperufur) fur die Laderegler Sunny Island Charger auf die
Ladegerétetemperatur Betriebsart SMA-Betrieb stellen (siehe
Solar Laderegler 1: Installationsanleitung des Ladereglers
Sunny Island Charger 1 Sunny Island Charger).
meldet eine zu niedrige
Temperatur der Batterie.

W 856 Sic1TmpHI 1 Gerateibertemperatur * A FACHKRAFT
Solar Laderegler 1: SU"'.]Y Laderegler Sunny Island Charger auf die
Island Charger 1 meldet eine Betriebsart SMA-Betrieb stellen (siehe
zu hohe Temperatur der Installationsanleitung des Ladereglers
Batterie. Sunny Island Charger).
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Nr. Name
W 857 SiclComloss

Stufe Ursache

1

10 Fehlersuche

Abhilfe

Keine Kommunikationzum
DC-Lader fiir mehr als 24h
Solar Laderegler 1: Letzte
Kommunikation mit dem Sunny
Island Charger 1 liegt mehr

als 24 h zuriick.

A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass unbeschéadigte
CAT5e-Kabel fir Kommunikation
verwendet werden und die Kabel korrekt
gesteckt sind.

A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass die Konfiguration des
Ladereglers Sunny Island Charger mit den
DIP-Schaltern korrekt ist.

A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass die
Kommunikationsschnittstellen im Sunny
Island korrekt gesteckt sind.

W 861 Sic2BatShort

Batterieanschluss verpolt .

oder Kurzschluss Solar

Laderegler 2: Anschluss der

Batterie zum Sunny Island

Charger 2 ist verpolt oder es

liegt ein Kurzschluss an.

& FACHKRAFT

Sicherstellen, dass Batterie korrekt am
Anschluss DC des Ladereglers Sunny
Island Charger angeschlossen ist.

A FACHKRAFT

PV-Generator vom Laderegler Sunny
Island Charger abklemmen und System
neu starten. Dadurch stellen Sie sicher,
dass der PV-Generator nicht
kurzgeschlossen ist.

W 862 Sic2BatVigHi

Batterielberspannung
Solar Laderegler 2:

Batteriespannung am Sunny
Island Charger 2 ist zu hoch.

& FACHKRAFT

Sicherstellen, dass die Konfiguration des
Ladereglers Sunny Island Charger mit den
DIP-Schaltern korrekt ist.

A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass alle DC-Quellen und
DC-Verbraucher korrekt konfiguriert und
angeschlossen sind.

System zuriicksetzen. Dazu System
ausschalten, 10 Minuten warten und neu
starten.

W 863 Sic2PvVigHi

Uberspannung
Solargenerator Solar

Laderegler 2: PV-Spannung
am Sunny Island Charger 2 ist

zu hoch.

Bei Bedarf SMA Service Line
kontaktieren.

W 864 Sic2PvViglo

Keine PV-Spannung oder .

Kurzschluss Solar
Laderegler 2: Keine

PV-Spannung liegt am Sunny
Island Charger 2 an oder es

liegt ein Kurzschluss an.

Bei Bedarf SMA Service Line
kontaktieren.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe

W 865 Sic2Tmplo 1 Sensorfehler (oder * A FACHKRAFT
Unferten.l.perafur) fir die Laderegler Sunny Island Charger auf die
Ladegerdtetemperatur Betriebsart SMA-Betrieb stellen (siehe
Solar Laderegler 2: Installationsanleitung des Ladereglers
Sunny Island Charger 2 Sunny Island Charger).
meldet eine zu niedrige
Temperatur der Batterie.

W 866  Sic2TmpHI 1 Gerdteibertemperatur * A FACHKRAFT
Solar Laderegler 2: Laderegler Sunny Island Charger auf die
Sunny Isl.ond Charger 2 Betriebsart SMA-Betrieb stellen (siehe
meldet eine zu hohe Installationsanleitung des Ladereglers
Temperatur der Batterie. Sunny Island Charger).

W 867 Sic2Comloss 1 Keine Kommunikation zum * A FACHKRAFT
DC-Lader fiir mehr als 24h Sicherstellen, dass unbeschadigte
Solar |.c1‘de.reg|e.r 2: Letzte CAT5e-Kabel fir Kommunikation
Kommunikation mlt.dem Sunny verwendet werden und die Kabel korrekt
Island Chorgler 2 liegt mehr gesteckt sind.
als 24 h zurick.

* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass die Konfiguration des
Ladereglers Sunny Island Charger mit den
DIP-Schaltern korrekt ist.

* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass die
Kommunikationsschnittstellen im Sunny
Island korrekt gesteckt sind.

W 871 Sic2BatShort 1 Batterieanschluss verpolt * A FACHKRAFT
oder Kurzschluss Solar Sicherstellen, dass Batterie korrekt am
queljegler 3: Anschluss der Anschluss DC des Ladereglers Sunny
Batterie zum Island Charger angeschlossen ist.
Sunny Island Charger 2 ist .
verpolt oder es liegt ein A FACHKRAFT
Kurzschluss an. PV-Generator vom Laderegler Sunny
Island Charger abklemmen und System
neu starten. Dadurch stellen Sie sicher,
dass der PV-Generator nicht
kurzgeschlossen ist.
W 872 Sic3BatVigHi 1 Batterielberspannung * A FACHKRAFT
Solar. Laderegler 3: Sicherstellen, dass die Konfiguration des
Batteriespannung am . Ladereglers Sunny Island Charger mit den
Sunny Island Charger 3 ist zu DIP-Schaltern korrekt ist.
hoch.

* A\ FACHKRAFT
Sicherstellen, dass alle DC-Quellen und
DC-Verbraucher korrekt konfiguriert und
angeschlossen sind.

* System zuriicksetzen. Dazu System
ausschalten, 10 Minuten warten und neu
starten.
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Nr. Name
W 873  Sic3PvVigHi

Stufe Ursache

1

Uberspannung
Solargenerator

Solar Laderegler 3:
PV-Spannung am Sunny Island
Charger 3 ist zu hoch.

10 Fehlersuche

Abhilfe
¢ Bei Bedarf SMA Service Line

kontaktieren.

W 874  Sic3PvViglo

Keine PV-Spannung oder
Kurzschluss Solar
Laderegler 3: Keine
PV-Spannung liegt am Sunny
Island Charger 3 an oder es
liegt ein Kurzschluss an.

Bei Bedarf SMA Service Line
kontaktieren.

W 875 Sic3Tmplo 1 Sensorfehler (oder A FACHKRAFT
Untertenlperafur) fir die Laderegler Sunny Island Charger auf die
Ladegerdtetemperatur Betriebsart SMA-Betrieb stellen (siehe
Solar Laderegler 3: Installationsanleitung des Ladereglers
Sunny Island Charger 3 Sunny Island Charger).
meldet eine zu niedrige
Temperatur der Batterie.

W 876  Sic3TmpHI 1 Gerételbertemperatur A FACHKRAFT

Solar Laderegler 3:
Sunny Island Charger 3
meldet eine zu hohe
Temperatur der Batterie.

Laderegler Sunny Island Charger auf die
Betriebsart SMA-Betrieb stellen (siehe
Installationsanleitung des Ladereglers
Sunny Island Charger).

W 877 Sic3Comloss

Keine Kommunikation zum
DC-Lader fiir mehr als 24h
Solar Laderegler 3: Letzte
Kommunikation mit dem
Laderegler Sunny Island
Charger 3 liegt mehr als 24 h
zuriick.

A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass unbeschadigte
CAT5e-Kabel fir Kommunikation
verwendet werden und die Kabel korrekt
gesteckt sind.

A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass die Konfiguration des
Ladereglers Sunny Island Charger mit den
DIP-Schaltern korrekt ist.

A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass die
Kommunikationsschnittstellen im
Sunny Island korrekt gesteckt sind.

W 881 Sic4BatShort

Batterieanschluss verpolt
oder Kurzschluss Solar
Laderegler 4: Anschluss der
Batterie zum Sunny Island
Charger 4 ist verpolt oder es
liegt ein Kurzschluss an.

A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass Batterie korrekt am
Anschluss DC des Ladereglers Sunny
Island Charger angeschlossen ist.

A FACHKRAFT

PV-Generator vom Laderegler Sunny
Island Charger abklemmen und System
neu starten. Dadurch stellen Sie sicher,
dass der PV-Generator nicht
kurzgeschlossen ist.
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Nr. Name Stufe Ursache Abhilfe

W 882 Sic4BatVigHi 1 Batterieiberspannung * A FACHKRAFT
Solar. Laderegler 4: Sicherstellen, dass die Konfiguration des
Batteriespannung am Sunny Ladereglers Sunny Island Charger mit den
Island Charger 4 ist zu hoch. DIP-Schaltern korrekt ist.

* A\ FACHKRAFT
Sicherstellen, dass alle DC-Quellen und
DC-Verbraucher korrekt konfiguriert und
angeschlossen sind.

* System zuriicksetzen. Dazu System
ausschalten, 10 Minuten warten und neu
starten.

W 883  Sic4PwVigHi 1 Uberspannung * Bei Bedarf SMA Service Line
Solargenerator Solar kontaktieren.
Laderegler 4: PV-Spannung
am Sunny Island Charger 4 ist
zu hoch.

W 884 Sic4PvViglo 1 Keine PV-Spannung oder * Bei Bedarf SMA Service Line
Kurzschluss Solar kontaktieren.
Laderegler 4: Keine
PV-Spannung liegt am Sunny
Island Charger 4 an oder es
liegt ein Kurzschluss an.

W 885 Sic4Tmplo 1 Sensorfehler (oder * A FACHKRAFT
Untertenlperqfur) fir die Laderegler Sunny Island Charger auf die
Ladegerétetemperatur Betriebsart SMA-Betrieb stellen (siehe
Solar Laderegler 4: Sunny Installationsanleitung des Ladereglers
Island Charger 4 meldet eine Sunny Island Charger).
zu niedrige Temperatur der
Batterie.

W 886  Sic4TmpHI 1 Gerdateibertemperatur * A FACHKRAFT
Solar Laderegler 4: Sunr.my Laderegler Sunny Island Charger auf die
Island Charger 4 meldet eine Betriebsart SMA-Betrieb stellen (siehe
zu hohe Temperatur der Installationsanleitung des Ladereglers
Batterie. Sunny Island Charger).

W 887 Sic4Comloss 1 Keine Kommunikation zum  « | /A FACHKRAFT
DC-Lader fir mehr als 24h Sicherstellen, dass unbeschadigte
Solar La‘de.reg|e.r 4: Letzte CAT5e-Kabel fir Kommunikation
Kommunikation mlt.dem Sunny verwendet werden und die Kabel korrekt
Island Chorgier 4 liegt mehr gesteckt sind.
als 24 h zurick.

* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass die Konfiguration des
Ladereglers Sunny Island Charger mit den
DIP-Schaltern korrekt ist.

* A FACHKRAFT
Sicherstellen, dass die
Kommunikationsschnittstellen im Sunny
Island korrekt gesteckt sind.
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Nr. Name
W 890

BoxMeas

Stufe

Ursache

Stérung der Spannungs- oder
Strommessung an der
externen Mess-Stelle zur AC
Unterverteilung (Multicluster
Box) an Phase L1 (Master)

W 891 BoxMeasSlv]

Stérung der Spannungs- oder
Strommessung an der
externen Mess-Stelle zur AC

Unterverteilung (Multicluster
Box) an Phase L2 (Slave 1)

W 892 BoxMeasSIv2

Stérung der Spannungs- oder
Strommessung an der
externen Mess-Stelle zur AC
Unterverteilung (Multicluster
Box) an Phase L3 (Slave 2)

10 Fehlersuche

Abhilfe

A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass das Steuer- und
Messkabel zwischen Multicluster Box und
dem entsprechenden Sunny Island des
Main Cluster korrekt gesteckt ist. Dabei
auf die Reihenfolge der Anschlisse der
Multicluster Box zu den Wechselrichtern
Sunny Island achten (siehe
Installationsanleitung des Wechselrichters
Sunny Island und Dokumentation der
Multicluster Box).

10.5.9

Nr. Name
F 905 CalFdil

Kategorie Allgemein (9xx)

Stufe Ursache

4

Kalibrierungsdaten kénnen nicht

Abhilfe

¢ SMA Service Line kontaktieren

gelesen werden oder waren
unvollsténdig im Gerét an L1 (Master)

F 906 CalFailSIvi

Kalibrierungsdaten kénnen nicht
gelesen werden oder waren

unvollsténdig im Gerét an L2 (Slave 1)

F 907 CalFqilSiv2

Kalibrierungsdaten kénnen nicht
gelesen werden oder waren

unvollsténdig im Gerét an L3 (Slave 2)

W 915

Timeout

Watchdog BFR: Fehler im
Programmablauf ist aufgetreten.

(siehe Kapitel 16, Seite 149).

F 920 XAO1Generadl

Fehlermeldung tber SiCom: Allgemein

F 921 XAO02DcHiVolt

Fehlermeldung Gber SiCom:
Batterielberspannung

F 922 XAO03DcloVolt

Fehlermeldung Gber SiCom:
Batterieunterspannung

F 923 XAO4DcHiTmp

Fehlermeldung Gber SiCom:
Batterietbertemperatur

F 924 XAO5DcloTmp

Fehlermeldung Gber SiCom:
Batterieuntertemperatur

F 925 XAO6DcHiTmpC

Fehlermeldung Gber SiCom:

Batterieibertemperatur im Ladebetrieb

F 926 XAO7DcloTmpC

Fehlermeldung Gber SiCom:

Batterieuntertemperatur im Ladebetrieb

F 927 XAO8DcHiCur

Fehlermeldung Gber SiCom:
Batterieladestrom zu hoch

Fehlerursache im externen
Batteriemanagementsystem
beseitigen (siehe
Dokumentation des
Batterieherstellers).
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Abhilfe

¢ Fehlerursache im externen
Batteriemanagementsystem

Nr. Name Stufe Ursache

F 928 XAO09DcHiChgCur 3 Fehlermeldung Gber SiCom:

Batterieladestrom im Ladebetrieb zu

hoch

beseitigen (siehe
Dokumentation des

F 929 XA10Contact 3 Fehlermeldung ber SiCom: Fehler in i

d . Batterieherstellers).
er Batterie

F 930 XA11Short 3 Fehlermeldung Gber SiCom:
Kurzschluss

F 931 XA12Bms 3 Fehlermeldung Gber SiCom: Interner
Fehler im Batteriemanagement

F 932 XA13CellBal 3 Fehlermeldung Uber SiCom:
Ladezustand der Batteriezellen
unterschiedlich

F 935 XA16Generator 3 Fehlermeldung Gber SiCom: Fehler im
Generator

W 936 XWO1General 1 Warnung iber SiCom: Allgemein

W 937 XWO02DcHiVolt 1 Warnung ber SiCom:
Batterieiberspannung

W 938 XWO03DcloVolt 1 Warnung Uber SiCom:
Batterieunterspannung

W 939 XWO04DcHiTmp 1 Warnung Gber SiCom:
Batterieibertemperatur

W 940 XWO5DcloTmp 1 Warnung iber SiCom:
Batterieuntertemperatur

W 941 XWO06DcHiTmpC 1 Warnung Uber SiCom:
Batterielbertemperatur im Ladebetrieb

W 942 XWO7DcloTmpC 1 Warnung ber SiCom:
Batterieuntertemperatur im Ladebetrieb

W 943 XWO08DcHiCur 1 Warnung ber SiCom:
Batterieladestrom zu hoch

W 944 XWO9DcHiChgCur 1 Warnung ber SiCom:
Batterieladestrom im Ladebetrieb zu
hoch

W 945 XW10Contact 1 Warnung ber SiCom: Fehler in der
Batterie

W 946 XW11Short 1 Warnung ber SiCom: Kurzschluss

W 947 XW12Bms 1 Warnung Gber SiCom: Interner Fehler
im Batteriemanagement

W 948 XW13CellBal 1 Warnung ber SiCom: Ladezustand
der Batteriezellen unterschiedlich

W 951 XW16Generator 1 Warnung Gber SiCom: Fehler im
Generator
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Nr. Name Stufe Ursache

F 952 ExtBMSTimeout 3 Timeout-Uberwachung des
Batteriemanagements hat ausgeldst

W 953 WrmExtBMSTmOut 1 Timeout-Uberwachung des

Batteriemanagements hat ausgeldst

10 Fehlersuche

Abhilfe

¢ Sicherstellen, dass das
Datenkabel der externen
Lithium-lonen-Batterie korrekt
angeschlossen ist.

¢ Sicherstellen, dass die

Abschlusswiderstdnde des
CAN-Busses gesteckt sind.

10.6 Héufige Fragen (FAQ)

10.6.1 Fragen zum Sunny Island

Der Sunny Island schaltet sich nicht ab, obwohl Sie den Lasttrennschalter der BatFuse gedffnet

haben?
Méglicherweise wird der Sunny Island noch ber die AC-Seite versorgt.

* A FACHKRAFT
Alle AC-Quellen abschalten und vom Sunny Island trennen.

Der Sunny Island wechselt nicht in den Energiesparmodus?

Méglicherweise hat eine andere Funktion eine héhere Prioritat als der Energiesparmodus, z. B. eine

Ausgleichsladung oder Voll-Ladung.

Nach der automatischen Abschaltung im Batterieschonbetrieb lésst sich der Sunny Island nicht

mehr starten?
* A FACHKRAFT

Nur wenn der Sunny Island nicht eingeschaltet werden kann, Batterie laden (siehe Kapitel 10.7 ,Batterie nach

Selbstabschaltung in Inselnetzsystemen laden”, Seite 83).

 Alle Verbraucher abschalten.

* Wenn ein Generator vorhanden ist, den Generator manuell am Generator starten. Dabei die Warmlaufzeit des
Generators beachten. 5 Minuten ohne Ladestrom fihren méglicherweise zur Abschaltung des Wechselrichters

Sunny Island.

* Wenn ausreichend Leistung vom Generator oder den AC-Quellen im Inselnetz zur Verfigung steht, z. B.
ausreichend Sonneneinstrahlung bei PV-Wechselrichtern, Sunny Island einschalten. Dabei kénnen AC-Quellen
im Inselnetz erst Strom einspeisen, wenn der Sunny Island gestartet wurde und in Betrieb ist.

10.6.2 Fragen zum Sunny Remote Control

Das Display des Sunny Remote Control ist dunkel und bringt keine Anzeige?

Méglicherweise ist der Sunny Island nicht eingeschaltet.

* Sunny Island einschalten (siehe Kapitel 4.1, Seite 18).
X Sunny Island schaltet sich nicht ein?

Méglicherweise ist die Sicherung in der BatFuse defekt.

* A\ FACHKRAFT
Sicherstellen, dass die Sicherung in der BatFuse nicht defekt ist.

Méglicherweise ist das Sunny Remote Control nicht mit dem Sunny Island verbunden.

* A FACHKRAFT

Sicherstellen, dass das Sunny Remote Control am Sunny Island angeschlossen ist.
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Méglicherweise ist das RJ45-Datenkabel beschadigt.

* A FACHKRAFT
Das RJ45-Datenkabel zwischen Sunny Remote Control und Sunny Island tauschen.

Parameter kdnnen nicht verstellt werden?
Méglicherweise wird der Parameter ausschlieBlich im Expertenmodus angezeigt.
* Am Sunny Remote Control in den Expertenmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).
Méglicherweise lasst sich der Parameter nur im Standby oder im QCG veréndern.
* Meldungen im Display beachten (siehe Kapitel 5.4.6 ,Parameter einstellen”, Seite 31).

Méglicherweise wird der Parameter ausgeblendet, weil der Parameter bei der eingestellten Konfiguration des
Systems nicht benétigt wird.

* Sicherstellen, dass die Konfiguration keine Funktionen deaktiviert, die gebraucht werden.

Im Display wird ,,MMC/SD operation failed ! angezeigi?
Eine Aktion mit der SD-Karte ist fehlgeschlagen.
* Mit einem Computer sicherstellen, dass die SD-Karte frei von Fehlern ist.

* A\ FACHKRAFT
Sicherstellen, dass das Datenkabel zwischen dem Sunny Remote Control und dem Sunny Island unbeschadigt ist

und die Stecker fest in die Buchsen gesteckt sind.

Im Display wird ,WRONG FILE SYSTEM” angezeigt?
Die SD-Karte ist nicht mit dem Dateisystem FAT-16 oder FAT-32 formatiert.

10.6.3 Fragen zur Batterie

Eine Batteriezelle ist defekt?
* A\ FACHKRAFT

Defekte Batteriezelle aus Batteriesystem nehmen. Dadurch verringert sich die Bemessungsspannung der Batterie
um die Spannung der Batteriezelle.

* A FACHKRAFT
Im QCG unter New Battery die aktuelle Bemessungsspannung der Batterie einstellen (siehe Kapitel 11.8

,Batterie ersetzen”, Seite 89).

Der Batterieladezustand ist nach Abschluss einer Voll-Ladung nicht 100 %?

Méglicherweise war der Leistungsbedarf der Verbraucher vor Abschluss der Voll-Ladung so hoch, dass die Batterie
nicht zu 100 % geladen werden konnte.

* Bei Bedarf den Parameter 222.03 AptTmFul wahlen und auf eine léngere Zeit stellen.

Die Batterie entlddt sich, obwohl der Generator léuft?
Méglicherweise schaltet sich der Sunny Island nicht auf den Generator.
* Ursache beseitigen (siehe Kapitel 10.6.4 ,Fragen zum Generator”, Seite 81).

Méglicherweise ist die Leistung der Verbraucher gréBer als die Leistung des Generators.

Woas ist nach dem Austausch eines Batteriestromsensors zu beachten?
* A FACHKRAFT

Batteriestromsensor kalibrieren (siehe Inbetriebnahme in der Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny

Island).
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10.6.4 Fragen zum Generator

Der Sunny Island schaltet sich nicht auf den laufenden Generator?

Méglicherweise fihrt eine hohe Ausgangsleistung des Wechselrichters Sunny Island bei einem niedrigen
Batterieladezustand dazu, dass der Sunny Island die AC-Spannung im Inselnetz nicht auf die AC-Spannung des
Generators anheben kann. Der Sunny Island bricht die Synchronisation ab.

* Um die Batterie zu laden, Leistung der Verbraucher reduzieren.
Méglicherweise liegt die Generatorspannung nicht innerhalb der Grenzwerte fir Spannung und Frequenz.
* Prisfen, ob am Sunny Remote Control im Standardmodus das Symbol , :#: “ daverhaft angezeigt wird.

Wenn das Symbol , = “ nicht angezeigt wird, sicherstellen, dass die Sicherung nicht defekt ist oder der
Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.
Wenn das Symbol , :: “ nicht dauerhaft angezeigt wird, liegt die Generatorspannung sporadisch auBerhalb

der Grenzwerte.

* A FACHKRAFT

Grenzwerte fir Spannung und Frequenz der Generatorspannung einstellen (siehe Installationsanleitung des
Wechselrichters Sunny Island).

Wenn das Symbol , :4: “ dauerhaft angezeigt wird, befindet sich der Sunny Island in der Warmlaufzeit oder ist
fr die Zuschaltung gesperrt. Tipp: Prifen, ob im Standardmodus das Sunny Remote Control das Warnsymbol
. | " anzeigt.

Der Sunny Island schaltet sich nur kurz auf den Generator?
Méglicherweise ist der Generator iberlastet.
* Den Parameter 234.03 GnCurNom wdahlen und auf 75 % des Bemessungsstroms des Generators einstellen.
* Wenn mdglich, Leistung der Verbraucher reduzieren.
Méglicherweise ist die maximal zuldssige Generatorspannung zu klein eingestellt.

* A FACHKRAFT
Den Parameter 234.02 GnVitgMax wdéhlen und auf die maximale Generatorspannung stellen.

Méglicherweise ist die minimale Frequenz der Generatorspannung zu hoch eingestellt.

* A FACHKRAFT
Den Parameter 234.05 GnFrgMin wéhlen und auf die minimale Frequenz der Generatorspannung stellen.

Méglicherweise wurde die zuléssige Zeit 234.14 GnRvTm fiir Rickleistung Gberschritten.

* Priifen, ob Warnung W401 im Meni 420# Error history eingetragen wurde. Tipp: Wenn eine Warnung
eingetragen wurde, wird im Standardmodus des Sunny Remote Control das Warnsymbol , | “ angezeigt.

* Den Parameter 540.02 GnAck wdhlen und auf Ackn stellen. Dadurch quittieren Sie den Generatorfehler.
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Nach einer Trennung vom Generator wegen Verletzung der Grenzwerte fir Spannung und
Frequenz schaltet sich der Sunny Island nicht wieder auf den Generator?

Der Sunny Island schaltet mit einer Hysterese, das heif3t, die Grenzwerte fir die Aufschaltung entsprechen nicht den
Grenzwerten fir die Trennung.

* Um den Generator zu entlasten, iberflissige Verbraucher abschalten.

* Warten, bis die Spannung und Frequenz die Nennwerte erreicht haben.
10.6.5 Fragen zu Multicluster-Systemen

Extension Cluster bleiben im Standby, obwohl das Main Cluster im Wechselrichter-Betrieb ist?

Méglicherweise ist das Datenkabel zwischen den Mastern der einzelnen Cluster nicht angeschlossen. Der Master
des Main Cluster kann den , Start”-Befehl nicht an die Master der Extension Cluster weitergeben.

Das Multicluster-System liefert nicht die volle Leistung?

Méglicherweise ist ein Extension Cluster oder es sind einzelne Wechselrichter Sunny Island eines Extension Cluster
ausgefallen.

Im Multicluster-System wird viel Energie zwischen den Clustern Gbertragen?

Méglicherweise sind die Batterieladezusténde voribergehend unterschiedlich. Das Inselnetzsystem gleicht
unterschiedliche Batterieladezustdnde automatisch aus.

Méglicherweise sind die Nennfrequenzen und Nennspannungen unterschiedlich definiert.

* Frequenzen und Spannungen im Menii 210# Inverter Settings bei allen Mastern auf die gleichen Werte
einstellen.

Méglicherweise sind die Batteriekapazitéten stark unterschiedlich.

* A FACHKRAFT

Batteriekapazitdten méglichst gleichméBig auf die Cluster verteilen.
Méglicherweise sind einzelne Batteriezellen einer Batterie ausgefallen.

* A\ FACHKRAFT
Detekte Batteriezellen abklemmen und neue Bemessungsspannung und Kapazitét einstellen (siehe Kapitel 11.8
,Batterie ersetzen”, Seite 89).
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10.7 Batterie nach Selbstabschaltung in Inselnetzsystemen laden
A FACHKRAFT

Bei einer tiefentladenen Batterie schaltet sich der Sunny Island ab und Sie kénnen den Sunny Island nicht mehr starten.
Um den Sunny Island nach einer Selbstabschaltung wieder starten zu kénnen, missen Sie die Batterie im Notladebetrieb
laden.

Im Notladebetrieb bildet der Sunny Island kein eigenes Inselnetz und Sie kénnen die Batterie mithilfe eines Generators
laden. Das Batteriemanagement ist im Notladebetrieb aktiv und der Sunny Island |&dt die Batterie entsprechend den
Parametereinstellungen. Im Standby oder im QCG kénnen Sie die Parameter fir die Batterie anpassen, z. B. die
Batterie-Nennspannung, wenn eine Batteriezelle ausgefallen ist.

E] Eingeschrdnkte Management-Funktionen im Notladebetrieb

Im Notladebetrieb ist kein Generatormanagement aktiv. Die Grenzen fir Spannung, Strom und Frequenz werden
nicht Gberwacht. Die maximale Stromaufnahme des Wechselrichters Sunny Island zum Laden der Batterie stellen Sie
im Notladebetrieb ein. Zusatzliche Belastungen des Generators durch Verbraucher werden nicht vom Sunny Island
erfasst.
Voraussetzung:
O Das Sunny Remote Control muss am Master angeschlossen sein.

O Das System muss ein Inselnetzsystem sein.

O Es missen Bleibatterien angeschlossen sein.

Vorgehen:
* Generator an den Anschluss AC1 anklemmen.
¢ Batterie laden.
* Generator vom Anschluss AC1 abklemmen.

* Inselnetzsystem starten.

Generator an den Anschluss AC1 anklemmen

Il A WARNUNG

Lebensgefdhrlicher Stromschlag durch hohe Spannung

An den AC-Leistungskabeln und an den Steuerkabeln liegen hohe Spannungen an. Das Berihren
spannungsfihrender Teile kann zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag fihren.

* Den Sunny Island spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 42).
2. Wenn ein Generator fest im Inselnetzsystem installiert ist, die Anschlisse AC1 und AC2 briicken.

3. Wenn ein mobiler Generator verwendet wird, Generator an den Anschluss AC1 anschlieBen (siehe
Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny Island).

4. Den Sunny Island schlieBBen (siehe Inbetriebnahme in der Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny Island).

Batterie laden
1. Alle Verbraucher abschalten.
2. Alle Leitungsschutzschalter und Sicherungslasttrennschalter fir Energiequellen einschalten oder schlief3en.
3. Den Lasttrennschalter der BatFuse ziigig schlieBen und BatFuse schliefBen (siehe Installationsanleitung der BatFuse).
4. Generator starten.

5. Den Sunny Island einschalten (siehe Kapitel 4.1, Seite 18).
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¥ Das Sunny Remote Control zeigt den QCG.

7. Meni Emerg Charge wahlen und Knopf driicken.

8. Wahl mit Y bestdatigen.

¥ Das Sunny Remote Control zeigt den Parameter ExtCurMax.

9. AC-Strom des angeschlossenen Generators einstellen und Knopf driicken.
10. AC-Strom mit Y bestatigen.

11. Knopf nach rechts drehen und die Meldung Emerg. Charg
Mode Start? bestdtigen.

E] Notladebetrieb unterbrechen
Sie kdnnen den Notladebetrieb unterbrechen, um z. B. Diesel bei einem Generator nachzufillen.
* Knopf driicken und gedriickt halten.
™ Der Notladebetrieb ist gestoppt.

* Knopf drisicken und gedriickt halten.
M Der Notladebetrieb ist in Betrieb.

Generator vom Anschluss AC1 abklemmen
1. Den Sunny Island ausschalten (siehe Kapitel 4.4, Seite 19).

2. Sicherstellen, dass der Generator dauerhaft gestoppt ist.

KMl A WARNUNG

Lebensgeféhrlicher Stromschlag durch hohe Spannung

An den AC-Leistungskabeln und an den Steuerkabeln liegen hohe Spannungen an. Das Berihren
spannungsfihrender Teile kann zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag fihren.

* Den Sunny Island spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 42).
4. Wenn die Anschlisse AC1 und AC2 gebriickt sind, Briicke entfernen.
5. Wenn ein mobiler Generator verwendet wird, Generator vom Anschluss AC1 abklemmen.

6. Den Sunny Island schliefen (siehe Inbetriebnahme in der Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny Island).

Inselnetzsystem starten
1. Alle Leitungsschutzschalter und Sicherungslasttrennschalter einschalten oder schlief3en.

2. Inselnetzsystem starten (siehe Kapitel 4.2, Seite 18).
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10.8 Adressierung der Slave in einem Cluster éndern

A\ FACHKRAFT

Wenn Sie die Adressierung der Slaves dndern méchten (z. B. nach dem Tausch eines Wechselrichters Sunny Island),
kénnen Sie im QCG den Slaves eine neue Adresse zuordnen. Dabei wird ausschlieBlich die Adresse gedndert, alle
anderen Konfigurationen bleiben erhalten, z. B. die Zuordnung der Cluster in einem Multicluster-System. Bei dem Tausch
eines Masters missen Sie das Cluster neu konfigurieren (Single-Cluster-Betrieb oder Multicluster-Betrieb konfigurieren
sieche Schnelleinstieg des jeweiligen Systems).

Voraussetzungen:

O Alle Sunny Island missen ausgeschaltet sein.

O AusschlieBlich am Master ist ein Sunny Remote Control angeschlossen.

Vorgehen:
1. Slave einschalten.
2. Master einschalten.

3. Wenn das Sunny Remote Control <Init System> zeigt, Knopf des Sunny Remote Control driicken und gedriickt
halten.

¥ Ein Signalton ertént 3-mal und der QCG startet.
4. Am Sunny Remote Control Menii NewClstCfg wéhlen und mit Y bestétigen.
5. Phasenzahl im System wéhlen:

* Bei einem 1-phasigen System, 1Phs einstellen und Knopf driicken.

* Bei einem 3-phasigen System, 3Phs einstellen und Knopf driicken.
6. Die Frage Setup new cluster ? mit Y bestatigen.

7. Warten, bis die Wechselrichter-LED des Slave 1 blinkt und das Sunny Remote Control die Meldung To identify
Slavel press Tss on the Slv zeigt.

8. Am Slave 1 Start-Stopp-Taste driscken.
¥ Der QCG konfiguriert den Slave 1.

 —

.

9. Um den Slave 2 zu konfigurieren, warten, bis die Wechselrichter-LED des Slave 2 blinkt und das
Sunny Remote Control die Meldung To identify Slave2 press Tss on the Slv zeigt.

10. Am Slave 2 Start-Stopp-Taste driicken.
™ Ein Signalton ertént und der QCG konfiguriert den Slave 2.
11. Am Sunny Remote Control Knopf driicken. Dadurch wird der QCG beendet.

M Am Sunny Remote Control wechselt der Anzeigemodus in den Standardmodus.
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11 Reinigung und Wartung

11.1 Geh&use des Wechselrichters Sunny Island reinigen und prifen
* Wenn sich am Gehduse starke Verschmutzungen befinden, Verschmutzungen mit einer weichen Biirste entfernen.

* Wenn das Gehduse verstaubt ist, Staub mit einem trockenen, weichen Tuch entfernen. Dabei keine Losungsmittel,
Scheuermittel oder dtzende Stoffe verwenden.

11.2 Sunny Remote Control reinigen

* Sunny Remote Control mit einem trockenen, weichen Tuch reinigen. Dabei keine Lésungsmittel, Scheuermittel oder
atzende Stoffe verwenden.

11.3 Manuelle Ausgleichsladung in Inselnetzsystemen durchfihren
Nach langen Zeiten ohne Ladung (z. B. saisonal betriebene Anlagen) fihren Sie am Ende oder am Anfang der Saison
eine manuelle Ausgleichsladung durch.

Voraussetzung:

O Das Sunny Remote Control muss im Standardmodus oder Benutzermodus sein.

Vorgehen:

1. Am Sunny Remote Control die Anzeigeseite Battery wahlen und Knopf driicken (siehe Kapitel 5.3.1 ,Parameter
anzeigen und System bedienen und einstellen”, Seite 26).

2. Den Parameter Equalize wéhlen und auf Start stellen.

11.4 Funktion prifen

* Bei neu installierten Systemen in den ersten 6 Monaten wéchentlich prisfen, ob Fehlermeldungen eingetragen
wurden. Dadurch kénnen Sie versteckte Fehler in der Installation oder Konfiguration entdecken:

* Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).

* Meni 420# Error history wahlen und priifen, ob Fehlermeldungen eingetragen wurden.

* Wenn Fehlermeldungen eingetragen wurden, Ursache beheben (siehe Kapitel 10 ,Fehlersuche”, Seite 43).
* Alle 6 Monate prijfen, ob Fehlermeldungen eingetragen wurden:

* Am Sunny Remote Control in den Installateurmodus wechseln (siehe Kapitel 5.4.1, Seite 29).

* Meni 420# Error history wdhlen und priifen, ob Fehlermeldungen eingetragen wurden.

* Wenn Fehlermeldungen eingetragen wurden, Ursache beheben (siehe Kapitel 10.5 ,Protokollierte
Warnmeldungen und Fehlermeldungen”, Seite 48).
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11.5 Anschlisse prisfen

A\ FACHKRAFT

Il A WARNUNG

Lebensgeféhrlicher Stromschlag durch anliegende Spannung

Im Inneren des Sunny Island liegen hohe Spannungen an. Das Entfernen des Gehéusedeckels erméglicht das
Beriihren spannungsfihrender Teile, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag fihren kénnen.

* Den Sunny Island spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 42).

N

. Sicherstellen, dass die Kabel an den Anschlissen DC+ und DC - fest verschraubt sind (Anzugsdrehmoment:
12 Nm).

. Sicherstellen, dass die Anschliisse frei von Korrosion sind.
. Sicherstellen, dass die Kabel in den Anschlissen AC1 und AC2 festsitzen.

. Den Sunny Island schlieBen (siehe Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny Island).

o O N W

. Alle Lasttrennschalter und Leitungsschutzschalter einschalten.

11.6 Batterie kontrollieren und warten
A FACHKRAFT

A WARNUNG

Verdtzung und Vergiftung durch Elektrolyt der Batterie

Elektrolyt der Batterie kann bei unsachgeméfBem Umgang Augen, Atemorgane und Haut verétzen und giftig sein.
Erblindung und schwere Veratzungen kénnen die Folge sein.

» Gehduse der Batterie vor Zerstdrung schiitzen.
* Batterie nicht 6ffnen oder deformieren.
* Batterien nicht ins Feuer werfen. Batterien kénnen im Feuer explodieren.

* Bei allen Arbeiten an der Batterie geeignete persdnliche Schutzausriistung tragen, z. B. Gummihandschuhe,
Schiirze, Gummistiefel und Schutzbrille.

* Sdurespritzer mit klarem Wasser lange und grindlich abspilen und anschlieBend Arzt aufsuchen.

* Batterie entsprechend den Herstellervorgaben installieren, betreiben, warten und entsorgen.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Kurzschluss-Stréme

Kurzschluss-Stréme der Batterie kénnen Hitzeentwicklungen und Lichtbégen verursachen. Verbrennungen oder
Augenverletzungen durch Lichtblitze kdnnen die Folge sein.

* Uhren, Ringe und andere Metallobjekte ablegen.

* Isoliertes Werkzeug verwenden.

» Keine Werkzeuge oder Metallteile auf die Batterie legen.

Voraussetzung:

O Das Sunny Remote Control befindet sich im Benutzermodus.
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Vorgehen:
1. Prifen, ob der aktuelle Zustand der Batterie dem erwarteten Zustand entspricht:
* Am Sunny Remote Control die Anzeigeseite Battery wihlen.
* Den Parameter Cycle wahlen und den Wert mit den erwarteten Nennkapazitétsdurchsétzen vergleichen.
* Den Parameter Health (SOH) wdahlen und mit der erwarteten, nutzbaren Batteriekapazitét vergleichen.
Wenn der aktuelle Zustand der Batterie nicht dem erwarteten Zustand entspricht, folgende Schritte durchfihren:

* Sicherstellen, dass die Anforderungen an die Umgebungstemperatur der Batterie immer eingehalten werden
(siehe Dokumentation des Batterieherstellers).

* Einstellungen des Batteriemanagements kontrollieren und optimieren.
* Wenn Sie keine Ursache fir die Abweichung erkennen, SMA Service Line kontaktieren.
2. System stoppen und den Sunny Island ausschalten (siehe Kapitel 7, Seite 34).
3. Den Lasttrennschalter der BatFuse &ffnen und gegen Wiedereinschalten sichern.
4. Batterie kontrollieren und warten (siehe Dokumentation des Batterieherstellers).
5. Den Lasttrennschalter der BatFuse ziigig schlieen und BatFuse schlieBen (siehe Installationsanleitung der BatFuse).

6. System starten.

11.7 Lisfter reinigen

A\ FACHKRAFT

Wenn das Sunny Remote Control die Warnung W137 Derate ungewdhnlich oft anzeigt, ist vermutlich einer der Lifter
defekt oder verstopft.

Vorgehen:

Il A WARNUNG

Lebensgefdhrlicher Stromschlag durch anliegende Spannung

Im Inneren des Sunny Island liegen hohe Spannungen an. Das Entfernen des Gehéusedeckels erméglicht das
Beriihren spannungsfihrender Teile, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag fihren kénnen.

* Den Sunny Island spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 42).
2. Warten, bis die Liifter sich nicht mehr drehen.
3. Prisfen, ob das Liftergitter verstaubt oder stark verschmutzt ist.
Wenn das Lisftergitter verstaubt ist, das Lisftergitter mit einem Staubsauger oder einem weichen Pinsel reinigen.
Wenn das Lisftergitter stark verschmutzt ist, das Liftergitter abnehmen und reinigen:

* Beide Rastnasen mit einem Schraubendreher an rechter Kante
des Liftergitters nach rechts driicken und von Halterung lésen.

* Das Liftergitter vorsichtig abnehmen.
* Das Lisftergitter mit weicher Birste, Pinsel, Tuch oder Druckluft reinigen.

4. Prisfen, ob der Lifter verschmutzt ist.
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Wenn der Lisfter verschmutzt ist, den Lifter ausbauen:
* Wenn Liftergitter eingebaut ist, Liftergitter entfernen (siehe Schritt 3).

* Vordere Rastnasen des Liifters nach hinten und hintere
Rastnasen des Liifters nach vorne driicken.

* Den Lisfter langsam aus dem Sunny Island herausnehmen.

* Den Stecker des Liifters entriegeln und abziehen.

5.| ACHTUNG

Beschadigung des Lisfters durch Druckluft
* Den Lifter mit weicher Birste, Pinsel oder feuchtem Tuch reinigen.
6. Den Stecker des Lisfters in die Buchse stecken, bis er einrastet.
7. Den Lifter in den Sunny Island einsetzen, bis der Lifter hérbar einrastet.

8. Das Liftergitter in die Halterung driicken, bis es hérbar einrastet.

11.8 Batterie ersetzen
A FACHKRAFT

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Kurzschluss-Strome

Kurzschluss-Strédme der Batterie kénnen Hitzeentwicklungen und Lichtbégen verursachen. Verbrennungen oder
Augenverletzungen durch Lichtblitze kénnen die Folge sein.

* Uhren, Ringe und andere Metallobjekte ablegen.

* Isoliertes Werkzeug verwenden.

* Keine Werkzeuge oder Metallteile auf die Batterie legen.
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A WARNUNG

Lebensgefahr durch inkompatible Lithium-lonen-Batterie

Eine inkompatible Lithium-lonen-Batterie kann zu einem Brand oder einer Explosion filhren. Bei inkompatiblen
Lithium-lonen-Batterien ist nicht sichergestellt, dass das Batteriemanagement der Batterie die Batterie schiitzt und
eigensicher ist.

* Sicherstellen, dass die Batterie den vor Ort giiltigen Normen und Richtlinien entspricht und eigensicher ist.
* Sicherstellen, dass die Lithium-lonen-Batterien fir den Einsatz mit dem Sunny Island zugelassen sind.

Die Liste der fiir den Sunny Island zugelassenen Lithium-lonen-Batterien wird stetig aktualisiert (siehe Technische
Information , Liste der zugelassenen Lithium-lonen-Batterien” unter www.SMA-Solar.com).

* Wenn keine fiir den Sunny Island zugelassenen Lithium-lonen-Batterien verwendet werden kénnen, Bleibatterien
verwenden.

A WARNUNG

Verédtzung und Vergiftung durch Elektrolyt der Batterie

Elektrolyt der Batterie kann bei unsachgeméBem Umgang Augen, Atemorgane und Haut verétzen und giftig sein.
Erblindung und schwere Veratzungen kénnen die Folge sein.

» Gehduse der Batterie vor Zerstérung schijtzen.
* Batterie nicht 6ffnen oder deformieren.
* Batterien nicht ins Feuer werfen. Batterien kénnen im Feuer explodieren.

* Bei allen Arbeiten an der Batterie geeignete persdnliche Schutzausristung tragen, z. B. Gummihandschuhe,
Schiirze, Gummistiefel und Schutzbrille.

* Sdurespritzer mit klarem Wasser lange und griindlich abspiilen und anschlie3end Arzt aufsuchen.

* Batterie entsprechend den Herstellervorgaben installieren, betreiben, warten und entsorgen.

ACHTUNG
Beschédigung der Batterie durch fehlerhafte Einstellungen

Die fir die Batterie eingestellten Parameter beeinflussen das Ladeverhalten des Wechselrichters Sunny Island. Die
Batterie kann durch falsche Einstellungen der Parameter fir Batterietyp, Nennspannung der Batterie und
Batteriekapazitat beschadigt werden.

* Sicherstellen, dass Sie die vom Hersteller empfohlenen Werte fiir die Batterie einstellen (technische Daten der
Batterie siche Dokumentation des Batterieherstellers). Dabei beachten, dass die Bezeichnungen der
Batterieladeverfahren vom Batteriehersteller und von SMA Solar Technology AG in Ausnahmeféllen
unterschiedliche Bedeutungen haben (Batterieladeverfahren des Wechselrichters Sunny Island siehe Technische
Information ,Batteriemanagement”).

* Die Batteriekapazitét fir eine 10-stindige Entladung (C10) einstellen. Dazu gibt der Hersteller der Batterie die
Batteriekapazitét in Abhéngigkeit von der Entladezeit an.

Vorgehen:
1. System stoppen und den Sunny Island ausschalten (siehe Kapitel 7, Seite 34).
2. Prisfen, ob die Batterie unbeabsichtigt geerdet ist.

Wenn die Batterie unbeabsichtigt geerdet ist, Verbindung der Batterie mit dem Erdpotenzial lokalisieren und die
unbeabsichtigte Verbindung trennen. Dadurch verhindern Sie einen elekirischen Schlag bei Fehlfunktion einer
weiteren Komponente im System.

3. Den Lasttrennschalter der BatFuse &ffnen und gegen Wiedereinschalten sichern.

4. Zu ersetzende Batterie demontieren (siehe Anleitungen des Herstellers der Batterie).
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5.

Neue Batterie montieren und anschlieBen (siehe Anleitungen des Herstellers der Batterie). Dabei muss die Batterie
den technischen Anforderungen des Wechselrichters Sunny Island entsprechen (Technische Daten des Anschlusses
DC siehe Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny Island).

. Den Lasttrennschalter der BatFuse ziigig schlieBen und BatFuse schlieBen (siehe Installationsanleitung der BatFuse).

7. Den Sunny Island einschalten (siehe Kapitel 4.1, Seite 18).

12.

13.

14.

Sunny Remote Control den QCG zeigt.

. Meni New Battery wahlen und Knopf driicken.
10.
11.

Wahl mit Y bestatigen.

Den Parameter BatTyp wdhlen, Batterietyp wie folgt einstellen und mit Y bestdtigen.

Wert Erklérung

VRLA Bleibatterie mit im Glasvlies oder als Gel gebundenem Elektrolyt
FLA Bleibatterie mit flissigem Elektrolyt

Lilon_Ext-BMS Lithium-lonen Batterie

Bei Bleibatterien folgende Einstellungen vornehmen.
* Den Parameter BatVtgLst wdhlen, Batteriespannung einstellen und mit Y bestétigen.

* Den Parameter BatCpyNom wéhlen, C10-Kapazitat der Batterie einstellen (Batteriekapazitét ermitteln siehe
Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny Island) und Batteriekapazitét mit Y bestatigen.

Bei Lithium-lonen-Batterien folgende Einstellungen vornehmen.

* Den Parameter BatCpyNom wdahlen, C10-Kapazitét der Batterie einstellen (Batteriekapazitét ermitteln siehe
Installationsanleitung des Wechselrichters Sunny Island) und Batteriekapazitdt mit Y bestétigen.

Letzte Seite wahlen und die Frage Setup new battery mit Y bestdtigen.
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12 AuBerbetriebnahme

12.1 Sunny Island demontieren

A\ FACHKRAFT

Il A WARNUNG

Lebensgefdhrlicher Stromschlag durch anliegende Spannung

Im Inneren des Sunny Island liegen hohe Spannungen an. Das Entfernen des Gehéusedeckels erméglicht das
Beriihren spannungsfihrender Teile, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag fihren kénnen.

* Den Sunny Island spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 9, Seite 42).
2. Alle Kabel aus dem Sunny Island entfernen.
3. Den Sunny Island schlief3en.

4. Die Liftungsgitter zur Seite abnehmen.

5. Wenn der Sunny Island gegen Diebstahl gesichert ist,
Sicherheitsschrauben l&sen.

6. Die Schrauben zwischen Sunny Island und Wandhalterung auf
beiden Seiten mit einem Innensechskant-Schlissel (SW 5) Isen.

92 SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 Betriebsanleitung



SMA Solar Technology AG 12 AuBerbetriebnahme

7. A\ VORSICHT
Verletzungsgefahr durch hohes Gewicht des Wechselrichters Sunny Island

* Gewicht des Wechselrichters Sunny Island beachten.
* Bei SI3.OM-11 und SI4.4M-11 den Sunny Island senkrecht

nach oben von der Wandhalterung nehmen. Dazu seitliche
Griffmulden verwenden. Dabei den Sunny Island waagerecht
transportieren.

* Bei SI6.0H-11 und SI8.0H-11 den Sunny Island senkrecht
nach oben von der Wandhalterung nehmen. Dazu seitliche
Griffmulden oder Stahlstange verwenden (Durchmesser:
maximal 30 mm). Dabei den Sunny Island waagerecht
transportieren.

12.2 Sunny Island verpacken

1. Kabelverschraubungen vom Sunny Island entfernen.

2. Den Sunny Island und Kabelverschraubungen verpacken. Dabei Originalverpackung oder Verpackung verwenden,
die sich fir Gewicht und GréBe des Wechselrichters Sunny Island eignet (technische Daten siehe
Installationsanleitung des Sunny Island).

12.3 Sunny Island entsorgen

* Den Sunny Island nach den vor Ort giiltigen Entsorgungsvorschriften fir Elektronikschrott entsorgen.
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13 Parameter am Sunny Remote Control
13.1 Verzeichnis der Parameter im Benutzermodus

13.1.1 Kategorie Inverter

Anzeigeseite
Name Beschreibung Wert  Erklérung 75
Tot.Power  Gesamte Wirkleistung der Sunny Island in kW - - v /
Dieser Parameter ist bei Multicluster-Systemen
ausgeblendet.
MC.Power Gesamte Wirkleistung des Multicluster-Systems - - X v
in kW
Dieser Parameter ist bei Single-Systemen und
Single-Cluster-Systemen ausgeblendet.
Timer Zeitgesteuerter Wechselrichter-Betrieb des Enable  Sunny Island ist im X v
Mode Sunny Island in Inselnetzsystemen zeitgesteuerten
Wechselrichter-Betrieb.
Disable Zeitgesteuerter
Wechselrichter-Betrieb ist
deaktiviert.
Eingabeseiten
Name Beschreibung Wert Erklarung x
Restart Gerdteneustart ausldsen Yes Neustart ausldsen. X Vv
No Keinen Neustart ausldsen.
Str.Date Startdatum fir zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb - - X v
des Sunny Island in dd.mm.yy
Am Startdatum wechselt der Sunny Island im
zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb zum ersten
Mal von Standby in den Betrieb.
Start Time  Startzeit fir zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb - - X v
in hh:mm:ss
Run Time  Llaufzeit fir zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb - - X v

Der Sunny Island wechselt ab der Startzeit fir die
eingestellte Laufzeit in den zeitgesteuerten
Wechselrichter-Betrieb.
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Name Beschreibung Wert  Erklérung 75
Repetition ~ Wiederholungszyklus fir zeitgesteuerten Betrieb Single  Einmaligen Betrieb am X Vv

Startdatum einstellen.

Daily ~ Taglichen Betrieb ab dem
Startdatum einstellen.

Weekly Wachentlichen Betrieb ab
dem Startdatum einstellen.

Das Startdatum bestimmt
den Wochentag.

Timed Start  Zeitgesteuerter Betrieb Disable Zeitgesteuerten Betrieb X v
deaktivieren.

Enable  Zeitgesteuerten Betrieb

aktivieren.
13.1.2 Kategorie Battery
Anzeigeseiten
Name Beschreibung Wert Erklérung x
StateOfCharge  Aktueller Batterieladezustand in % - -  /
Voltage Batteriespannung in V - - v/
PowerOvut Aktuelle Entladeleistung der Batterie in kW - Bei positiven Werten wird o /v
die Batterie entladen. Bei
negativen Werten wird die
Batterie geladen.
Mode Aktives Batterieladeverfahren Boost Schnell-Ladung ist aktiv. v /
Full Voll-Ladung ist aktiv.
Float Erhaltungsladung ist aktiv.
Equalize  Ausgleichsladung ist aktiv.
Silent Der Sunny Island ist in den
Energiesparmodus
gewechselt.
Remain Time Verbleibende Absorptionszeit der aktuellen - - o /v
Batterieladephase in hh:mm:ss
Next equal Verbleibende Zeit bis zur néchsten - - o /7
Ausgleichsladung in Tagen
Health (SOH)  Aktuelle Batteriekapazitat im Verhdltnis zur - - v/
Nennkapazitat (SOH) in %
Cycle Anzahl der Nennkapazitatsdurchsétze der - - o/

Batterie

Ein Nennkapazitdtsdurchsatz ist das
rechnerische Ergebnis fir das vollsténdige
Laden und Entladen der Batterie.
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Eingabeseite
Name Beschreibung Wert  Erklérung b
Equalize Manuelle Ausgleichsladung Start Ausgleichsladung starten. v/

Stop Ausgleichsladung stoppen.
Idle Warten, bis die

Bedingungen fiir eine
Ausgleichsladung erfiillt sind.

13.1.3 Kategorie Generator

Anzeigeseiten

Das Sunny Remote Control zeigt diese Seiten an, wenn ein Generator angeschlossen und konfiguriert wurde.

Name Beschreibung Wert Erklérung 5%
Power Wirkleistung des Generators in kW - - X v
Voltage Generatorspannung (externer - - X v

Netzanschluss) in V

Frequency Frequenz der Generatorspannung - - X Vv
(externer Netzanschluss) in Hz

Request by Grund fiir Generatoranforderung None Generator wird nicht angefordert. % ¢
Bat Generator wurde
ladezustandsabhédngig
angefordert.
Lod Generator wurde lastabhéngig
angefordert.
Tim Generator wurde zeitabhdngig
angefordert.
Runlh Generator wurde fir 1 Stunde

manuell angefordert.

Start Generator wurde manuell gestartet.

ExtSrcReq  Generator wurde extern

angefordert.
Run Time Aktuelle Laufzeit des Generators - - X v
in hh:mm:ss
Energy Energie, die der Generator seit dem - - X v
letzten Start lieferte, in kWh
No.OfStarts ~ Anzahl der Generatorstarts - - X Vv
Op.Hours Gesamtlaufzeit des Generators - - X v
Tot.Energy Abgegebene Energie Generator in - - X v
kWh
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Eingabeseite

Das Sunny Remote Control zeigt diese Seiten an, wenn ein Generator angeschlossen und konfiguriert wurde.

Name Beschreibung Wert Erklérung 7
Mode Manuelle Generatorsteuerung Auto Automatischen Generatorbetrieb X Vv
aktivieren.
Stop Generator stoppen.
Start Generator starten.
Runth Generator fir eine Stunde starten.
Error Fehlerquittierung fir Generatorfehler ~ Ackn. Fehler quittieren. X Vv
13.1.4 Kategorie Grid
Anzeigeseite
Das Sunny Remote Control zeigt diese Seiten in einem Ersatzstromsystem an.
Name Beschreibung 75
Power Wirkleistung des ffentlichen Stromnetzes in kW X
Voltage Spannung des &ffentlichen Stromnetzes (externer Netzanschluss) in V X
Frequency  Frequenz des éffentlichen Stromnetzes (externer Netzanschluss) in Hz S X
Eingabeseite
Das Sunny Remote Control zeigt diese Seiten in einem Ersatzstromsystem an.
Name Beschreibung Wert  Erklérung 7
Mode Manuelle Steverung der  Auto Automatische Aufschaltung auf das &ffentliche Stromnetz v %
Netzaufschaltung aktivieren.
Stop Sunny Island vom &ffentlichen Stromnetz trennen.
Start Sunny Island auf das 8ffentliche Stromnetz schalten.
13.1.5 Kategorie SI-Charger
Anzeigeseite
Das Sunny Remote Control zeigt diese Seite nur an, wenn mindestens 1 Laderegler Sunny Island Charger im
Inselnetzsystem verwendet wird.
Name Beschreibung 7
Tot.Power  PV-leistung aller Laderegler Sunny Island Charger in W X v
Tot.Energy  Energie aller Laderegler Sunny Island Charger in kWh x v
Day Energy Gesamtenergie der Photovoltaik heutiger Tag X v
Dies ist die Gesamtenergie aller Laderegler Sunny Island Charger in kWh
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13.1.6 Kategorie Self Cnsmptn

Anzeigeseiten

Wenn die PV-Erzeugung in einem System zur Eigenverbrauchsoptimierung an den Sunny Island ibertragen wird, zeigt
das Sunny Remote Control diese Seiten an.

Name Beschreibung X
IncPower ~ Momentane Eigenverbrauchsoptimierung in kW o X
IncToday ~ Heutige Eigenverbrauchsoptimierung in kWh X
IncEnergy ~ Gesamte Eigenverbrauchsoptimierung in kWh o X
Energy Eigenverbrauchte Energie in kWh X
13.1.7 Kategorie Grid Cnsmptn

Anzeigeseite

Das Sunny Remote Control zeigt diese Seiten in einem System zur Eigenverbrauchsoptimierung an.

Name Beschreibung X
Power Leistungsbezug aus dem &ffentlichen Stromnetz in kW VAR
Energy Aufgenommene Energie aus dem &ffentlichen Stromnetz in kWh X
13.1.8 Kategorie Grid Feed

Anzeigeseite

Das Sunny Remote Control zeigt diese Seiten in einem System zur Eigenverbrauchsoptimierung an.
Name Beschreibung X
Power Leistung Netzeinspeisung in das dffentliche Stromnetz in kW X
Energy Heutige Netzeinspeisung in kWh S X

13.1.9 Kategorie Loads

Anzeigeseite

Wenn die PV-Erzeugung in einem System zur Eigenverbrauchsoptimierung an den Sunny Island ibertragen wird, zeigt
das Sunny Remote Control diese Seite an.

Name Beschreibung 5
Power Momentane Leistung der Verbraucher in kW X
Energy Zghlerstand Verbrauchszahler in kWh X
ConState  Reserviert fir zukiinftige Anwendungen X

98 SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 Betriebsanleitung



SMA Solar Technology AG

13.1.10 Kategorie PV-System

Anzeigeseite

13 Parameter am Sunny Remote Control

Wenn die PV-Erzeugung in einem System zur Eigenverbrauchsoptimierung an den Sunny Island ibertragen wird, zeigt
das Sunny Remote Control diese Seite an.

Name Beschreibung b
Power Leistung PV-Erzeugung in kW X
Energy Zghlerstand PV-Erzeugungszdhler in kWh o X
ConState  Reserviert fir zukiinftige Anwendungen X
13.1.11 Kategorie System
Anzeigeseite
Name Beschreibung Wert Erklérung P
Type Konfiguration des Systems 1Phase 1-phasiges System mit 1 Sunny v /
Island
1Phase?2 1-phasiges System mit
2 Wechselrichter Sunny Island
1Phase3 1-phasiges System mit
3 Wechselrichter Sunny Island
3Phase 3-phasiges System
MC-Box Multicluster-System
Box Type  Angeschlossener Typ der Multicluster Box ~ MC-Box-6  Multicluster Box 6 X Vv
Dieser Parameter ist ausschlieBlich bei MCBox-12 Multicluster Box 12
Multicluster-Systemen eingeblendet. :
MC-Box-36 Multicluster Box 36
Device Typ des Clusters MainClst  Sunny Remote Control ist am X v
Dieser Parameter ist ausschlieBlich bei Main Cluster angeschlossen.
Multicluster-Systemen eingeblendet. ExtnClst Sunny Remote Control ist am
Extension Cluster angeschlossen.
13.1.12 Kategorie Time
Anzeigeseite
Name Beschreibung 75
Date Datum in dd.mm.yyyy  /
Time Uhrzeit in hh:mm:ss /v
Eingabeseite
Name Beschreibung Erklérung 7
Date Datum in dd.mm.yyyy Datum einstellen. v/
Time Uhrzeit in hh:mm:ss Uhrzeit einstellen. Y/
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13.1.13 Kategorie Identity

SMA Solar Technology AG

Anzeigeseite
Name Beschreibung b
Serial No.  Seriennummer o /v
Firmware  Firmware-Version v/
13.1.14 Kategorie Password
Anzeigeseite
Name Beschreibung Wert  Erklérung 7
Level Aktuelle Passwort-Stufe User Sunny Remote Control ist im Benutzermodus. Va4
Eingabeseite
Name Beschreibung 75
Set Installateurpasswort eingeben. v/
Runtime Anzeige der Betriebsstunden  /

13.2 Verzeichnis der Parameter im Installateurmodus und Expertenmodus

13.2.1 Anzeigewerte

13.2.1.1 Inverter (110#)

111# Total
Nr. Name Beschreibung 5
111.01  TotlnvPwrAt Gesamte Wirkleistung der Wechselrichter Sunny Island eines Clusters in kW v/
111.02 TotlnvCur Gesamter Strom der Wechselrichter Sunny Island eines Clusters in A Va4
111.03 TotlnvPwrRt Gesamte Blindleistung der Wechselrichter Sunny Island eines Clusters in kvar  /
(Expertenmodus)
111.05 TotlodPwr Gesamte, momentane Wirkleistung der Verbraucher eines Clusters in kW v/
111.06 TotMcclodPwr Gesamte, momentane Wirkleistung der Verbraucher eines Multicluster-Systems v ¢/

in kW
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112# Device

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 7
(Klartext-Nr.)
112.01 InvOpStt  Betriebszustand des Wechselrichters  Init (1) Initialisierung Y/
Sunny lsland Startup (2) Ubergang von
Standby in Betrieb
Standby (3) Standby
Run (4) Betrieb
I-Loop (5) Stromgeregelter
Generatorbetrieb
Error (6) Fehlerzustand
112.02 InvPwrAt  Wirkleistung des Wechselrichters - - o  /
Sunny Island an Phase L1 in kW
112.03 InvVig Netzspannung des Wechselrichters - -  /
Sunny Island an Phase L1 in V
112.04 InvCur Netzstrom des Wechselrichters - - Y/
Sunny Island an Phase L1 in A
112.05 InvFrq Netzfrequenz der Spannung des - - o /
Wechselrichters Sunny Island in Hz
112.06 InvPwrRt Blindleistung des Wechselrichters - -  /
Sunny Island an Phase L1 in kvar
(Expertenmodus)
112.07 Rly1Stt Status Multifunktionsrelais 1 Off Multifunktionsrelaisist ¢ v
abgefallen.
On Multifunktionsrelais ist
angezogen.
112.08 Rly2Stt Status Multifunktionsrelais 2 Off Multifunktionsrelaisist v ¢
abgefallen.
On Multifunktionsrelais ist
angezogen.
112.12 TrfTmp Temperatur des Transformators in °C - - o /
(Expertenmodus)

In einem Cluster wird die Temperatur
des Transformators im Master
angezeigt.

I
l

AN

AN

112.13 HsTmp Temperatur des Kihlkdrpers im Sunny
Island in °C (Expertenmodus)

In einem Cluster wird die Temperatur
des Kuhlkarpers im Master angezeigt.
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113# Slavel
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung b
113.01 InvOpSHSIvl  Betriebszustand des Slave 1 Init (1) Initialisierung v /
Startup (2) Ubergang von Standby in
Betrieb
Standby (3) Standby
Run (4) Betrieb
I-Loop (5) Stromgeregelter
Generatorbetrieb
Error (6) Fehlerzustand
113.02 InvPwrAtSIvl  Wirkleistung des Slave 1 an - - v v/
Phase L2 in kW
113.03 InvVigSlvi Netzspannung des Slave 1 an - - v v/
Phase L2 in V
113.04 InvCurSIvl  Netzstrom des Slave 1 an - -  /
Phase L2 in A
113.05 InvPwrRtSIv1  Blindleistung des Slave 1 an - - v/
Phase L2 in kvar
(Expertenmodus)
113.06 Rly1SttSlvl  Status Multifunktionsrelais 1 von  Off Multifunktionsrelais ist v /
Slave 1 abgefallen.
On Multifunktionsrelais ist
angezogen.
113.07 Rly2SttSlvl  Status Multifunktionsrelais 2 von ~ Off Multifunktionsrelais ist o /v
Slave 1 abgefallen.
On Multifunktionsrelais ist
angezogen.
113.09 TrfTmpSlvl  Temperatur des Transformators - - a4
im Slave 1in °C
(Expertenmodus)
113.10 HsTmpSIvl  Temperatur des Kihlkérpers im - - o /7
Slave 1 in °C (Expertenmodus)
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1144 Slave2
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung b
114.01 InvOpStSIv2  Betriebszustand des Slave 2 Init (1) Initialisierung v Vv
Startup (2) Ubergang von Standby in
Betrieb
Standby (3) Standby
Run (4) Betrieb
I-Loop (5) Stromgeregelter
Generatorbetrieb
Error (6) Fehlerzustand
114.02 InvPwrAtSIv2  Wirkleistung des Slave 2 an - - v v/
Phase L3 in kW
114.03 InwigSIv2  Netzspannung des Slave 2 an - -  /
Phase L3 in V
114.04 InvCurSIv2  Netzstrom des Slave 2 an - - v/
Phase L3 in A
114.05 InvPwrRtSV2  Blindleistung des Slave 2 an - - v Y/
Phase L3 in kvar
(Expertenmodus)
114.06 Rly1SttSIv2  Status Multifunktionsrelais 1 von  Off Multifunktionsrelais ist o /v
Slave 2 abgefallen.
On Multifunktionsrelais ist
angezogen.
114.07 Rly2SttSlv2  Status Multifunktionsrelais 2 von  Off Multifunktionsrelais ist o /
Slave 2 abgefallen.
On Multifunktionsrelais ist
angezogen.
114.09 TrfTmpSiv2  Temperatur des Transformators - - o  /
im Slave 2 in °C
(Expertenmodus)
114.10 HsTmpSIv2  Temperatur des Kuhlkérpers im - - o /
Slave 2 in °C (Expertenmodus)
13.2.1.2 Battery (120#)
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung o~
(Klartext-Nr.)
120.01 BatSoc Aktueller Batterieladezustand (SOC) 0% ... 100 % - v v
bezogen auf die Nennkapazitét der
Batterie in %
120.02 BatVig Batteriespannung in V - - v/
120.03 BatChrgVig Aktuelle Batterieladesollspannung in V' - - Y/
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 5
(Klartext-Nr.)

120.04 AptTmRmg Verbleibende Absorptionszeit zum - - v/
Abschluss der aktuellen
Batterieladephase

120.05 BatChrgOp in hh:mm:ss

120.05 BatChrgOp Aktives Batterieladeverfahren Boost (1) Schnell-Ladung v/
Full (2) Voll-ladung
Float (3;7) Erhaltungsladung

Equalize (4;5) Ausgleichsladung

Silent (6;8) Energiesparmodus

aktiv
120.06 TotBatCur Gesamter Batteriestrom des Clusters - - v/
in A
120.07 BatTmp Batterietemperatur in °C - - v /
120.08 RmgTmFul Verbleibende Zeit bis zur nachsten - - v/
Voll-Ladung in Tagen
120.09 RmgTmEqu Verbleibende Zeit bis zur ndchsten - -  /
Ausgleichsladung in Tagen
120.10 AptPhs Status der Absorptionsphase Off (1) Absorptionsphase v ¢
nicht aktiv
On (2) Absorptionsphase
aktiv
120.11 BatSocErr Geschatzter Fehler des - - v /
Batterieladezustands (SOC) in %
(Expertenmodus)
120.12 BatCpyThrpCnt  Anzahl der Nennkapazitétsdurchsétze - -  /
der Batterie
Ein Nennkapazitatsdurchsatz ist das
rechnerische Ergebnis fir das
vollstdndige Laden und Entladen der
Batterie.
13.2.1.3 External (130#)
131# Total
Nr. Name Beschreibung 75
131.01 TotExtPwrAt  Gesamte Wirkleistung des externen Netzanschlusses in kW v/
131.02 TotExtCur Gesamter Strom des externen Netzanschlusses in A v /
131.03 TotExtPwrRt  Gesamte Blindleistung des externen Netzanschlusses in kvar v/
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132# Grid State
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung X
(Klartext-Nr.)
132.01 GdStt Status 6ffentliches Off (1) Aus; Netzbetrieb ist deaktiviert. v
Stromnetz Init (2) Initialisierung; Offentliches Stromnetz
(Expertenmodus) .
ist erkannt worden.
Detect (3) Netzbeobachtung beginnt.
Wait (4) Warten, bis Inselnetz mit éffentlichem
Stromnetz synchronisiert ist.
RunVExt (5) Netzbetrieb ohne Riickspeisen; das
Inselnetz ist auf das 6ffentliche
Stromnetz synchronisiert und
aufgeschaltet.
Feed (6) Netzbetrieb mit Rickspeisen;
Einspeisung in 6ffentliches Stromnetz ist
méglich.
Silent (7) Energiesparen am Netz; Sunny Island
istim Energiesparmodus.
SiStr (8) Sunny Island wechselt in den
Energiesparmodus.
SiStp (9) Sunny Island beendet den
Energiesparmodus.
Error (10) Fehler ist bei der Zuschaltung
aufgetreten.
Reinit (11) Initialisierung; Offentliches Stromnetz
ist erneut erkannt worden.
132.02 GdRmgTm  Wartezeit bis - - o /v
Einspeisung in hh:mm:ss
Dies ist die Restlaufzeit
der Netzbeobachtung.
133# Gen State
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung o~
(Klartext-Nr.)
133.01 GnDmdSrc  Grund fiir None (1) Keine Anforderung X v
Generatoranforderung Bat (2) Ladezustandsabhdéngige Anforderung
Lod (3) Lastabhéngige Anforderung
Tim (4) Zeitgesteuerte Anforderung
Runth (5) Angefordert fir 1 Stunde
Start (6) Manuell gestartet

ExtSrcReq (7)  Externe Generatoranforderung
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 75
(Klartext-Nr.)
133.02 GnStt Generatorzustand Off (1) Deaktivierter Generatorbetrieb X Vv
Init (2) Erkennung Generator
Ready (3) Warten auf Anforderung (bereit)
Warm (4) Aufwdrmen
Connect (5) Zuschalten
Run (6) Betrieb
Retry (7) Wiederanlauf
Disconnect (8) Trennen
Cool (9) Abkiihlen
Lock (10) Gesperrt nach Betrieb
Fail (11) Fehler
Faillock (12)  Gesperrt nach Fehler
Reinit (13) Erneute Erkennung des Generators
133.03 GnRmgTm  Verbleibende - - X Vv
Mindestlaufzeit des
Generators in hh:mm:ss
133.04 GnRnStt Zustand digitaler Off (1) Aus X Vv
gr;?\::agkjl::ﬂckmeldung On (2) An x v
(Expertenmodus)
134# Device
Nr. Name Beschreibung 5
134.01 ExtPwrAt Wirkleistung des externen Netzanschlusses an Phase L1 in kW X v
134.02 ExtVig Spannung des externen Netzanschlusses an Phase L1 in V X v
134.03 ExtCur Strom des externen Netzanschlusses an Phase L1 in A X v
134.04 ExiFrq Frequenz des externen Netzanschlusses in Hz X Vv
134.05 ExtPwrRt Blindleistung des externen Netzanschlusses an Phase L1 in kvar (Expertenmodus) %X ¢
134.07 ExtlkRmgTm  Mindest-Stoppzeit in hh:mm:ss X v
135# Slavel
Nr. Name Beschreibung X
135.01 ExtPwrAtSIvl  Wirkleistung des externen Netzanschlusses an Slave 1 / Phase L2 in kW X Vv
135.02 ExtVigSivl Spannung des externen Netzanschlusses an Slave 1 / Phase L2 in V X Vv
135.03 ExtCurSlv1 Strom des externen Netzanschlusses an Slave 1 / Phase L2 in A X v
135.04 ExtPwrRiSIv1  Blindleistung des externen Netzanschlusses an Slave 1 / Phase L2 in kvar X v
(Expertenmodus)
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136# Slave?2
Nr. Name Beschreibung b
136.01 ExtPwrAtSIv2 Wirkleistung des externen Netzanschlusses an Slave 2 / Phase L3 in kW X Vv
136.02 ExtVigSv2  Spannung des externen Netzanschlusses an Slave 2 / Phase L3 in V X v
136.03 ExtCurSv2  Strom des externen Netzanschlusses an Slave 2 / Phase L3 in A X v
136.04 ExtPwrRtSIv2  Blindleistung des externen Netzanschlusses an Slave 2 / Phase L3 in kvar X Vv
(Expertenmodus)
13.2.1.4 Charge Controller (140#)
141# SIC50 Total
Nr. Name Beschreibung X
141.01 TotSicEgyCntln Gesamtenergie der Photovoltaik: Das ist die gesamte Energie aller Laderegler X ¢
Sunny Island Charger in kWh
141.02 TSicDyEgyCntln  Gesamtenergie der Photovoltaik heutiger Tag: Das ist die gesamte Energie %X
aller Laderegler Sunny Island Charger in kWh.
141.03 TotSicPvPwr Gesamte PV-leistung aller Laderegler Sunny Island Charger in W X Vv
141.04 TotSicBatCur Gesamter Ausgangsstrom aller Laderegler Sunny Island Charger in A X v
142# SIC50 1
Nr. Name Beschreibung o~
142.01 Sic1EgyCntlin Gesamte Energie der Photovoltaik an Laderegler Sunny Island Charger 1 X Vv
in kWh
142.02 Sic1TdyEgyCntln  Tagesenergie des Ladereglers Sunny Island Charger 1 in kWh X v
142.03  Sic1PvPwr PV-Leistung des Ladereglers Sunny Island Charger 1 in W X v
142.04 Sic1PvVig PV-Spannung des Ladereglers Sunny Island Charger 1 in V X v
142.05 Sic1BatVig Batteriespannung des Ladereglers Sunny Island Charger 1 in V X v
(Expertenmodus)
142.06 Sic1BatCur Batteriestrom des Ladereglers Sunny Island Charger 1 in A (Expertenmodus) % ¢
142.07 Sic1HsTmp Kihlkérpertemperatur des Ladereglers Sunny Island Charger 1 in °C X Vv
(Expertenmodus)
143# SIC50 2
Nr. Name Beschreibung b
143.01  Sic2EgyCntln Gesamte Energie der Photovoltaik an Laderegler Sunny Island Charger 2 X Vv
in kWh
143.02 Sic2TdyEgyCntln  Tagesenergie des Ladereglers Sunny Island Charger 2 in kWh X v
143.03  Sic2PvPwr PV-Leistung des Ladereglers Sunny Island Charger 2 in W X v
143.04 Sic2PvVig PV-Spannung des Ladereglers Sunny Island Charger 2 in V X v
143.05 Sic2BatVig Batteriespannung des Ladereglers Sunny Island Charger 2 in V X v
(Expertenmodus)
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Nr. Name Beschreibung 5
143.06  Sic2BatCur Batteriestrom des Ladereglers Sunny Island Charger 2 in A (Expertenmodus) % v/
143.07 Sic2HsTmp Kihlkérpertemperatur des Ladereglers Sunny Island Charger 2 in °C X Vv
(Expertenmodus)
1444# SIC50 3
Nr. Name Beschreibung X
144.01  Sic3EgyCntin Gesamte Energie der Photovoltaik an Laderegler Sunny Island Charger 3 X v
in kWh
144.02 Sic3TdyEgyCntln  Tagesenergie des Ladereglers Sunny Island Charger 3 in kWh X v
144.03  Sic3PvPwr PV-Leistung des Ladereglers Sunny Island Charger 3 in W X v
144.04 Sic3PvVig PV-Spannung des Ladereglers Sunny Island Charger 3 in V X v
144.05 Sic3BatVig Batteriespannung des Ladereglers Sunny Island Charger 3 in V X Vv
(Expertenmodus)
144.06 Sic3BatCur Batteriestrom des Ladereglers Sunny Island Charger 3 in A (Expertenmodus) % v/
144.07 Sic3HsTmp Kihlkérpertemperatur des Ladereglers Sunny Island Charger 3 in °C X v
(Expertenmodus)
145# SIC50 4
Nr. Name Beschreibung X
145.01  Sic4EgyCntin Gesamte Energie der Photovoltaik an Laderegler Sunny Island Charger 4 X Vv
in kWh
145.02 Sic4TdyEgyCntln  Tagesenergie des Ladereglers Sunny Island Charger 4 in kWh X v
145.03  Sic4PvPwr PV-Leistung des Ladereglers Sunny Island Charger 4 in W X v
145.04 Sic4PvVig PV-Spannung des Ladereglers Sunny Island Charger 4 in V X v
145.05 Sic4BatVig Batteriespannung des Ladereglers Sunny Island Charger 4 in V X Vv
(Expertenmodus)
145.06  Sic4BatCur Batteriestrom des Ladereglers Sunny Island Charger 4 in A (Expertenmodus) % ¢
145.07  Sic4HsTmp Kihlkdrpertemperatur des Ladereglers Sunny Island Charger 4 in °C X Vv
(Expertenmodus)
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13.2.1.5 Compact (150#)

Das Menii 150# Compact zeigt auf einen Blick mehrere Parameter aus den folgenden Bereichen:
* Batterie
* AC-Messwerte des Wechselrichters Sunny Island
* Generator oder &ffentliches Stromnetz

* Status des Wechselrichters Sunny Island

Batterie (Bat)

Abbildung 15: Ubersicht des Menis Meters Compact fir die Batterie

Position Beschreibung Parameter 75
A Batterieladezustand (SOC) in % 120.01 BatSoc  /
B Geschatzter Fehler des Batterieladezustands in % 120.11 BatSocErr v /
C Batterietemperatur in °C 120.07 BatTmp v/
D Sollwert der Ladespannung in V 120.03 BatChrgVig o /7
E Batteriespannung in V 120.02 BatVig o /
F Gesamter Batteriestrom des Clusters in A 120.06 TotBatCur v /
AC-Messwerte des Wechselrichters Sunny Island (Inv)
A /B
AN
Abbildung 16: Ubersicht des Meniis Meters Compact fir die AC-Messwerte des Wechselrichters Sunny Island
Position Beschreibung Parameter e
A Spannung des Wechselrichters Sunny Island in V 112.03 InvVig  /
B Frequenz der Spannung des Wechselrichters Sunny Island  112.05 InvFrq /v
in Hz
Blindleistung des Wechselrichters in kvar 112.06 InvPwrRt v/
D Wirkleistung des Wechselrichters in kW 112.02 InvPwrAt o /v
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Generator oder offentliches Stromnetz (Ext)

A B

Abbildung 17: Ubersicht des Meniis Meters Compact fir den Generator oder das Ersatzstromnetz

Position Beschreibung Parameter 73
A Spannung des Generators oder des &ffentlichen Stromnetzes in V 134.02 ExtVig o /7
B Frequenz des Generators oder des &ffentlichen Stromnetzes in Hz 134.04 ExtFrq a4
C Blindleistung des Generators oder des ffentlichen Stromnetzes in kvar  134.05 ExtPwrRt v/
D Wirkleistung des Generators oder des &ffentlichen Stromnetzes in kW 134.01 ExtPwrAt v v/
Status des Wechselrichters Sunny Island (OpStt)
A
/
Abbildung 18: Ubersicht des Meniis Meters Compact fir den Status des Wechselrichters Sunny Island
Position Beschreibung Wert Erklérung Parameter X
A Betriebszustand des Init Initialisierung 112.01 InvOpStt ¢ ¢
Sunny Island Standby Standby
Run Betrieb

EmChargeMod Notladebetrieb

Error Fehler
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13.2.1.6 SlfCsmp (160#)

161# Power
Nr. Name Beschreibung X
161.01 TotPvPwrAt Leistung PV-Erzeugung in kW X
161.02 TotlodPwrAt Gesamte Leistung der Verbraucher in kW o X
161.03 SHCsmpPwrAt  Momentaner Eigenverbrauch in kW X
161.04 SKCsmplncPwr  Momentane Eigenverbrauchsoptimierung in kW X
161.05 GdCsmpPwrAt  Leistungsbezug aus dem &ffentlichen Stromnetz in kW X
161.06 GdFeedPwrAt  Leistung Netzeinspeisung in das &ffentliche Stromnetz in kW X
162# Energy
Nr. Name Beschreibung 25
162.01 TotlodEgyCnt  Z&hlerstand Verbrauchszéhler in kWh X
162.02 SHCsmpincEgy ~ Gesamte Eigenverbrauchsoptimierung in kWh X
162.03 SKCsmplincTdy  Heutige Eigenverbrauchsoptimierung in kWh X
162.04 SIfCsmpEgy Eigenverbrauchte Energie in kWh X
162.05 GdCsmpEgyMtr Zahlerstand Netzbezugszéhler in kWh X
162.06 GdCsmpEgyTdy Heutiger Netzbezug in kWh X
162.07 GdFeedEgyMtr  Zéhlerstand Netzeinspeisezahler in kWh X
162.08 PvEgyMtr Z3hlerstand PV-Erzeugungszéhler in kWh X
162.09 GdFeedEgyTdy Heutige Netzeinspeisung in kWh X
163# State
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung X
163.01 BatMntStt Zustand Wartungsladung ~ On Lade mit Solarstrom: S X
der Batterie: Wenn die Voll-Lladung oder
Voll-ladung oder Ausgleichsladung aktiv,
Ausgleichsladung nach bezieht Energie aus
24 h nicht mittels offentlichem Stromnetz

PV-Energie abgeschlossen
ist, wechselt 163.01
BatMntStt automatisch auf
On.

Wait Lade mit Solarstrom:
Wenn geniigend
PV-Energie vorhanden,
Voll-Lladung oder
Ausgleichsladung aktiv

Off Inaktiv: Keine Voll-Ladung
oder Ausgleichsladung
aktiv
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Nr. Name
163.02 SHCsmpSOCArea

Beschreibung Wert

Status des SIfCsmpSOC

Batterienutzungsbereichs:

Bei Systemen zur

SMA Solar Technology AG

Erklérung 5
Bereich fir die X
Eigenverbrauchs-

opfimierung

Bereich zur Erhaltung des
Batterieladezustands

Bereich fir die
Ersatzstrom-Funktion

Bereich zum Schutz gegen
Tiefentladung

Eigenverbrauchs- PVResSOC
optimierung und bei
Ersatzstromsystemen zeigt
der Parameter an, in BUResSOC
welchem Bereich des
Ladezustandes sich die BatResSOC
Batterie aktuell befindet.

ProtResSOC

Bereich zum Schutz bei
Tiefentladung

163.03  SICsmpSOCLim

Untere Entladegrenze fir 5% ... 90 %
den Eigenverbrauchsbereich
in %:

Mit diesem tagesaktuellen
Anzeigewert informiert der
Wechselrichter Sunny
Island dariiber, bis zu
welchem Ladezustandes
die Batterie fir die
Eigenverbrauchsoptimierung
entladen wird
(Expertenmodus)

- X

13.2.1.7 Multicluster (170#)

17 1# Total

Das Meni 17 1# Total ist erst ab Firmware-Version 3.5 des Sunny Island sichtbar. Die Firmware-Version 3.5 des Sunny Island kann ausschlieBlich
in Multicluster-Systemen mit der Multicluster Box 12 des Geréitetyps MC-BOX-12.3-20 eingesetzt werden.

Nr. Name Beschreibung 75
171.01 MCBatSOC Batterieladezustand des Multicluster-Systems in % v v/
172# Ext.Cluster
Das Meni 172# Ext.Cluster ist erst ab Firmware-Version 3.5 des Sunny Island sichtbar. Die Firmware-Version 3.5 des Sunny Island kann
ausschlieBlich in Multicluster-Systemen mit der Multicluster Box 12 des Gerdtetyps MC-BOX-12.3-20 eingesetzt werden.
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung X
(Klartext-Nr)
172.01 BatSOCExt1 Batterieladezustand des Extension Cluster 1 - - v/
in %
172.02 BatSOCExt2 Batterieladezustand des Extension Cluster 2 v/
in %
172.03 BatSOCExt3 Batterieladezustand des Extension Cluster 3 7/
in %
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Wert
(Klartext-Nr)

Nr. Name Beschreibung

172.04 BatSOCExt4 Batterieladezustand des Extension Cluster 4
in %

172.05 BatSOCExt5 Batterieladezustand des Extension Cluster 5
in %

172.06 BatSOCEx6 Batterieladezustand des Extension Cluster 6
in %

172.07 BatSOCExt7 Batterieladezustand des Extension Cluster 7
in %

172.08 BatSOCExt8 Batterieladezustand des Extension Cluster 8
in %

172.09 BatSOCExt9 Batterieladezustand des Extension Cluster 9
in %

172.10 BatSOCExt10  Batterieladezustand des Extension Cluster 10
in %

172.11 BatSOCExt11 Batterieladezustand des Extension Cluster 11
in %

172.13 TotlnvPwrAtExt1 ~ Wirkleistung des Extension Cluster 1 in kW

172.14 TotlnvPwrAtExt2  Wirkleistung des Extension Cluster 2 in kW

172.15 TotlnvPwrAtExt3  Wirkleistung des Extension Cluster 3 in kW

172.16 TotlnvPwrAtExt4  Wirkleistung des Extension Cluster 4 in kW

172.17 TotlnvPwrAtExt5  Wirkleistung des Extension Cluster 5 in kW

172.18 TotlnvPwrAtExté  Wirkleistung des Extension Cluster 4 in kW

172.19 TotlnvPwrAtExt7  Wirkleistung des Extension Cluster 7 in kW

172.20 TotlnvPwrAtExt8  Wirkleistung des Extension Cluster 8 in kW

172.21  TotlnvPwrAtExt?  Wirkleistung des Extension Cluster 9 in kW

172.22  TotinvPwrAtExt10  Wirkleistung des Extension Cluster 10 in kW

172.23 TotinvPwrAtExt11  Wirkleistung des Extension Cluster 11 in kW

172.25 TotlnvPwrRtExt1  Blindleistung des Extension Cluster 1 in kvar

172.26 TotlnvPwrRtExt2  Blindleistung des Extension Cluster 2 in kvar

172.27 TotlnvPwrRtExt3  Blindleistung des Extension Cluster 3 in kvar

172.28 TotlnvPwrRtExt4  Blindleistung des Extension Cluster 4 in kvar

172.29 TotlnvPwrRtExt5  Blindleistung des Extension Cluster 5 in kvar

172.30 TotlnvPwrRiExté  Blindleistung des Extension Cluster 6 in kvar

172.31 TotlnvPwrRtExt7  Blindleistung des Extension Cluster 7 in kvar

172.32 TotlnvPwrRtExt8  Blindleistung des Extension Cluster 8 in kvar

172.33 TotlnvPwrRtExt?  Blindleistung des Extension Cluster 9 in kvar

172.34 TotnvPwrRiExt10  Blindleistung des Extension Cluster 10 in kvar

172.35 TotinvPwrRtExt11  Blindleistung des Extension Cluster 11 in kvar

Erklérung

X

X

X[ (X X | X | X X XX SN/ SN[S|X|X| X X XXX X S</N|S

Zs

AN

AN NENENENENENAYA VRN N N N N NN NI N N N I NI N
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 7
(Klartext-Nr)
172.37 OpSttExt1 Betriebszustand des Extension Cluster 1 Operating (1)  Betrieb v/
Warning (2) Warnung
Failure (3) Fehler
172.38 OpSHExt2 Betriebszustand des Extension Cluster 2 Werte und Erklérungen siche v ¢
172.39 OpSHExt3 Betriebszustand des Extension Cluster 3 172.37 OpSHExt] v/
172.40 OpSttExt4 Betriebszustand des Extension Cluster 4 X v
172.41 OpSHExt5 Betriebszustand des Extension Cluster 5 X v
172.42 OpStExté Betriebszustand des Extension Cluster 6 x Vv
172.43 OpSHExt7 Betriebszustand des Extension Cluster 7 x v
172.44 OpSHExt8 Betriebszustand des Extension Cluster 8 X v
172.45 OpSHExt9 Betriebszustand des Extension Cluster 9 X Vv
172.46 OpStExt10 Betriebszustand des Extension Cluster 10 X v
172.47 OpSHExt11 Betriebszustand des Extension Cluster 11 X v
13.2.2 Einstellbare Parameter
13.2.2.1 Inverter (210#)
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung % Default-
Wert
210.01 InvVigNom Nennspannung des 2020V ... 230V/ v v 2300V
Wechselrichters Sunny Island in V' 253,0 V 50 Hz
2020V .. 220V / 2200V
2420V 60 Hz
210.02 InvFrgNom Nennfrequenz des 450 Hz ... 230V/ v Vv 500Hz
Wechselrichters Sunny Island 55,0 Hz 50 Hz
in Hz (Expertenmodus| 550Hz..  220V/ 60,0 Hz
65,0 Hz 60 Hz
210.03 InvChrgCurMax Maximaler AC-Batterieladestrom O A ... 26,1 A S| 8.0H v v 261A
(Expertenmodus| OA..200A SI6.0H 20,0 A
Der tatséchliche AC-Strom kann S
. OA...143A Sl4.4M 14,3 A
durch normative Anforderungen
begrenzt sein. OA..10A SI3.OM 10A
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13.2.2.2 Battery (220#)

ACHTUNG |
Beschddigung der Batterie durch fehlerhafte Einstellungen

Die fir die Batterie eingestellten Parameter beeinflussen das Ladeverhalten des Wechselrichters Sunny Island. Die
Batterie kann durch falsche Einstellungen der Parameter fir Batterietyp, Nennspannung der Batterie und
Batteriekapazitét beschadigt werden.

* Sicherstellen, dass Sie die vom Hersteller empfohlenen Werte fir die Batterie einstellen (technische Daten der
Batterie siche Dokumentation des Batterieherstellers). Dabei beachten, dass die Bezeichnungen der
Batterieladeverfahren vom Batteriehersteller und von SMA Solar Technology AG in Ausnahmeféllen
unterschiedliche Bedeutungen haben (Batterieladeverfahren des Wechselrichters Sunny Island siehe Technische
Information ,Batteriemanagement”).

* Die Batteriekapazitét fir eine 10-stindige Entladung (C10) einstellen. Dazu gibt der Hersteller der Batterie die
Batteriekapazitat in Abhéngigkeit von der Entladezeit an.

221# Property
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung % Default-
Wert
221.01 BatTyp Batterietyp VRLA Verschlossene ¢ v -
Bleibatterie mit
in Gel oder
Glasvlies
festgelegtem
Elektrolyt
FLA Geschlossene
Bleibatterie mit
flissigem
Elektrolyt
Lilon Lithium-lonen-
Batterie
221.02 BatCpyNom  Batterie-Nennkapazitat 100 Ah ... VRLA, FLA v v 166Ah
C10in Ah 10.000 Ah
50 Ah ... 10.000 Ah Lithium-lonen
221.03 BatVigNom Batterie-Nennspannung 40,0V ..48,0V - v -
inV
221.04 BatTmpMax  Maximale 221.05 BafTmpStr... - v v 40°C
Batterietemperaturin °C 50 °C
(Expertenmodus)
221.05 BatTmpStr Temperatur der Batterieals 0 °C ... - v v 35°C
Einschaltgrenze nach 221.04 BatTmpMax
Ubertemperaturabschaltung
in °C (Expertenmodus)
221.06 BatWirRes Leitungswiderstand des OmQ...100mQ - v v 0mQ

Batterieanschlusses in m Q
(Expertenmodus)
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
221.07 BatFanTmpStr  Temperaturgrenze fir das 20 °C ... - v v 40°C
Multifunktionsrelais mit 221.04 BatTmpMax
Batterieraumlijfter
(Funktion BatFan) in °C
222# Chargemode
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
222.01 BatChrgCurMax  Maximaler Batterieladestrom 10A ... - o v/ -
in A 900 A
222.02 AptTmBoost Absorptionszeit der 1 min ... Bei VRLA v v 180 min
Schnell-Ladung in Minuten 600 min Bei FLA 90 min
(Expertenmodus)
222.03 AptTmFul Absorptionszeit der Voll-ladung 1,0 h ... - v v 60h
in Stunden (Expertenmodus) 20,0 h
222.04 AptTmEqu Absorptionszeit der 10h.. - v v 120h
Ausgleichsladung in Stunden 48,0 h
(Expertenmodus)
222.05 CycTmFul Zykluszeit der Voll-Ladung in 1d..180d - v v 14d
Tagen (Expertenmodus)
222.06 CycTmEqu Zykluszeit der Ausgleichsladung  7d...365d - v v 90d
in Tagen (Expertenmodus)
222.07 ChrgVigBoost Sollwert der Zellenspannung bei 2,20 V ... VRLA v Vv 240V
Schnell-Lladung in V 2,70V FLA, OffGrid X « 2,40V
(Expertenmodus)
FLA, OnGrid v % 255V
222.08 ChrgVigFul Sollwert der Zellenspannung bei 2,30 V ... Off-Grid X v 245V
Voll-Ladung in V 2,70V OnGrid / X 250V
(Expertenmodus)
222.09 ChrgVigEqu Sollwert der Zellenspannung bei 2,30 V ... Offt-Grid X v 245V
/(Aéusgletlchslojun)g inV 2,70V VRIA, / X 255V
xpertenmodus On-Grid
FLA, On-Grid v %X 250V
222.10 ChrgVtgFlo Sollwert der Zellenspannung bei 2,20 V ... - v v 225V
Erhaltungsladung in V 2,40V
(Expertenmodus)
222.11 BatTmpCps Batterietemperatur- 00 ™o ... - v v 40
kompensation in ™Vs 10,0 ™o
(Expertenmodus)
222.12 AutoEquChrgEna  Automatische Ausgleichsladung  Disable Deaktivieren ¢ ¢ Enable
(Expertenmodus) Enable Aktivieren
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223# Protection

Nr. Name Beschreibung Wert < Default-
Wert

223.01 BatPro1TmStr  Startzeit des Batterieschonbetriebs Stufe 1 00:00:00... X  22:00:00
in hh:mm:ss (Expertenmodus 23:59:59

223.02 BatPro1TmStp  Endzeit des Batterieschonbetriebs Stufe 1 00:00:00 ... X ¢ 06:00:00
in hh:mm:ss (Expertenmodus) 23:59:59

223.03 BatPro2TmStr  Startzeit Batterieschonbetrieb Stufe 2 in hh:mm:ss  00:00:00... ¥  17:00:00
(Expertenmodus) 23:59:59

223.04 BatPro2TmStp  Endzeit des Batterieschonbetriebs Stufe 2 00:00:00... ¥  09:00:00
in hh:mm:ss (Expertenmodus) 23:59:59

223.05 BatPro1Soc Batterieladezustand fiir Schonbetrieb Stufe 1in% 0% ..70% % ¢ 20%
(Expertenmodus)

223.06 BatPro2Soc Batterieladezustand fiir Schonbetrieb Stufe 2in% 0% ..70% % « 15%
(Expertenmodus)

223.07 BatPro3Soc Batterieladezustand fir Schonbetrieb Stufe 3in% 0% ..70% % « 10%
(Expertenmodus)

223.08 BatProTmm Mindestdauer, in der kein Batteriestrom flie3t, fir 1 min ... X Vv 5min
einen Wechsel in den Batterieschonbetrieb in 20 min

Minuten (Expertenmodus)

Wenn die Mindestdauer abgelaufen ist und
wdhrend dessen kein Batteriestrom floss, dann
kann der Sunny Island in den
Batterieschonbetrieb wechseln.

224# BatSilent

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung % Default-
Wert
224.01 BatSilentEna Energiesparmodus Enable Aktivieren X v Disable
Disable Deaktivieren
224.02 BatSilentTmFlo Zeit bis Ubergang in Th..48h - X v 3h
Energiesparmodus in Stunden
224.03 BatSilenfTmMax  Maximale Dauer des Th..168h - X v 12h

Energiesparmodus in Stunden

225# Current Sensor
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-Wert
225.01 BatCurSnsTyp  Typ des None Kein Sensorist v ¢ None
Batteriestromsensors angeschlossen

60 mV 60 mV-Typ
50 mV 50 mV-Typ

22502 BatCurGainb0 60 mV-Typin Yo my O Yeo my - - v v 100%0 v
1.800 740 mv
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-Wert
225.03 BatCurGain50 50 mV-Typin Ysomy O Vso my - - v v 10050 my
1.800 V50 my
225.04 BatCurAutoCal  Autokalibrierung des Start Autokalibrierung v v -
externen starten
Batteriestromsensors
13.2.2.3 External/Backup (230#)
231# Generadl
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
231.01 PvFeedTmStr  Uhrzeit zum Start der 00:00:00 - X v 04:00:00
Netzeinspeisung PV
in hh:mm:ss 23:59:59
(Expertenmodus)
231.02 PvFeedTmStp Uhrzeit zum Stopp der 00:00:00 - X v 22:00:00
Netzeinspeisung PV
in hh:mm:ss 23:59:59
(Expertenmodus)
231.03 ExtlkTm Sperrzeit bis Aufschaltung O min... - X v 20min
auf externes Netz nach 60 min
Reverse Power oder
Relaisschutz in Minuten
(Expertenmodus)
231.06 ExtSrc Externe Energiequellenim  PvOnly  AusschlieBlich AC-Quellen X v -
Modus Off-Grid im Inselnetz, kein
Generator im
Inselnetzsystem
Gen Generator
Grid Offentliches Stromnetz
GenGrid  Generator oder
offentliches Stromnetz
231.12 ClstPwrNom  Nennleistung des Clusters - - o v -
in kW
232# Grid Control
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 4 Default-
Wert
232.01 Country Eingestellte Landernorm ~ Other Eigene Einstellung v v -
(geschitzt durch
) VDE-AR-4105 Anwendungsregel -
SMA Grid Guard) ARN 4105
AS4777 Norm AS4777
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung Default-
Wert
232.02 GdVigMin Untere Minimalschwelle 172,50V ... 230V /50 Hz 184,00V
Nefzsponnl:J.ng for 210.01 220V / 60 Hz 194,00 V
Spannungsiiberwachung  InvVtgNom
in V (Expertenmodus,
geschiitzt durch
SMA Grid Guard)
232.03 GdVigMax Obere Maximalschwelle 210.01 230V /50 Hz 264,50V
Netzspannung fir InvVigNom ...
Spannungsiberwachung 264,50 V 220V /60 Hz 242,00V
in V (Expertenmodus,
geschitzt durch
SMA Grid Guard)
232.04 GdCurNom Maximalstrom aus 00A..50,0A 1 Wechselrichter 16 A
offentlichem Netz in A SI 3.0M / 4.4M
(Expertenmodus, (1-phasig)
geschiitzt durch 1 Wechselrichter 16 A
SMA Grid Guard) Sl 6.0H / 8.0H
(1-phasig)
0,0A ... 100,0 A 2 Wechselrichter 16 A
SI 6.0H / 8.0H
(1-phasig)
0,0A ...150,0 A 3 Wechselrichter 16 A
S 6.0H / 8.0H
(1-phasig)
0,0A..50,0A 3 Wechselrichter 16 A
SI3.0M / 4.4M
(3-phasig)
3 Wechselrichter 16 A
S 6.0H / 8.0H
(3-phasig)
232.05 GdFrgNom Netz-Nennfrequenz 232.05 230V /50 Hz 50,00 Hz
in Hz (Expertenmodus, ~ GdFrgMin ...
geschiitzt durch 232.06 220V / 60 Hz 60,00 Hz
SMA Grid Guard) GdFrgMax
232.06 GdFrgMin Untere Minimalschwelle 40,00 Hz ... 230V /50 Hz 47,50 Hz
Netzfrequenz fir 232.04 o an
Frequenziberwachung ~ GdFrgNom 220V / 60 Hz 59,30 Hz
in Hz (Expertenmodus,
geschitzt durch
SMA Grid Guard)
232.07 GdFrqMax Obere Maximalschwelle 232.4 GdFrgNo 230V / 50 Hz 51,50 Hz
Netzfreqtienz for m ... 70,00 Hz 220V / 60 Hz 60,50 Hz
Frequenziberwachung
in Hz (Expertenmodus,
geschitzt durch
SMA Grid Guard)
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SMA Solar Technology AG

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
232.08 GdVIdTm Minimale 55..900s VDEARN 4105 ¢  60s
Beobachtungszeit fisr AS4777
Netzspannung und 220V / 60 Hz 3005
Frequenz im zul@ssigen
Bereich fir Zuschaltung
in s (Expertenmodus,
geschiitzt durch
SMA Grid Guard)
232.09 GdMod Art der Riickspeisung ins  GridCharge Laden am v -
dffentliche Stromnetz offentlichem
(Expertenmodus, Stromnetz
geschitzt durch :
SMA Grid Guard) GridFeed Lc.J.den ur.1d
Rickspeisen am
offentlichem
Stromnetz
232.10 GdRvPwr Maximale OW ..5000W 1 Sunny Island X v 100W
Netzrickleistung in W oder
(Expertenmodus) Single-Cluster-
System
oW .. Multicluster- 100 W
20.000 W System
232.11 GdRvIm Zulassige Zeit fir 0s...60s - X Vv 55
maximale
Netzrickleistung in s
(Expertenmodus)
232.12 GdVigMinDel Untere O0V..200V  VDE_AR_4105 v Vv 115Hz
S?c'nnungsdlfferenz for AS4T77 2.0 Hz
giltige Netzzuschaltung A
inV Off-Grid 2,0 Hz
(Expertenmodus, Other 2,0 Hz
geschiitzt durch .
SMA Grid Guard) 220V / 60 Hz 2,0Hz
232.13 GdVigMaxDel ~ Obere O0V..120V  VDE_AR_4105 v Vv 11,5Hz
S?O.nnungsdlfferenz for ASAT77 20 Hz
giltige Netzzuschaltung -
inV Of-Grid 2,0 Hz
(Expertenmodus, Other 2,0 Hz
geschitzt durch N
SMA Grid Guard) 220V / 60 Hz 2,0Hz
232.14 GdVigMinDel  Untere Frequenzdifferenz 0,00 Hz ... - v v 002Hz
for giltige 2,50 Hz
Netzzuschaltung in Hz
(Expertenmodus,
geschitzt durch
SMA Grid Guard)
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SMA Solar Technology AG

13 Parameter am Sunny Remote Control

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung Default-
Wert
232.15 GdFrqMaxDel  Obere Frequenzdifferenz 0,00 Hz ... VDE_AR_4105 v 1,45 Hz
fur giltige 2,50 Hz
Netzzuschaltung in Hz = " 65y, 230V / 50 Hz 0,02 Hz
(Expertenmodus, 0,20 Hz
geschitzt durch —_—
SMA Grid Guard) 0,00 Hz ... 220V / 60 Hz 0,02 Hz
0,20 Hz
232.16 GdAlSns Empfindlichkeit der Low Niedrig v Normal
Anti-lslanding Erkennung Medium Mittel
(Expertenmodus,
geschitzt durch Normal Normal
SMA Grid Guard) High Hoch
232.40 GdRtCurSrc Ort der External Sunny Island v External
Blindstromkompensation kompensiert alle
im Netzbetrieb Blindstréme.
(Expertenmodus) Inverter Sunny Island
kompensiert keine
Blindstréme.
Shared Sunny Island
kompensiert
Blindstréme
teilweise.
232.41 PWCtHzMod  Betriebsart der Off Deaktivieren v -
Wirkleistungsreduktion -
bei Uberfrequenz P(f) WCtHz Akdivieren
(Expertenmodus,
geschitzt durch
SMA Grid Guard)
232.42 P-HzStr Abstand der 0,0Hz..50Hz DerWertgibtan, v % 0,2Hz
Startfrequenz zur ab wieviel Hz
Netzfrequenz, oberhalb von
Konfiguration des 210.02 InvFrgN
linearen Gradienten der om die
Momentanleistung Wirkleistungs-
(geschitzt durch begrenzung
SMA Grid Guard) beginnt.
232.43 P-HzStop Abstand der 0,0Hz..50Hz DerWertgibtan, v % 0,2Hz
Ricksetzfrequenz zur ab wieviel Hz
Netzfrequenz, oberhalb von
Konfiguration des 210.02 InvFrgN
linearen Gradienten der om die
Momentanleistung Wirkleistungs-
(geschitzt durch begrenzung
SMA Grid Guard) endet.
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Nr.

232.44

Name

P-WGra

Beschreibung

Wirkleistungsgradient,
Konfiguration des
linearen Gradienten der
Momentanleistung
(Expertenmodus,
geschitzt durch

SMA Grid Guard)

Wert

10 %, ...
130 %44,

SMA Solar Technology AG

Erklérung

3¢ Default-
Wert

X 407,

232.46

WGraRecon

Gradient der Leistung
nach Netzfehler in %
(Expertenmodus,
geschitzt durch

SMA Grid Guard)

1%..100 %

X 10%

232.48

Q-VArMod

Betriebsart der statischen
Spannungshaltung,
Konfiguration der
statischen
Spannungshaltung
(Expertenmodus,
geschitzt durch

SMA Grid Guard)

Off

Deaktivieren v

PFCnst

Konstanter
Verschiebungs-
faktor cos ¢

PFCHW

Automatische
Anpassung des
Verschiebungs-
faktors in
Abhéngigkeit der
momentanen

Wirkleistung

232.49

PF-PF

Sollwert des cos Phi,
Konfiguration des

cos Phi, direkte Vorgabe
(Expertenmodus,
geschiitzt durch

SMA Grid Guard)

0,8..1

Anwendungsregel v/
AR-N 4105

Norm AS-4777

232.50

PF-PFExt

Erregungsart des cos Phi,
Konfiguration des

cos Phi, direkte Vorgabe
(Expertenmodus,
geschiitzt durch

SMA Grid Guard)

OvExt

Induktiv v

UnExt

Kapazitiv

X  UnExt

232.51

PF-PFStr

cos Phi des Startpunktes,
Konfiguration der

cos Phi(P)-Kennlinie
(Expertenmodus,
geschitzt durch

SMA Grid Guard)

0,8..1

232.52

PF-PFExtStr

Erregungsart des
Startpunktes,
Konfiguration der
cos Phi(P)-Kennlinie
(Expertenmodus,
geschitzt durch
SMA Grid Guard)

OvExt

Induktiv v

UnExt

Kapazitiv

X OvExt
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Nr.

232.53

Name

PF-WNomSir

Beschreibung

Wirkleistung des
Startpunktes,
Konfiguration der
cos Phi(P)-Kennlinie
(Expertenmodus,
geschiitzt durch
SMA Grid Guard)

Wert

0% ..232.56
PF-WNomStop

13 Parameter am Sunny Remote Control

Erklérung

Default-

Wert
50 %

232.54

PF-PFStop

cos Phi des Endpunktes,
Konfiguration der

cos Phi(P)-Kennlinie
(Expertenmodus,
geschiitzt durch

SMA Grid Guard)

08..10

0,9

232.55

PF-PFExtStop

Erregungsart des
Endpunktes,
Konfiguration der
cos Phi(P)-Kennlinie
(Expertenmodus,
geschiitzt durch
SMA Grid Guard)

OvExt

Induktiv

UnExt

Kapazitiv

UnExt

232.56

PF-WNomStop

Wirkleistung des
Endpunktes,
Konfiguration der
cos Phi(P)-Kennlinie
(Expertenmodus,
geschitzt durch
SMA Grid Guard)

232.52

PEEWNomStr ...

100 %

100 %

232.58

GdAlFac

Anti-lslanding-Faktor im
stromgeregelten
Netzbetrieb mit |-Loop
(Expertenmodus)

0,00 ... 3,00

0,50

232.59

MsPhSel

Phase, an die der
Sunny Island

angeschlossen ist
(Expertenmodus)

L1

Phase L1

L2

Phase L2

L3

Phase L3

232.60

EZATyp

Art der Einspeisung der
PV-Anlage
(Expertenmodus)

Asymmetric

Mindestens 1
PV-Wechselrichter
speist 1-phasig
asymmetrisch ein.

Symmetric

Alle
PV-Wechselrichter
speisen 3-phasig
symmetrisch ein.

Betriebsanleitung

SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32

123



13 Parameter am Sunny Remote Control

233# Grid Start, ausschlieBlich fir Inselnetzsysteme

Nr. Name

233.01 GdSocEna

Beschreibung

Netzanforderung iber
Batterieladezustand
aktivieren
(Expertenmodus)

Wert

Disable

SMA Solar Technology AG

Erklérung

Deaktivieren

Enable

Aktivieren

3¢ Default-
Wert

%X v Disable

233.02 GdSocTm1Str

Grenze
Batterieladezustand fiir
Aufschaltung auf
Sffentliches Stromnetz im
Standardzeitbereich in %
(Expertenmodus)

Ohne zusdtzlichen
Zeitbereich ist dies der
giltige Grenzwert.

1% ...
233.03 GdSocTm1Stp

40 %

233.03 GdSocTm1Stp

Grenze
Batterieladezustand fiir
Trennung vom
Sffentlichem Stromnetzim
Standardzeitbereich in %
(Expertenmodus)

Ohne zuséatzlichen
Zeitbereich ist dies der
giltige Grenzwert.

233.02 GdSocTm1Str
.95 %

X v 80%

233.04 GdSocTm2Str

Grenze
Batterieladezustand fiir
Aufschaltung auf
Sffentliches Stromnetz im
zusdtzlichen Zeitbereich
in % (Expertenmodus)

1%...
233.05 GdSocTm2Stp

X v 40%

233.05 GdSocTm2Stp

Grenze
Batterieladezustand fiir
Trennung vom
Sffentlichem Stromnetzim
zusdtzlichen Zeitbereich
in % (Expertenmodus

233.04 GdSocTm2Str
.95 %

X v 80%

233.06 GdTm1Str

Beginn
Standardzeitbereich fir
Netzanforderung

in hh:mm:ss
(Expertenmodus)

00:00:00 ... 23:59:59

233.07 GdTm2Str

Beginn zusétzlicher
Zeitbereich fir
Netzanforderung
in hh:mm:ss
(Expertenmodus)

00:00:00 ... 23:59:59
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
233.08 GdPwrEna Netzanforderung iber  Disable Deaktivieren ¥ ¢ Disable
Leistung Enable Aktivieren
(Expertenmodus)
233.09 GdPwrStr Netzanforderung 233.10 GdPwrStp ... - X v 40kW

Einschaltleistungsgrenze 300 kW
in kW (Expertenmodus)

233.10 GdPwrStp Netzanforderung 0 kW ... - X vV 20kW
Ausschaltleistungsgrenze  233.09 GdPwrStr
in kW (Expertenmodus)

233.11 GdStrChrgMod  Netzanforderung iber ~ Off Aus X v Equdl

Ladeart (Expertenmodus)

Full Voll-Ladung
Equal Ausgleichsla
dung
Both Voll- und
Ausgleichsla
dung
234# Gen Control
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 4 Default-
Wert
234.01 GnVigMin Untere Minimalschwelle 172,5V ... - X v 172,50V
Generatorspannung fir ~ 210.01 InvWtgNom
Spannungsiberwachung
in V (Expertenmodus)
234.02 GnVigMax Obere Maximalschwelle  210.01 InvWigNom - X v 2500V

Generatorspannung fir ... 264,5V
Spannungsiiberwachung
in V (Expertenmodus)

234.03 GnCurNom Generatornennstromin A 0,0 A ... 50,0 A 1 Sunny Island X v 160A

0,0A...100,0 A 2 Wechselrichter 16,0 A
Sunny Island
parallel

0,0A .. 150,0 A 3 Wechselrichter 16,0 A
Sunny Island
parallel

00A..50,0A 3-phasig 16,0 A

00A..800A Multicluster Box 6 60,0 A

0,0A..160,0A Multicluster Box 160,0 A
12

0,0A ...500,0 A  Multicluster Box 435,0 A
36
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SMA Solar Technology AG

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
234.04 GnFrgNom Generatornennfrequenz  234.05 GnFrgMin 230V / 50 Hz X v 50,00Hz
bei Nennlast in Hz
22 H H
(Expertenmodus) 234.06 GnFrgMax 0V/60H: 60,00 Hz
234.05 GnFrgMin Untere Minimalschwelle 40,00 Hz ... 230V /50 Hz X v 44,64Hz
Generatorfrequenz fir ~ 234.04 GnFrgNom
Frejue(gz“b‘irw°Ch;“? 50,00 Hz ... 220V / 60 Hz 50,00 Hz
N Tz (EXperienmodusl 234.04 GnFrqNom
234.06 GnFrgMax Obere Maximalschwelle 234.04 GnFrgNom 230V / 50 Hz X v 60,00Hz
Generato.rfrequenz for ... 70,00 Hz 220V / 60 Hz 70,00 Hz
Frequenziberwachung
in Hz (Expertenmodus)
234.07 GnStrMod Generatorschnittstelle Manual Manuell X v Autostart
Autostart Automatisch
234.08 GnOpTmMin  Mindestlaufzeit des O min ... 360 min - X Vv 15min
Generators in Minuten
234.09 GnStpTmMin  Mindestruhezeit des O min ... 360 min - X v 15min
Generators in Minuten
234.10 GnCoolTm Abkihlungszeit des 0 min ... 60 min - X v 5min
Generators in Minuten
234.11 GnErrStpTm Ruhezeit nach Oh..24h - X v 1h
Generatorfehler
in Stunden
(Expertenmodus)
234.12 GnWarmTm  Warmlaufzeit 55..900s - X v 60s
in Sekunden
234.13 GnRvPwr Maximale Rickleistung fir O W ... 5.000 W 1 Sunny Island X v 100W
Spannungsiiberwachung oder
Generator in W Single-Cluster-
(Expertenmodus) System
OW ...20.000 W  Multicluster-System 100 W
234.14 GnRvTm Zeit fir Rickleistungoder O's ... 900 s - X v 30s
Rickstrom fir
Spannungsiiberwachung
Generatorin s
(Expertenmodus)
234.15 GnCilMod Art der Begrenzung des  Cur Fester Grenzwert X ¢ Cur
Generatorstroms fir
(Expertenmodus) Strombegrenzung
Die Genercforrege|ung CurFrq Frequenz_
begrenzt die Aufnahme abhéngige
des Generatorstroms. Strombegrenzung
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SMA Solar Technology AG

Nr.

234.20

Name

GnAlSns

Beschreibung

Anti-lslanding

Low

Wert

13 Parameter am Sunny Remote Control

3¢ Default-
Wert

Erklérung

Normal

Niedrig X Vv

Empfindlichkeit der
Generatorausfallerkennung

Medium

Mittel

(Expertenmodus)

Normal

Normal

High

Hoch

234.41

GnCurCtlMod

l-Loop im
Generatorbetrieb
aktivieren

Droop

Standard- X v
Generatorbetrieb
ohne I-Loop

Droop

(Expertenmodus,
ausschlieBlich bei
S16.0H-11 und
SI8.0H-11 einstellbar)

l-Loop erméglicht die
Verwendung von
Generatoren mit
unzureichender
Spannungsregelung im
System.

CurCitl

Stromgeregelter
Generatorbetrieb
mit I-Loop

234.42

GnAlFac

Anti-Islanding-Faktor im
stromgeregelten
Generatorbetrieb mit
I-Loop (Expertenmodus)

0,00 ... 1,00

0,10

235# Gen Start

Nr.

235.01

Name

GnAutoEna

Beschreibung

Bei Stérung automatischer
Generatorstart

Wert

Off

Default-
Wert

Erklérung X

Deaktivieren X Vv

Aktivieren

235.02

GnAutoStr

Anzahl der Versuche zum
automatischen Neustart des
Generators
(Expertenmodus)

0..10

- X v 3

235.03

GnSocTm1Str

Grenze Batterieladezustand
fir Generatoranforderung im
Standardzeitbereich in %

Ohne zuséatzlichen
Zeitbereich ist dies der
gultige Grenzwert.

1% ...235.04
GnSocTm1Stp

- X v 40%

235.04

GnSocTm15tp

Grenze Batterieladezustand
fir Beendigung der
Generatoranforderung im
Standardzeitbereich in %

Ohne zusdatzlichen
Zeitbereich ist dies der
giltige Grenzwert.

235.03 GnSocTm - X Vv

1Str... 95 %

80 %

Betriebsanleitung
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SMA Solar Technology AG

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
235.05 GnSocTm2Str  Grenze Batterieladezustand 1 % ... 235.06 - v 40%
fir Generatoranforderungim  GnSocTm2Stp
zusatzlichen Zeitbereich in %
235.06 GnSocTm2Stp  Grenze Batterieladezustand  235.05 GnSocTm - v 80%
fir Beendigung der 2Str ... 95 %
Generatoranforderung im
zusétzlichen Zeitbereich in %
235.07 GnTm1Str Beginn Standardzeitbereich  00:00:00 ... - v 00:00:00
fir Generatoranforderung ~ 23:59:59
in hh:mm:ss, entspricht der
Endzeit des zusétzlichen
Zeitbereichs
235.08 GnTm2Str Beginn zusatzlicher 00:00:00 ... - v 00:00:00
Zeitbereich fir 23:59:59
Generatoranforderung
in hh:mm:ss
235.09 GnPwrEna Generatoranforderung iber Disable Deaktivieren v Enable
Leistung (Expertenmodus) Enable Akfivieren
235.10 GnPwrStr Lastgrenze Generatorstart ~ 235.11 GnPwrSt - v 40kW
fir Generatoranforderung  p ... 300,0 kW
Uber Leistung in kW
(Expertenmodus)
235.11 GnPwrStp Lastgrenze 0,0 kW ... - v 20kW
Generatorabschaltung zur ~ 235.10 GnPwrStr
Beendigung der
Generatoranforderung iber
Leistung in kW
(Expertenmodus)
235.12 GnPwrAvgTm Mittelungszeit fir 15..900s - v 60s
Generatoranforderung iber
Leistung in s
(Expertenmodus)
235.13 GnTmOpEna Zeitgesteuerter Disable Deaktivieren v Disable
Generatorbetrieb Enable Akfivieren
235.14 GnTmOpStrDt  Startdatum fir - - v 01.01.20
zeitgesteuerten 11
Generatorbetrieb in
dd.mm.yyyy
235.15 GnTmOpStrTm  Uhrzeit zum Start des 00:00:00 ... - v 00:00:00
zeitgesteuerten 23:59:59
Generatorbetriebs
in hh:mm:ss
235.16 GnTmOpRnDur  Laufzeit fir zeitgesteuerten ~ 00:00:00 ... - v 00:00:00
Generatorbetrieb 99:59:00
in hh:mm:ss
128 SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 Betriebsanleitung



SMA Solar Technology AG

13 Parameter am Sunny Remote Control

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
235.17 GnTmOpCyc Wiederholungszyklus des  Single Einmalig X v Single
zeitgesteuerten . .
Generatorbetriebs Daily Taglich
Weekly Wchentlich
235.18 GnStrChrgMod ~ Generatoranforderung bei  Off Aus X  Both
eingestellter Ladeart ]
(Experfenmodus) Full Voll-Ladung
Equal Ausgleichs-
ladung
Both Voll- und
Ausgleichs-
ladung
235.19 GnStrDigln Generatoranforderung bei  Disable Deaktivieren X ¢ Disable
Signal auf aktivierten Enable Akfivieren
digitalen Eingang
(Expertenmodus)
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13.2.2.4 Relay (240#)

241# Generadl

Nr. Name Beschreibung Wert

Betfriebsart des  Off
Multifunktions-

241.01 Rly10p

SMA Solar Technology AG

% Default-
Wert

v v AutoGn

Erklérung

Aus; das Multifunktionsrelais istimmer
im Ruhezustand.

relais 1 On

Ein; das Multifunktionsrelais ist immer
angezogen.

AutoGn

Automatische Generatoranforderung;
Der Sunny Island fordert den
Generator automatisch an. Bei einer
Generatoranforderung zieht das
Multifunktionsrelais an.

AutolodExt

1-stufiger Lastabwurf

Bei Zuschaltung des Generators
beendet der Sunny Island den
Lastabwurf. Wenn der Lastabwurf die
Verbraucher abwerfen soll, féllt das
Multifunktionsrelais ab.

Autolod 1Soc

1-stufiger Lastabwurf oder erste Stufe
bei einem 2-stufigen Lastabwurf

Beim Erreichen des oberen
SOC-Grenzwertes beendet der
Sunny Island den Lastabwurf. Wenn
der Lastabwurf die Verbraucher
abwerfen soll, fallt das
Multifunktionsrelais ab.

Autolod2Soc

Zweite Stufe bei einem 2-stufigem
Lastabwurf

Beim Erreichen des oberen
SOC-Grenzwertes beendet der
Sunny Island den Lastabwurf. Wenn
der Lastabwurf die Verbraucher
abwerfen soll, fallt das
Multifunktionsrelais ab.

Tml

Timer 1

Der Sunny Island stevert
zeitabhdéngig externe Vorgdnge.
Wenn der eingestellte Zeitpunkt
#243 Timer erreicht ist, zieht das
Multifunktionsrelais an.

Tm2

Timer 2

Der Sunny Island stevert
zeitabhdngig externe Vorgénge.
Wenn der eingestellte Zeitpunkt
#243 Timer erreicht ist, zieht das
Multifunktionsrelais an.
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Nr. Name Beschreibung Wert

241.01 Rly1Op Betriebsart des  ExtPwrDer
Multifunktions-
relais 1
(Fortsetzung)

13 Parameter am Sunny Remote Control

Erklérung

Steuerung zusdtzliche Verbraucher; v/
der Sunny Island stevert zusdtzliche
Verbraucher, um iberschissige

Energie sinnvoll verwenden zu

kdnnen. Wenn iberschissige Energie
verwendet werden kann, zieht das
Multifunktionsrelais an.

GnRn

Relais an, wenn Generator lauft:
Wenn der Generator l&uft und
zugeschaltet ist, zieht das
Multifunktionsrelais an.

ExtVfOk

Relais an, wenn ext. Quelle
vorhanden: Wenn Spannung und
Frequenz der externen Energiequelle
im giiltigen Bereich fir die
Zuschaltung liegen, zieht das
Multifunktionsrelais an.

GdOn

Relais an, wenn 6ffentliches
Stromnetz vorhanden; Wenn das
offentliche Stromnetz zugeschaltet ist,
zieht das Multifunktionsrelais an.

Error

Relais aus bei Fehler: Wenn eine
Fehlermeldung ansteht, fallt das
Multifunktionsrelais ab.

Warn

Relais an bei Warnung; Wenn eine
Warnung ansteht, zieht das
Multifunktionsrelais an.

Run

Relais an, wenn Cluster lauft: Wenn
der Sunny Island oder das Cluster in
Betrieb ist, zieht das
Multifunktionsrelais an.

BatFan

Relais an, wenn Batterieraumlifter
l&uft: Der Sunny Island stevert den
Batterieraumliifter. Wenn der
Batterieraum geliftet werden soll,
zieht das Multifunktionsrelais an.

AcdCir

Relais an, wenn Elektrolytpumpe
lGuft: Der Sunny Island stevert die
Elektrolytoumpe der Batterie. Wenn
der Elektrolyt umgewdlzt werden soll,
zieht das Multifunktionsrelais an.

MccBatFan

Relais an, wenn Batterieraumlifter
lGuft: Der Sunny Island steuert den
Batterieraumliifter fiir alle Cluster
gemeinsam. Wenn der Batterieraum
geliftet werden soll, zieht das
Multifunktionsrelais an.

3 Default-

Wert
v  AutoGn
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Erklérung < Default-
Wert
Lastabwurf im Multicluster System v v AutoGn

Wenn alle Batterien den oberen
SOC-Grenzwert erreicht haben,
beendet der Sunny Island den
Lastabwurf. Wenn der Lastabwurf die
Verbraucher abwerfen soll, féllt das
Multifunktionsrelais ab.

Ohne Funktion

Nr. Name Beschreibung Wert
241.01 Rly1Op Betriebsart des  MccAutolod
Multifunktions-
relais 1
(Fortsetzung)

CHPreq
CHPAdd

Ohne Funktion

SiComRemote

Multifunktionsrelais wird Gber
ComSync gestevert.

Overload Wenn der Sunny Island seine Leistung
begrenzt, fallt das
Multifunktionsrelais ab.
GriSwt Ansteuerung der Schitze zur
Netztrennung im Ersatzstromsystem
GndSwt Ansteuerung der Erdung im
Ersatzstromsystem
GriRdtSwt Ansteuerung des redundanten
Schiitzes zur Netztrennung im
Ersatzstromsystem
241.02 Rly20p Betriebsart des ~ Wert und Erklérung siehe 241.01 Rly10p, Seite 130 v v AutolodExt
Multifunktions-
relais 2
Nr. Name Beschreibung Wert < Default-
Wert
241.07 ExtPwrDerMinTm  Mindestzeit fir die Funktion ExtPwrDer der 0 min ... v v 10min
Multifunktionsrelais in Minuten 600 min
241.08 ExtPwrDerDItVtg  Spannungsunterschied fir die Funktion ExtPwrDer OV ... v v 015V
der Multifunktionsrelais in V 0,40V
Der Spannungsunterschied bezieht sich auf die
Zellenspannung der Batterie.
242# Load
Nr. Name Beschreibung Wert < Default-
Wert
242.01 Llod1SocTm1Str  Grenzwert Batterieladezustand fir 1% ...242.02 v v 30%
Start Lastabwurf 1 im Lod1SocTm1Stp
Standardzeitbereich
Ohne zusatzlichen Zeitbereich ist dies
der giltige Grenzwert.
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Nr. Name Beschreibung Wert < Default-
Wert
242.02 lod1SocTm1Stp  Grenzwert Batterieladezustand fir 242.01 v v 50%
Stopp Lastabwurf 1 im Lod1SocTm1Str ... 90 %

Standardzeitbereich in %

Ohne zusdtzlichen Zeitbereich ist dies
der giiltige Grenzwert.

242.03 Llod1SocTm2Str  Grenze Batterieladezustand fir Start 1 % ... v v 30%
Lastabwurf 1 im zusétzlichen 242.04 Lod1SocTm2Stp
Zeitbereich in %

242.04 lod1SocTm2Stp Grenze Batterieladezustand fir Stopp  242.03 v v 50%
Lastabwurf 1 im zusétzlichen Lod1SocTm2Str ... 90 %
Zeitbereich in %

242.05 Lod1Tm1Str Beginn Standardzeitbereich fir 00:00:00 ... 23:59:59 v ¥ -

Lastabwurf 1 in hh:mm:ss, entspricht
der Endzeit des zusdtzlichen
Zeitbereichs

242.06 Lod1Tm2Str Beginn zusétzlicher Zeitbereich fir 00:00:00 ... 23:59:59 ¢V V-
Lastabwurf 1 in hh:mm:ss

242.07 Lod2SocTm1Str  Grenze Batterieladezustand fir Start 1%...242.08 v v 30%
Lastabwurf 2 im Standardzeitbereich ~ Lod2SocTm1Stp
in %

Ohne zusdtzlichen Zeitbereich ist dies
der giiltige Grenzwert.

242.08 Llod2SocTm1Stp Grenze Batterieladezustand fir Stopp  242.07 v v 50%
Lastabwurf 2 im Standardzeitbereich ~ Lod2SocTm1Str ... 90 %
in %

Ohne zusatzlichen Zeitbereich ist dies
der giiltige Grenzwert.

242.09 Lod2SocTm2Str  Grenze Batterieladezustand fir Start 1% ... v v 30%
Lastabwurf 2 im Standardzeitbereich ~ 242.10 Lod2SocTm2Stp
in %

242.10 Lod2SocTm2Stp Grenze Batterieladezustand fir Stopp  242.09 v v 50%
Lastabwurf 2 im zusdtzlichen Lod2SocTm2Str ... 90 %
Zeitbereich in %

242.11 Lod2Tm1Str Beginn Standardzeitbereich fir 00:00:00 ... 23:59:59 ¢  00:00:00

Lastabwurf 2 in hh:mm:ss, entspricht
der Endzeit des zusatzlichen
Zeitbereichs

24212 Llod2Tm2Str Beginn zusétzlicher Zeitbereich fir 00:00:00 ... 23:59:59 v v 00:00:00
Lastabwurf 2 in hh:mm:ss, entspricht
der Startzeit des zusatzlichen
Zeitbereichs
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243# Timer
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
243.01 RlyTmr1StrDt  Startdatum fir Timer 1 in - - v v 01.01.2011
dd.mm.yyyy
243.02 RlyTmr1StrTm  Startzeit, bei der das 00:00:00 ... - o v -
Multifunktionsrelais anzieht, 23:59:59
for Timer 1 in hh:mm:ss
243.03 RlyTmr1Dur Daver, in der das 00:00:00 ... - v -
Multifunktionsrelais 99:59:00
angezogen ist, fir Timer 1
in hh:mm:ss
243.04 RlyTmr1Cyc  Wiederholungszykluszeit fir ~ Single Einmalig v v Single
Timer 1 Daily Taglich
Weekly Waéchentlich
243.05 RlyTmr2StrDt  Startdatum Timer 2 - - v v 01.01.2011
243.06 RlyTmr2StrTm  Startzeit, bei der das 00:00:00 ... - v -
Multifunktionsrelais anzieht, 23:59:59
fir Timer 2 in hh:mm:ss
243.07 RlyTmr2Dur Daver, in der das 00:00:00 ... - v -
Multifunktionsrelais 99:59:00
angezogen ist, fir Timer 2
in hh:mm:ss
243.08 RlyTmr2Cyc Wiederholungszykluszeit fir ~ Single Einmalig v V Single
Timer 2 Daily Taglich
Weekly Wchentlich
244# Slavel
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert
244.01 Rly1OpSivl  Betriebsart Wert und Erklérung siehe 241.01 Rly10p, v v Off
Multifunktionsrelais 1~ Seite 130
von Slave 1
244.02 Rly20pSivl  Betriebsart Wert und Erklérung siehe 241.01 Rly10p, ¢ v Off
Multifunktionsrelais 2 Seite 130
von Slave 1
245# Slave2
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 4 Default-
Wert
245.01 Rly1OpSIv2  Betriebsart Wert und Erklérung sieche 241.01 Rly10p, v v Off
Multifunktionsrelais 1~ Seite 130
von Slave 2
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 3¢ Default-
Wert
245.02 Rly20pSIv2  Betriebsart Wert und Erklérung sieche 241.01 Rly10p, v ¢ Off
Multifunktionsrelais 2 Seite 130
von Slave 2
13.2.2.5 System (250#)
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 3¢ Default-
Wert
250.01 AutoSir Anzahl der Autostart 0..10 0 bedeutet, dass der v Vv 3
Autostart deaktiviert ist.
250.02 Dt Datum in dd.mm.yyyy - - v -
250.03 Tm Uhrzeit in hh:mm:ss - - v v -
250.04 BeepEna Tastenton Off Deaktivieren v v On
On Aktivieren
250.06 ComBaud Baudrate in Bd 1200 Default-Wert fir die v v -
Bei Speedwire ist der RS485-Kommunikation.
Wert nicht 4 800 _
verdnderbar.
9 600 -
19 200 -
115k Default-Wert fiir die
Speedwire-
Kommunikation.
250.09 ComAdr Kommunikations- 0..65535 - v v 1
adresse (nicht
einstellbar)
250.11 AfraEna Automatische Disable Deaktivieren X v -
Frequenzausregelung »
(AFRA) Enable Aktivieren
(Expertenmodus)
250.23 Box Typ der None Keine X v -
AC-gntewertellung / MCBox-6-1x  Multicluster Box 6.3
Multicluster Box
MCBox-9-1x  Multicluster Box 9.3
MC-Box-12-1x Multicluster Box 12.3
MCBox-12-2x  Multicluster Box 12.3 des
Typs MCBOX-12.3-20
MC-Box-36-1x  Multicluster Box 36.3
250.24 ClstMod Clustertyp (Im QCG SingleClst Single Cluster v -
verstellbar) MainClst Main Cluster
ExtnClst Extension Cluster
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
Wert

250.28 ChrgCilOp Typ zusdtzliche Auto AC-Quellen und X v Auo
DC-Quellen DC-laderegler
(Expertenmodus) NoFrq Sonstige DC-Laderegler v

Die DC-Laderegler sind
keine

Sunny Island Charger
und im System sind keine
AC-Quellen.

SMA Kommunikativ v
gekoppelte
DC-laderegler, wie z. B.
Sunny Island Charger
Im System sind keine
AC-Quellen.

250.30 RnMod Run Mode RunAlways Bei Gerdtefehler eines v Vv RunAlwa
Verhalten des Clusters Slaves bleibt das Cluster ys
bei Ausfall eines Gerdts in Betrieb.

StopAlways Bei Gerdtefehler stoppt
das Cluster den Betrieb.

250.31 ChlLstSel Auswahl kurze oder Short Kurz v v Normadl
normale Kanalliste

Normal Normal

(Expertenmodus)

Die Lénge muss zum
Kommunikationsgerét
passen.

250.32 UpdMode Art der Firmware- Manual Aktualisierung mussam v ¢ Auto
Aktualisierung Sunny Remote Control

bestdtigt werden.

Auto Aktualisierung wird
automatisch zum
eingestellten Zeitpunkt
250.33 UpdAutoTime
durchgefihrt

Never Deaktivierung jeglicher
Aktualisierungen

250.33 UpdAutoTime  Zeitpunkt zur 00:00:00 ... - v % 05:00:00
Durchfishrung der 23:59:59
automatischen
Firmware-

Aktualisierung in
hh:mm:ss
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261# General
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 4 Default-
(Klartext- Wert
Nr.)
261.01 SHCsmplncEna  Eigenverbrauchs- Disable Deaktivieren X -
opfimierung Enable Aktivieren X
261.02 SHCsmpPosSel  Ertragreichster Monat fir ~ North Héchster PV-Ertragim ¢ % —
Batterienutzungsbereich Juni
South Héchster PV-Ertragim ¢ %
Dezember
261.03 Saisonenable  Saisonbetrieb No Deaktivieren v X Yes
(Expertenmodus) Yes Aktivieren X
Automatische Anpassung
der Entladetiefe der
Batterie: In Jahreszeiten
mit wenig Sonnenstunden
wird die Batterie weniger
tief entladen.
261.04 SHCsmpSpnt Vorgabe des Regelziels S OW Negativer Wert: s X OW
bei aktivem Netzeinspeisung
Eigenverbrauch in Watt ow Keine Netzeinspeisung
und nein Netzbezug
2 0OW Positiver Wert:
Netzbezug
261.05 SlfCsmplodShed Aktivieren des Lastabwurf  Disable Lastabwurf bei v X Enable
bei Eigenverbrauch* Eigenverbrauch ist
deaktiviert.
Enable Lastabwurf bei

Eigenverbrauch ist
aktiviert.

* Der Parameter ist erst ab Firmware-Version 3.5 des Sunny Island sichtbar. Die Firmware-Version 3.5 des Sunny Island kann ausschlieBlich in
Multicluster-Systemen mit der Multicluster Box 12 des Gerétetyps MC-BOX-12.3-20 eingesetzt werden.

262# BatUsage
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
(Klartext- Wert
Nr.)
262.01 ProtResSOC Untere Grenze des 10% ... Bleibatterien v %X 10%
Tiefentladeschutzbereichs 20 %
vor Abschaltung in 3%..20% Lithiumlonen- V X 3%
Prozent der .
. - Batterien
Batteriekapazitét
(Expertenmodus)
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung < Default-
(Klartext- Wert
Nr.)

262.02 BatResSOC Minimale Breite des 2% ..50% Llithium-lonen-Batterie, v %X 2%
Tiefentladeschutzbereichs ausschlieBlich
in Prozent der Eigenverbrauch
Batteriekapazitdt Lithium-lonen-Batterie, v X 10%
(Expertenmodus) E

rsatzstromsystem
Bleibatterie, v % 30%
ausschlieBlich
Eigenverbrauch
Bleibatterie, v X 5%
Ersatzstromsystem

262.03 BUResSOC Minimale Breite des 0% ... - o X 0%
Ersatzstrombereichs am 100 %
léngsten Tag im Jahr in
Prozent der
Batteriekapazitét
(Expertenmodus)

262.04 PVResSOC Breite des Bereichs zur 4% ...20% - o X 5%
Erhaltung des
Batterieladezustands in
Prozent der
Nennkapazitat
(Expertenmodus)

262.05 MinSIfCsmpSOC  Minimale Breite des 92%... Lithium-lonen-Batterie v % 70 %
Elger.n.verbrouchsbfarelchs 100 % Bleibatterie / X 35%
am kirzesten Tag im Jahr
in Prozent der
Batteriekapazitét
(Expertenmodus)

13.2.2.7 Authent (270#)

Nr. Name Beschreibung X

270.01 Auth.Code Eingabe des SMA Grid Guard-Code X

13.2.3 Information (300#)

13.2.3.1 Inverter (310#)

311# Total

Nr. Name Beschreibung b

311.01 EgyCntln Aufgenommene Energie des Wechselrichters Sunny Island in kWh v v/

311.02 EgyCntOut  Abgegebene Energie des Wechselrichters Sunny Island in kWh v Y/

311.03 EgyCnfTm Laufzeit der Energiezéhlung in Stunden v/
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312# Device
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 7
(Klartext-Nr.)
312.01 Adr Gerdteadresse Master (1) Adresse v
Slavel (2) Adresse
Slave2 (3) Adresse
312.03 ApplSel Betriebsart des Offgrid Sunny Island ist im Inselnetz v
(Sé.mnytlslondd ) OnGrid Sunny Island ist mit dem
xpertenmodus ffentlichen Stromnetz
verbunden.
312.05 SysFncSel Auswahl des SelfConsOnly AusschlieBlich X
On-Grid-Systems Eigenverbrauchsoptimierung
BackupOnly AusschlieBBlich Ersatzstrom
SelfConsBackup  Ersatzstrom mit
Eigenverbrauchsoptimierung
312.06 FwVer Firmware-Version des - - v
Hauptprozessors des
Masters
312.07 SN Seriennummer des - - v
Masters
312.08 OnTmh Betriebsstunden - - v
312.09 ClstCfgAt Eingestellte 1Phase] 1-phasig, 1 Sunny Island v
Konfiguration des 1Phase?2 1-phasig, 2 Wechselrichter
Clusters
Sunny Island
1Phase3 1-phasig, 3 Wechselrichter
Sunny Island
3Phase 3-phasig, 3 Wechselrichter
Sunny Island
312.10 OpsStt Betriebszustand des Operating (1) Betrieb v
Wechselrichters Sunny Warning (2] Warnung
Island
Failure (3) Fehler
312.11 CardStt Statusmeldung der Off (1) Keine SD-Karte gesteckt v
SDKarte Operational (2) Einsatzbereit
Mount (3) Initialisierung
OutOfSpace (4)  Kein Speicher verfiigbar
BadFileSys (5) Kein Dateisystem erkannt
Incomp (6) Dateisystem inkompatibel
Parameter (7) Parametersatz Schreibzugriff
ParamFailed (8)  Parametersatz Schreibzugriff
fehlgeschlagen
WritelogData (9)  LogDaten Schreibzugriff
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Nr. Name

312.12 FwVer2

Beschreibung Wert
(Klartext-Nr.)

Firmware-Version der -
Logikkomponente
(digitaler

Signalprozessor)

Erklérung

SMA Solar Technology AG

312.13 FwVer3

Bootloader des -
Betriebsfihrungs-
rechners

312.14 FwVer4

Bootloader des -
digitalen
Signalprozessors

312.18 ComMod1

Typ der Schnittstelle im - -~

Keine Schnittstelle gesteckt X v

Schnittstellensteckplatz

312.19 ComMod2 Typ der Schnittstelle im - - - Keine Schnittstelle gesteckt  /
ifchzi::;er:il””ec"p"”z SkComSma SLCOMSMA BGx gesteckt
(RS485)
SI-SW-DM SWDMSI-NR gesteckt
(Speedwire)
312.21 MmcUpdFmVer  Firmware-Version BFR ~ — - v/
der Update-Datei auf
der SDKarte
312.22 MmcUpdFmVer2  Firmware-Version DSP - - /7
der Update-Datei auf
der SDKarte
312.23 MmcFileSys Dateisystem der FAT16 - v/
SD-Karte FAT32 _
313# Slavel
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 75
313.01 FwVerSIvi Firmware-Version des Slave 1 - - v/
313.02 SNSIv1 Seriennummer des Slave 1(Phase L2) - - v v/
313.03 OnTmhSIvl  Betriebsstunden des Slave 1 in Stunden - - /v
313.04 PhSIv1 Phasenzuordnung des Slave 1 L1 Phase L1
L2 Phase L2
L3 Phase L3
313.05 OpSttSivi Betriebszustand des Slave 1 (Phase L2) Operating Betrieb v v/
Warning Warnung
Failure Fehler
313.06 FwVer2Slvl  Firmware-Version DSP von Slave 1 - - o /
313.07 FwVer3SIvl  Bootloader BFR von Slave 1 - - v /
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 75
313.08 FwVer4Slvl  Bootloader DSP von Slave 1 - - v Y/
3144 Slave2
Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung o~
314.01 FwVerSiv2 Firmware-Version des Slave 2 - - Va4
314.02 SNSIv2 Seriennummer des Slave 2 (Phase L3) - - v /7
314.03 OnTmhSIv2  Betriebsstunden des Slave 2 in Stunden - - v /
314.04 PhSIv2 Phasenzuordnung des Slave 2 L1 Phase L1 v Y/
L2 Phase L2
L3 Phase L3
314.05 OpSttSiv2 Betriebszustand des Slave 2 (Phase L3) Operating Betrieb v/
Warning Warnung
Failure Fehler
314.06 FwVer2SIv2  Firmware-Version des digitaler Signalprozessors - - v /
von Slave 2
314.07 FwVer3Sv2  Bootloader des Betriebsfihrungsrechner von - - v v/
Slave 2
314.08 FwVer4Slv2 Bootloader des digitaler Signalprozessors von - - v v/
Slave 2
13.2.3.2 Battery (320#)
Nr. Name Beschreibung o~
320.01 Soh Aktuelle Batteriekapazitgt (SOH) in % v/
Verhdltnis aktuell nutzbare Kapazitat zum Bemessungswert der Batterie
320.02 StatTm Laufzeit Statistik-Z&hler in Tagen
320.03 ChrgFact Ladefaktor

320.04 BatEgyCntln Energiezdhler der Batterieladung in kWh
320.05 BatEgyCntOut Energiezdhler der Batterieentladung in kWh
320.06 AhCntln Zshler der Batterieladung in Ah

320.07 AhCntOut Zghler der Batterieentladung in Ah

320.08 BatTmpPkMin  Minimale Batterietemperatur in °C

320.09 BatTmpPkMax Maximale Batterietemperatur in °C

320.10 EquChrgCnt  Anzahl Ausgleichsladungen der Batterie

320.11  FulChrgCnt Anzahl Voll-Ladungen der Batterie

320.12 BatCurOfsErr  Geschatzter Offsetfehler des Batteriestroms in A (Expertenmodus)

320.13 OcvPointCnt  Zahler Leerlaufspannungspunkte (Expertenmodus)

AN NENENENENASAYENENE N GEN
ANENENENENENENENENEYEVNE RN

320.15 AhCntFul Relative Batterieentladung seit letzter Vollladung in A%, 00
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Nr. Name Beschreibung 5

320.16 AhCntEqu ZEhler fir Amperestunden zur Batterieentladung seit letzter Ausgleichsladungin v ¢
Y100 Ah

320.17 BatVigPk Maximal aufgetretene Batteriespannung seit dem letzten Start in V v /v

320.18 BatCurPkin Maximal aufgetretener Batteriestrom seit dem letzten Start in Laderichtungin A ¢ ¢

320.19 BatCurPkOut  Maximal aufgetretener Batteriestrom seit dem letzten Start in Entladerichtungin A v ¢

320.20 SocHgm100  Héaufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v /
100 % bis einschlieBlich 20 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.21 SocHgm090  Héaufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v
90 % bis einschlieBlich 80 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.22 SocHgm080  Héaufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v /v
80 % bis einschlieBBlich 70 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.23 SocHgm070  Haufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v ¢
70 % bis einschlieBlich 60 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.24 SocHgm060  Héaufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v /
60 % bis einschlieBlich 50 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.25 SocHgm050  Héaufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v
50 % bis einschlieBlich 40 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.26 SocHgm040  Haufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v /
40 % bis einschlieBlich 30 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.27 SocHgmO030  Héaufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v /
30 % bis einschlieBlich 20 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.28 SocHgm020  Héaufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v /
20 % bis einschlieBlich 10 % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.29 SocHgmO10  Héaufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC im Bereich v /v
10 % bis einschlieBlich O % ist, bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.30 SocHgmOOO  Haufigkeitsverteilung des Batterieladezustands (SOC), wenn SOC gleich O %ist, ¢
bezogen auf die Zeit in % (Expertenmodus)

320.31 SocVigCal Rekalibrierung des Batterieladezustands ausschlieBlich tber die v
Leerlaufspannung in % (Expertenmodus)

320.32 ErrSocVtgCal  Geschatzter Fehler des spannungskalibrierten Batterieladezustands in % v /v
(Expertenmodus)

320.33 SocChrgCal  Rekalibrierung des Batterieladezustands ausschlieBlich iber Voll-ladungin % v ¢
(Expertenmodus)

320.34 ErrSocChrgCal Geschétzter Fehler des voll-ladungskalibrierten Batterieladezustands in % v /
(Expertenmodus)

320.35 OcvGra Steigung der Leerlaufspannungskennlinie in Ah/v (Expertenmodus) v Y/

320.36 OcvMax Maximale Leerlaufspannung in V (Expertenmodus) o v
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13.2.3.3 External (330#)

331# Grid

Nr. Name Beschreibung X
331.01 GdEgyCntln  Energiezdhler Netzeinspeisung in kWh a4
331.02 GdEgyCntOut Energiezdhler Netzbezug in kWh v/
331.03 GdEgyTmh Daver, in der ein Energieaustausch mit dem &ffentlichen Stromnetz méglichist ¢ ¢

in Stunden

331.04 GdOpTmh Betriebsstundenzéhler fir Netzbetrieb in Stunden v/
331.05 GdCtcCnt Anzahl Netzzuschaltungen v/
331.06 TotTmh Einspeisestunden v
331.07 GdFailTms Netzausfallzeit in Sekunden v /

332# Generator

Nr. Name Beschreibung o~
332.01 GnEgyCnt Abgegebene Energie Generator in kWh X v
332.02 GnEgyTm Daver der Energiemessung fir Generator in Stunden X v
332.03 GnOpTmh Betriebsstundenzdhler fir Generator in Stunden X v
332.04 GnStrCnt Anzahl der Generatorstarts X v
13.2.4 Report (400#)

410# Error active

Anzeige der aktuell anstehenden Warnungen und Fehler (siehe Kapitel 10 ,Fehlersuche”, Seite 43).

420# Error history

Historie der Warnungen und Fehler (siehe Kapitel 10 ,Fehlersuche”, Seite 43).

430# Event history

Historie der Ereignisse (siehe Kapitel 10 ,Fehlersuche”, Seite 43).

440# Error Grid

Historie der letzten 5 Netzfehler (siehe Kapitel 10 ,Fehlersuche”, Seite 43).

13.2.5 Operation (500#)

13.2.5.1 Inverter (510#)

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 4 Default-

Wert
510.01 InvRs Gerdteneustart ausldsen No Nicht neustarten v ¢ -
Yes Neu starten
510.02 InvTmOpEna Zeitgesteuerter Disable Deaktivieren X v Disable
Wechselrichterbetrieb Enable Akfivieren
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Nr. Name Beschreibung Wert Erklarung < Default-
Wert
510.03  InvImOpStrDt Startdatum fir zeitgesteuerten - - X v -
Wechselrichter-Betrieb in
dd.mm.yyyy
510.04 InvTmOpStrTm  Uhrzeit zum Start des 00:00:00 ... - X v -
zeitgesteuerten 23:59:59
Wechselrichter-Betriebs
in hh:mm:ss
510.05 InvTmOpRnDur  Laufzeit fir zeitgesteuerten 00:00:00 ... - X v -
Wechselrichter-Betrieb 99:59:00
in hh:mm:ss
510.06 InvTmOpCyc Wiederholungszyklus fir Single Einmalig X v Single
zeitgesteuerten . "
Wechselrichter-Betrieb Daily Taglich
Weekly Waéchentlich
510.07 CniRs Energiezdhler 18schen Inv Sunny Island v -
Der Wert gibt an, welcher Bat Batterie
Energiezéhler geléscht werden
soll. Gn Generator
Gd Offentliches
Stromnetz
All Alle
Energiezdhler
Sicl Laderegler
Sunny Island
Charger 1
Sic2 Laderegler
Sunny Island
Charger 2
Sic3 Laderegler
Sunny Island
Charger 3
Sic4 Laderegler
Sunny Island
Charger 4
SicAll Alle Laderegler
Sunny Island
Charger
510.08 TstClstCom Aktivierung des Off Aus X v -
Kommunikationstests zwischen . -
. Transmit Aktivieren
den einzelnen Clustern
(Expertenmodus)
510.09 ClstComStt Status des Kommunikationstests ~ Wait Warten X v -
(Expertenmodus| OK Abgeschlossen
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13.2.5.2 Battery (520#)

13 Parameter am Sunny Remote Control

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 4 Default-
Wert
520.01 ChrgSelMan Manuelle Idle Warten auf Erfillung der v v e
Ausgleichsladung Bedingungen
Start Starten
Stop Stoppen
13.2.5.3 Generator (540#)
Nr. Name Beschreibung Wert Erklarung < Default-
Wert
540.01 GnManStr  Manueller Generatorstart Auto Automatisch X Vv Aubo
Stop Stoppen
Start Starten
RunTh Fur 1 Stunde starten
540.02 GnAck Quittierung von Ackn Quittieren X v -
Generatorfehlern
13.2.5.4 MMC-Card (550#)
Nr. Name  Beschreibung Wert Erklérung 75
550.01 ParaSto  Parametereinstellungen Set] Parameter Set 1 v /
speichern Set2 Parameter Set 2
550.02 Paralod  Parametereinstellungen Set1 Parameter Set 1 v Y/
laden {Expertenmodus| Set2 Parameter Set 2
Factory Werkseinstellung laden
550.03 CardFunc Funktionen der SD-Karte ~ ForcedWrite  Erzwungenes Schreiben v/
StoEvtHis Speichere Ereignisspeicher
StoFailHis Speichere Fehlerspeicher
StoHis Speichere Ereignis- und Fehlerspeicher

13.2.5.5 Grid (5604#)

Nr. Name Beschreibung Wert Erklérung 4 Default-
Wert
560.01 GdManStr  Manuelle Steverung der Auto Automatisch X v Auo
Netzaufschaltung Stop Stoppen
Sichtbar, wenn die Parameter
233.01 GdSocEna oder Start - Starten
233.08 GdPwrEna aktiviert sind.
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14 Parameter am Kommunikationsprodukt

Die meisten Parameter des Wechselrichters Sunny Island kénnen Sie auch am Kommunikationsprodukt, z. B. Sunny
Explorer oder Sunny Portal, aufrufen und einstellen. Links zu weiterfihrenden Informationen finden Sie unter

www.SMA-Solar.com:

Dokumententitel und Dokumenteninhalt Dokumentenart
SUNNY EXPLORER Bedienungsanleitung
Parameter im Sunny Portal aufrufen und einstellen

SUNNY HOME MANAGER im SUNNY PORTAL Bedienungsanleitung

Parameter im Sunny Portal aufrufen und einstellen

SUNNY ISLAND - Gegeniiberstellung derselben Parameter bei Speedwire Technische Information
(z. B. Sunny Explorer) und RS485 / Sunny Remote Control
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15 Menistruktur des Sunny Remote Control

15.1 Benutzermodus

Inverter

Battery

Grid

Self Cnsmptn

Grid Cnsmptn

Grid Feed

Loads

PV-System

System

Time

Identity

Password

Abbildung 19: Menistruktur Benutzermodus
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15.2 Installateurmodus und Expertenmodus

100# Meters 110# |Inverter
120# Battery

130# External

140# Charge Controller
150# Compact

160# SHfCsmp

170# Multicluster

200# Settings 210# Inverter
220# Battery

230# External

240# Relay
250# System

260#  SelfCsmpBackup
270# Authent

300# Information 310# Inverter
320# Battery

330# External

400# Report 410# Error active
420# Error history
430# Event history
440# Error Grid

500# Operation 510# Inverter
520# Battery
540# Generator
550# MMC-Card
560# Grid
570# Inst Test
600# Direct Access

Abbildung 20: Menistruktur Installateurmodus und Expertenmodus
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16 Kontakt

Bei technischen Problemen mit unseren Produkten wenden Sie sich an die SMA Service Line. Wir benétigen die folgenden
Daten, um lhnen gezielt helfen zu kénnen:

Typ des Wechselrichters Sunny Island
Seriennummer des Wechselrichters Sunny Island
Firmware-Version des Wechselrichters Sunny Island
Angezeigte Fehlermeldung

Typ der angeschlossenen Batterie

Nennkapazitat der Batterie

Nennspannung der Batterie

Typ der angeschlossenen Kommunikationsprodukte

Typ und Gréf3e zusétzlicher Energiequellen

16 Kontakt

Australia SMA Australia Pty Ltd. Belgien SMA Benelux BVBA/SPRL
Sydney Belgique Mechelen
Toll free for Australia: 1800 SMA AUS Belgié +32 15286 730
(1800 762 287) Luxemburg
International: +61 2 9491 4200 Luxembourg
Nederland
Argentina SMA South America SPA Cesko SMA Central & Eastern Europe s.r.o.
Brasil Santiago Magyarorszdg  Praha
Chile +562 2820 2101 Polska +420 235010417
Perd Romania
Slovensko
Danmark SMA Solar Technology AG France SMA France S.AS.
Deutschland Niestetal Lyon
Osterreich SMA Online Service Center: Sunny Boy, Sunny Mini Central,
Schweiz www.SMA.de/Service Sunny Tripower : +33 472 09 04 40
Sunny Boy, Sunny Mini Central, Monitoring Systems :
Sunny Tripower: +49 561 9522-1499 +33 472 09 04 41
Monitoring Systems Sunny Island : +33 472 09 04 42
(Kommunikationsprodukte): +49 561 Sunny Central : +33 472 09 04 43
9522-2499
Fuel Save Controller (PV-Diesel Hybrid-
systeme): +49 561 9522-3199
Sunny Island, Sunny Backup,
Hydro Boy: +49 561 9522-399
Sunny Central: +49 561 9522-299
Espafia SMA Ibérica Tecnologia Solar, S.L.U.  India SMA Solar India Pvt. Ltd.
Portugal Barcelona Mumbai

+34 935 63 50 99

+9122 61713888
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www.SMA.de/Service

16 Kontakt SMA Solar Technology AG
South Africa SMA Solar Technology EM&ba SMA Hellas AE
South Africa Pty Ltd. Kompoc ABiva
Centurion (Pretoria) Kibris 801 222 9 222
08600 SUNNY (08600 78669) Bvrnrapums International: +30 212 222 9 222
International: +27 (12) 622 3000
Italia SMA ltalia S.r.l. United Kingdom  SMA Solar UK Ltd.
Milano Milton Keynes
+39 02 8934-7299 +44 1908 304899
el SMA Solar (Thailand) Co., Ltd. cHstal= SMA Technology Korea Co., Ltd.
NN ME
+66 2 670 6999 +82-2-520-2666
<y SMA Middle East LLC Other countries  International SMA Service Line
saidiin el .
b sl Niestetal
+971 2 2346177 Toll free worldwide:
00800 SMA SERVICE
(+800 762 7378423)
150 SI30M-44M-60H-80H-BE-de-32 Betriebsanleitung






SMA Solar Technology




	1 Hinweise zu diesem Dokument
	1.1 Gültigkeitsbereich
	1.2 Zielgruppe
	1.3 Symbole
	1.4 Auszeichnungen
	1.5 Nomenklatur

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Sicherheitshinweise
	2.3 Hinweise zum Umgang mit Batterien

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Sunny Island
	3.2 Bedienfeld des Wechselrichters Sunny Island
	3.3 Typenschild
	3.4 Sunny Remote Control
	3.5 Kompatible Kommunikationsprodukte

	4 Start und Stopp des Systems
	4.1 Sunny Island einschalten
	4.2 System starten
	4.3 System stoppen
	4.4 Sunny Island ausschalten
	4.5 Not-Abschaltung des Systems auslösen
	4.6 Zeitgesteuerten Wechselrichter-Betrieb in Inselnetzsystemen einstellen

	5 Bedienung des Wechselrichters Sunny Island mit Sunny Remote Control
	5.1 Modi der Display-Anzeigen
	5.2 Standardmodus
	5.2.1 Meldung der Betriebszustände
	5.2.2 Informationsseite in Systemen zur Eigenverbrauchsoptimierung und Ersatzstromsystemen
	5.2.3 Informationsseite in Inselnetzsystemen

	5.3 Benutzermodus
	5.3.1 Parameter anzeigen und System bedienen und einstellen

	5.4 Installateurmodus und Expertenmodus
	5.4.1 In den Installateurmodus oder Expertenmodus wechseln
	5.4.2 Installateurmodus oder Expertenmodus verlassen
	5.4.3 Menüs im Installateurmodus und Expertenmodus
	5.4.4 Parameterseite im Installateurmodus und Expertenmodus
	5.4.5 Menüs und Parameter wählen
	5.4.6 Parameter einstellen
	5.4.7 Auf Parameter direkt zugreifen


	6 Bedienung des Wechselrichters Sunny Island mit einem Kommunikationsprodukt
	7 Datenspeicherung und Firmware-Update
	7.1 Datenspeicherung auf dem Computer
	7.2 Datenspeicherung auf der SD-Karte
	7.2.1 SD-Karte einlegen
	7.2.2 Parameter speichern und laden
	7.2.3 Ereignishistorie und Fehlerhistorie speichern
	7.2.4 Statusmeldung der SD-Karte anzeigen
	7.2.5 SD-Karte entnehmen
	7.2.6 Inhalt der SD-Karte anzeigen

	7.3 Firmware-Update
	7.3.1 Anzeige der Firmware-Version
	7.3.2 Firmware mit SD-Karte aktualisieren
	7.3.3 Firmware mit Sunny Explorer aktualisieren
	7.3.4 Fernupdate mit Sunny Home Manager durchführen


	8 Manuelle Steuerung des Generators
	8.1 Generator mit Sunny Remote Control starten
	8.2 Generator mit Sunny Remote Control stoppen
	8.3 Generator ohne Autostartfunktion starten
	8.4 Generator ohne Autostartfunktion stoppen

	9 Sunny Island spannungsfrei schalten
	10 Fehlersuche
	10.1 Anzeige der Fehler
	10.1.1 Anzeige der Fehler am Sunny Remote Control
	10.1.2 Anzeige der Fehler am Kommunikationsprodukt

	10.2 Verhalten des Wechselrichters Sunny Island im Fehlerfall
	10.3 Fehler quittieren
	10.4 Protokollierte Ereignisse
	10.4.1 Kategorie Sunny Island (1xx)
	10.4.2 Kategorie Batterie (2xx)
	10.4.3 Kategorie Generator (4xx)
	10.4.4 Kategorie öffentliches Stromnetz (5xx)
	10.4.5 Kategorie Relais (6xx)
	10.4.6 Kategorie System (7xx)
	10.4.7 Kategorie externe Geräte und Komponenten (8xx)
	10.4.8 Externe Ereignisse

	10.5 Protokollierte Warnmeldungen und Fehlermeldungen
	10.5.1 Kategorie Sunny Island (1xx)
	10.5.2 Kategorie Batterie (2xx)
	10.5.3 Kategorie Generator oder öffentliches Stromnetz (3xx)
	10.5.4 Kategorie Generator (4xx)
	10.5.5 Kategorie öffentliches Stromnetz (5xx)
	10.5.6 Kategorie Relais (6xx)
	10.5.7 Kategorie System (7xx)
	10.5.8 Kategorie externe Geräte und Komponenten (8xx)
	10.5.9 Kategorie Allgemein (9xx)

	10.6 Häufige Fragen (FAQ)
	10.6.1 Fragen zum Sunny Island
	10.6.2 Fragen zum Sunny Remote Control
	10.6.3 Fragen zur Batterie
	10.6.4 Fragen zum Generator
	10.6.5 Fragen zu Multicluster-Systemen

	10.7 Batterie nach Selbstabschaltung in Inselnetzsystemen laden
	10.8 Adressierung der Slave in einem Cluster ändern

	11 Reinigung und Wartung
	11.1 Gehäuse des Wechselrichters Sunny Island reinigen und prüfen
	11.2 Sunny Remote Control reinigen
	11.3 Manuelle Ausgleichsladung in Inselnetzsystemen durchführen
	11.4 Funktion prüfen
	11.5 Anschlüsse prüfen
	11.6 Batterie kontrollieren und warten
	11.7 Lüfter reinigen
	11.8 Batterie ersetzen

	12 Außerbetriebnahme
	12.1 Sunny Island demontieren
	12.2 Sunny Island verpacken
	12.3 Sunny Island entsorgen

	13 Parameter am Sunny Remote Control
	13.1 Verzeichnis der Parameter im Benutzermodus
	13.1.1 Kategorie Inverter
	13.1.2 Kategorie Battery
	13.1.3 Kategorie Generator
	13.1.4 Kategorie Grid
	13.1.5 Kategorie SI-Charger
	13.1.6 Kategorie Self Cnsmptn
	13.1.7 Kategorie Grid Cnsmptn
	13.1.8 Kategorie Grid Feed
	13.1.9 Kategorie Loads
	13.1.10 Kategorie PV-System
	13.1.11 Kategorie System
	13.1.12 Kategorie Time
	13.1.13 Kategorie Identity
	13.1.14 Kategorie Password

	13.2 Verzeichnis der Parameter im Installateurmodus und Expertenmodus
	13.2.1 Anzeigewerte
	13.2.1.1 Inverter (110#)
	13.2.1.2 Battery (120#)
	13.2.1.3 External (130#)
	13.2.1.4 Charge Controller (140#)
	13.2.1.5 Compact (150#)
	13.2.1.6 SlfCsmp (160#)
	13.2.1.7 Multicluster (170#)

	13.2.2 Einstellbare Parameter
	13.2.2.1 Inverter (210#)
	13.2.2.2 Battery (220#)
	13.2.2.3 External/Backup (230#)
	13.2.2.4 Relay (240#)
	13.2.2.5 System (250#)
	13.2.2.6 SlfCsmpBackup (#260)
	13.2.2.7 Authent (270#)

	13.2.3 Information (300#)
	13.2.3.1 Inverter (310#)
	13.2.3.2 Battery (320#)
	13.2.3.3 External (330#)

	13.2.4 Report (400#)
	13.2.5 Operation (500#)
	13.2.5.1 Inverter (510#)
	13.2.5.2 Battery (520#)
	13.2.5.3 Generator (540#)
	13.2.5.4 MMC-Card (550#)
	13.2.5.5 Grid (560#)



	14 Parameter am Kommunikationsprodukt
	15 Menüstruktur des Sunny Remote Control
	15.1 Benutzermodus
	15.2 Installateurmodus und Expertenmodus

	16 Kontakt

